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Das alle Lied.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten.)

v.—l . Neuyork , 2. April .
Neuyork hat wieder einmal einen großen Po¬

lizei-Skandal , der sich zu einer riesigen Sensation
zu gestalten droht . Das kommt von Zeit zu Zeit
vor , weil es ganz unmöglich zu sein scheint , po¬
litische Einflüsse aus Ner Verwaltung fern zu
halten . Wenn wir einmal einen tüchtigen Bür¬
germeister gewählt haben , der wirklich etwas für
die Stadt tut und sich Mühe gibt , die Korruption
auszumerzen , so hat er natürlich alle die gewerbs¬
mäßigen Politiker gegen sich, die sich davon er¬
nähren , die Stadt zu betrügen , wo sie können .
Eingeschaltet muß hier werden , daß bei uns ein
Politiker nicht etwa ein Mann ist , der sich mit
den Staatswissenschaften beschäftigt und das Wohl
der Stadt oder des Staates zu fördern sucht und
der überhaupt ein Interesse an dem Gemeinwohl
besitzt , nein , ein Politiker ist hier ein Mensch, der
selbst eine möglichst gut bezahlte Stellung zu er¬
langen sucht, die wenig Arbeit erfordert , die es
ihm möglich macht, recht viel nebenbei zu ver¬
dienen , seine Freunde und Anhänger mit fetten
Aemtern zu versorgen und für den überhaupt
nur ein Grundsatz gilt : Hilf dir selbst ! Diese
Sorte von Menschen will natürlich keine ehrliche
Verwaltung und keine straffe Zucht : sie sucht mit
allen Mitteln sich Einnahmen zu verschaffen und
achtet dabei nicht im Geringsten aus die Lauterkeit
der angewendeten Methoden .

Leider hilft ihr die Bürgerschaft dabei , wenn sie
auch selbst ehrlich ist . Eine große Stadt kann nicht
verwaltet werden , ohne daß der einzelne Bürger
viele Vorschriften befolgen muß , die ihm unbe¬
quem und lästig sind . Biel Gemeinsinn ist nicht
vorhanden ? es bemüht sich jeder , Arbeit und Geld
zu ersparen , indem er jene Vorschriften umgeht
oder außer Acht läßt . Um das zu erreichen , muß
er sich mit der Polizei , die ja die wichtigste und
mächtigste Aufsichtsbehörde ist , gut stellen. Um
ein landläufiges Wort zu gebrauchen : Er muß
schmieren und die Polizei läßt sich das gern ge¬
fallen . Daraus bildet sich dann ein streng or¬
ganisiertes System . Die Polizeioffiziere wissen
natürlich , daß ihre Untergebenen hier und dort
ein Auge zudrücken ? sie sind selbstverständlich da¬
von unterrichtet , daß dies nicht umsonst geschieht .
Also fordern sie ihren Anteil und erhalten ihn
auch . Nach einer Weile ist alles so schön einge¬
richtet. daß man ganz genau weiß , wieviel jede
Übertretung der städtischen Verordnungen und
vieler Gesetze kostet und entrichtet seinen Tribut ,
um sich die sonst unausbleiblichen Schereien zu
ersparen .

Wenn es dabei stehen bliebe , wäre es nicht so
schlimm . Das Uevel frißt aber weiter . Auch
Verbrecher können sich unter Umständen Schutz
erkaufen , wenn auch zugestanden werden muß ,
daß selbst in den schlimmsten Zeiten der Korrup¬
tion nur ein ganz kleiner Teil der Polizei daran
beteiligt war . Die Haupteinnahmen liefern die
Spielhäuser , die nur geduldet werden , wenn sie
regelmäßig und reichlich bezahlen , und natürlich
das uralte und seiner Lösung heute nicht nähere
Uebel der Prostitution . Es wird , wohl nicht mit
Unrecht , behauptet , die Sittenpolizei sei nirgends
ganz frei von Korruption ? das wird sich auch nicht
ändern , solange der Versuch gemacht werden muß ,
den Schein ausrecht zu erhalten , indem Gesetze
und Vorschriften erlassen werden , deren Aus¬
führung praktisch undurchführbar ist . Hin und
wieder gelingt es , der auf diesem Gebiet wuchern¬
den Erpressung Grenzen zu ziehen , dann läßt man
die Zügel wieder locker , bis sie im Sande schlei¬
fen und das Geschwür offen vor aller Augen liegt .

Diesmal ist die Schuld für die Zustände , die
jetzt in den Gerichten aufgedeckt werden , auf den
Bürgermeister zurückzuführen . Nicht, daß er
daran beteiligt wäre oder gar davon Gewinn
Zöge. Er ist ein anständiger und . in vieler Be¬
ziehung ganz vernünftiger Mensch, aber er weiß
recht wenig . Eine der Naturen , die sich aus
kleinen Anfängen in die Höhe gearbeitet hat —
öer Mann begann seine Laufbahn als Motor¬
führer an der Hochbahn, studierte in seinen Muße¬
stunden Jura und brachte es bis zum Bagatell -
richter — , der aber in seinen Anschauungen ganz
dort stecken geblieben ist , wo er sich einst befand .
Er haßt jeden Menschen , der etwas gelernt hat
und mit dem er selbst deshalb nicht argumentieren
kann , und steht auf dem Standpunkt , praktische
Erfahrung allein befähige zur Lösung großer
Ausgaben . So ernannte er zum Polizeipräsiden¬
ten — oder Kommissär , wie es hier heißt — nicht,wie es sonst geschah , einen Mann von Wissen
Und Erziehung , sondern einen früheren Po¬
lizisten . Das führte zu dem unausbleiblichen
Aesultat , das einsichtige Menschen erwarteten .
Der Kommissär ivar in den alten Überlieferun¬
gen aufgewachsen , hatte kein Verständnis für
ethische Rücksichten , besaß aber unter der Polizel -
wannschast hunderte von alten Kameraden und
freunden , die er nun in einflußreiche Stellungen
fachte und wirtschaften ließ , wie es vor zwanzig
fahren , vor der letzten großen Untersuchung und
Reinigung der Neuyorker Polizei , gang und gäbe
war . So bereitete er den Boden für die Wieder¬
belebung des Systems vor , das einst mit vieler
^ nihe vernichtet worden und seitdem in den eng¬ten Grenzen gehalten worden war . Ganz läßtes

^ sich ja nie ausrotten .
Tie korrupten Elemente der Polizei , und eS

wuß scharf betont werben , daß sie die Minderheit
Hilden, bekamen Wind , daß der Staatsanwalt sich
« auut beschäftigte. Beweise zu sammeln , auf

Grund deren er gegen sie vorzugehen beabsich¬
tigte . Nun begingen sie eine große Dummheit .
Menschen dieser Art überschätzen ja immer ihre
Macht , besonders wenn sie Grund zu der An¬
nahme haben , ihre Vorgesetzten würden sie
schützen . Sie veröffentlichen schwere Anschuldi¬
gungen gegen den Hilfs -Staatsanwali , der die
Sache in der Hand hatte . Er hätte , so sagten sie,
versucht, sie zur Beschützung von Spielhäusern
und Lasterstütten zu verleiten , und einen Anteil

Sie polnische ZalM.
S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Die gestrige Sitzung der Nationalversamm¬

lung brachte eine Abrechnung mit den Polen ,
die von dem Außenminister Dr . Köster mit der
an ihm so schätzenswerten Mischung von frischer
Entschiedenheit und liebenswürdiger Besonnen¬
heit vorgenommen wMde , während einer der
Väter der Interpellation , Schulzc -Bromberg ,
über dieses Thema mit einer Ergriffenheit und
stellenweisen Wucht sprach, die auch seinen poli¬
tischen Gegner bewegte . Die polnische Frage
wird ebenso wie die nun zu Europas Unheil
wieder auferstandene deutsche Frage leider auch
in absehbarer Zukunft nicht gelöst werden kön¬
nen . Die allgemeine Verwilderung und die Auf -
peitschung der nationalistischen Instinkte zwingt
un ? zu dieser Resignation . Es bleibt also nur
übrig , in den leitenden Kreisen , vor allem aber
in denen der sogenannten >siegerstaaten , das
Verständnis dafür zu wecken , daß ein moäus
vivsnäi auch zwischen durch Streit und Haß ge¬
geneinander verbitterten Völkern gefunden wer¬
den muß , soll das wirtschaftliche und soziale
Chaos uns nicht alle verschlingen .

Leider hat der Verfailler Gewaltfricden ge¬
rade das Gegenteil von diesem Ziele erreicht .
Die Balkanisierung Mittel - und Osteuropas un¬
ter heuchlerischer Bevorzugung der neugeschaffe¬
nen künstlichen Staatsgebilde wirkt dabei mit
der Drangsalierung Deutschlands von Westen
zusammen , um die natürliche wirtschaftliche Neu¬
belebung des ganzen Kontinents weiter zu ver¬
hindern . Die Unterstützung des polnischen Grö¬
ßenwahns und der polnischen Ranbpolitik gegen¬
über Deutschland ist nur ein besonders trübes
Kapitel der in Versailles sanktionierten falschen
Europapolitik . Bekanntlich kam es den Franzo¬
sen darauf an , an der Ostflanke Deutschlands an
Stelle des ehemaligen verbündeten russischen
Zarenreiches in den Polen einen immer sprung¬
bereiten Helfer zu besitzen . Dazu traten gewisse
nationale Wesenähnlichkeiten und Traditionen .
Dem Engländer ist der Pole zwar an sich durch¬
aus sympathisch, aber auch er will schon jetzt eine
gewisse Barriere zwischen Deutschland und dem
künftigen russischen Markte sehen, ein Motiv ,
das ihn ja auch zu der Lostrennung Danzigs
von dem Deutschen Reiche bestimmt hat .

Die Folgen dieser Politik werben nun aber
für uns durch die Skrupellosikeit verschärft ,
mit der die Polen die Lage ausnutzen . Das Zu¬
geständnis des sogenannten Korridors durch
deutsches Gebiet wird von ihnen zu einer tatsäch¬
lichen Absperrung Ostpreußens vom Reiche miß¬
braucht , indem durch willkürliche Sperre der
Haupteisenbahnlinien und skandalöse Zollplacke¬
reien der Landverkehr fast unmöglich gemacht
wird . Dazu kommt die brutale Verdrängung
des deutschen Elements in den den Polen bereits
zugesprochenen Gebieten wie in den Abstim¬
mungsbezirken . Man erkennt deutlich dieselbe
Taktik , die von Paris aus im Westen gegenüber
den Rheinländern , im Osten aber gegenüber den
deutschen Grenzmärkern geübt wird und die
schließlich zu einer Zerstückelung des deutschen
Reichskörpers sühren soll.

Die gestrige Erklärung der Regierung und die
Proteste der Parteien werden an diesen Absich¬
ten der Feinde zunächst zwar nichts ändern ,
wohl aber dürsten sie auf die Beratungen der
obersten Ententcgewaltigen in San Nemo und
auf die Anschauung der maßgebende « politischen
Kreise in London und Washington nicht ganz
ohne Einfluß bleiben .

Der zuchtlose Egoismus der Polen läuft letzten
Endes ebenso wie die französische Furcht vor
Deutschland auf eine Sabotierung des euro¬
päischen Wiederaufbaues hinaus , und dafür haben
in England , Amerika und bekanntlich auch in
Italien , immer weniger Leute Verständnis . Es
ist wahrscheinlich, daß in San Nemo die fran¬
zösische Forderung auf Beschleunigung der deut¬
schen Wasfenablieferung , besonders der Artillerie¬
reste , durchgesetzt wird . Die deutsche Regierung
sollte aber dann mit größter Zähigkeit die Un -
erträglichkeit der polnischen Negierunasmethode
betonen und eine gewisse Kontrolle dieser un¬
disziplinierten Nation verlangen , besonders da¬
gegen , daß bei einer wirklichen russischen bol¬
schewistischen Gefahr die polnische Kraft doch
sehr bald versagen würde . Sie ist nur lei¬
stungsfähig zu Erpressungen an dem heute
durch den Ententcwillen wehrlos gemachten
deutschen Nachbar . Weiß man dagegen aber erst
in Warschau , daß nicht jede Extratour gegen
Deutschland Unterstützung und Schutz durch die
Alliierten findet , dann werden auch die deutsch¬

an dem Raub gefordert . Das brachte die Bombe
zum Platzen . Die Nichtigkeit der Beschuldigun¬
gen wurde schnell nachgewiesen und gleichzeitig
gezeigt, daß e -ner der Assistenten des Polizet -
kommifsärs bei einem Uebersall der Polizei auf
ein verrufenes Haus verhaftet , der Fall aber
auf Wunsch seines Vorgesetzten unterdrückt wor¬
den war . Gleichzeitig stellte sich heraus , daß
mehrere Polizeileutuants , die der Sittenpolizei
angehörten , das saubere Gewerbe des Zuhälters

polnischen Verhandlungen eher als jetzt zu dem
notwendigen Verhältnis erträglicher , nachbar¬
licher Gegenseitigkeit sühren können .

5
Danzig .

( Eigener Drahtbericht .)
Danzig , 21. April . Nach der zwischen der p o

nischen Regierung und Sir Reginald
Tower abgeschlossenen Vereinbarung geht die
Verwaltung der Eisenbahnen in die Hand
des Freistaates Danzig über . Von Danzig
nach Berlin und Königsberg verkehren
durchgehende Züge , die auf polnischem
Gebiet weder angehalten , noch kontrolliert wer¬
den dürfen . Die Danziger Behörden erhalten
direkte Telegraphen - und Telephonleitungen
nach Deutschland .

Tie Verhandlungen in San Nemo.
lEiaener Drabtberickit.)

San Nemo , 21 . April . Der Oberste Rat ver¬
handelte gestern morgen über die Finanz -
klWlscln des Friedensvertrages mit
der ^ ürkei . Der Rat prüfte alsdann die terri¬
toriale Frage Armeniens und die neuen
Grenzen dieses Staates , wie sie durch die Note
des Völkerbundes beantragt wurden . Schließ¬
lich befaßte sich der Rat noch mit der Batum -
frage und der Stellungnahme des Völkerbun¬
des zum Schutze der türkischen Minder¬
heiten .

San Nemo , 21 . April . (Reuter . ) ( Eig . Draht¬
bericht .) Der Völkerbund hat es abgelehnt , ein
Mandat über Armenien anzunehmen .

Paris , 21 . April . (Wolff .) Eig . Drahtbericht .)
Nach Meldungen aus San Nemo soll Bat um

^ internationalisiert werden .
Amsterdam , 21. April . (Eig . Drahtbericht .)

Der Berichterstatter der „Westminster Gazette "
in San Nemo meldet , die italienische und die
jugoslawische Regierung seien in der Ad ria¬
tischen Frage zu einem Einvernehmen ge¬
kommen . Der Berichterstatter meldet über den
türkischen Friedensvertrag , das tür¬
kische Reich werde stark verkleinert werden , da
Syrien , Palästina , Mesopotamien , Aegypten ,
Armenien , Thrazien und Smyrna weggenom¬
men würden . Hinter Adana soll eine französi¬
sche , hinter Adalia eine italienische Zone festge¬
stellt werden . Die Türkei wird die Hälfte aller
Untertanen verlieren und ungefähr S Millionen
Mohammedaner und 2 Millionen Christen um¬
fassen.

Paris , 21. April . (Eig . Drahtbericht .) Nach dem
„Neuyork Herald " wird die amerikanische Se¬
natskommission für auswärtige Angelegenheiten
noch in dieser Woche eine Entschließung einbrin¬
gen , durch die Amerika sich vom Verfail¬
ler Vertrag und von den europäischen An¬
gelegenheiten lossagt .

Paris , 21. April . ( Eigener Drahtbericht .
Wolff . ) Der Ausschuß für Auswärtige Angele¬
genheiten nahm einstimmig folgenden AntragMaurice Raynauds an : Die Kammer beschließt,im Interesse der Erlangung eines all¬
gemeinen Friedens und der Wiederher¬
stellung normaler Beziehungen zwischen allen
Völkern die völlige Entwaffnung
Deutschlands und fordert die Regierung
in aller Form auf , zu verlangen , daß die durch
den Verfailler Vertrag festgesetzten Entwaff -
nungsbedingungen durchgeführt werden . Der
Ausschuß beauftragt feinen Vorsitzenden , Louis
Barthou , der Regierung diese Beschlüsse zu
übermitteln .

Der Verfailler Vertrags
lEiaener Drahtbericht.^

b . Berlin , 21 . April . Von diplomatischer Seite
wird versichert , daß England und Italien
beabsichtigen , eine Milderung der Ver¬
failler Bestimmungen durchzusetzen.
Nach wie vor setzt jedoch Frankreich diesen Be¬
strebungen schärfsten Widerstand entgegen .

Gegen den französischen Chauvinismus .
( Eigener Drabtbericht. l

b. Amsterdam , 21 . April . Nach Meldungen aus
Paris ist es wegen der reaktionären Haltung
der Kammer in den Steuerfragen in Paris wie
in der Provinz zur Verschärfung derpoIi -
tischen Lage gekommen . In mehreren Orten
hat die Bevölkerung in Versammlungen nicht nur
scharfe Proteste gegen die regierenden Kriegs¬
gewinnler erhoben , sondern auch gegen den Na¬
tionalismus der Regierung . Das französische
Volk habe , so heißt es in einigen dieser Proteste ,
kein Interesse an weiteren Besetzungen des rech¬
ten Rheinufers .

in «»gedehntem Maße betrieben . Kurzum , die
Tatsache kann nicht mehr geleugnet werden , daß
die alten Gebräuche wieder eingeführt sind und
wir Enthüllungen zu erwarten haben , die einen
entsetzlichen Gestank verbreiten werden .

In Amerika ist der Staatsanwalt nicht vffent
licher Ankläger , wenigstens kann er keine An¬
klage erheben . Er unterbreitet das von ihm ge¬
sammelte Material den Großgeschworenen , einer
Jury , die aus angesehenen Bürgern besteht, und
diese untersucht und sichtet es , worauf sie formelle
Anklagen erhebt . Sie vernimmt alle Zeugen ,
die dabei nützlich sein können . Die Großgeschwo-
renen sind jetzt damit beschäftigt. Gleichzeitig
plant natürlich das Staatsparlament eine ein¬
gehende Untersuchung der Zustände in der Stadt
Neuyork .

Deutsche Nationalversammlung
(Eickener Drabtbericht . !

Berlin , 21. April .
Präsident Möhrenbach eröffnet die Sitzung um

1.20 Uhr .
Interpellation Baerecke iiber

Durchgangsverkehr nach Ostpreußen dnrch
polnisches Gebiet .

Abg. Baerecke (D .N .) begründet die Inter¬
pellation . Polen sollte uns zum Danke ver¬
pflichtet sein , statt dessen hat es feindselig unsere
Hand zurückgewiesen . Wir empfinden , was es
heißt . Recht ohne Macht zu haben . Der Frie¬
densvertrag von Versailles sichert uns den fried¬
lichen Durchgangsverkehr auf allen Linien . Jetzt
werden wir auf die eingleisige Nebenbahnlinie
Czarek—Marienwerder beschränkt. Ostpreußen
soll vom Reiche abgedrosselt werden . Die un¬
erhörten Belästigungen der Polen sind in An¬
fragen meiner Partei , der Demokraten und der
Mehrheitssozialisten der Regierung zur Kennt¬
nis gebracht worden . Die Negierung hat Abhilse
versprochen , es ist aber immer noch nichts ge¬
schehen . Wir Ostpreußen wollen lieber mit
Deutschland hungern , als mit den Polen Ueber
flnß haben . Es muß etwas geschehen , nnd zwar
sofort . Die Einwohnerwehren müssen zum
Schutze gegen den Bolschewismus in Ostpreußen
erhalten bleiben . Die wirtschaftliche Lage der
Provinz muß gehoben werden . Wir hoffen , daß
der neue Reichsminister des Aeußern einen
frischen Geist der Initiative in sein Amt bringen
wird .

Reichsminister Dr . Köster : Der polnische Kor
ridor ist ein rein künstliches Gebilde , das dem
Ausbau der wirtschaftlichen Gesundung Europas
ins Gesicht schlägt . Wer bürgt uns dafür , daß
Polen mit der Abstempelung seiner Noten fertig
wird und nicht die Sperre des Korridors ins
Ungemessene verlangt . Wir müssen zu einem
endgültigen Abkommen gelangen , wie uns zu¬
gesagt worden ist . Wir sind noch immer auf
den Art . M des Friedensvertrages angewiesen ,
der uns die völlige Freiheit des Durchgangs noch
nicht sichert . Gewiß , kleine Erfolge hatten wir
bei Verhandlungen erreicht , als der Militärputsch
dazwischen kam. Die Polen brachen die Verhand¬
lungen ab , da sie die Vollmachten unserer Ver¬
treter nicht mehr anerkannten . Wir machen die
Korridorfrage zum Gegenstand von Verhandlun¬
gen in Paris . Die Polen sind bereit , in diesen
Tagen , die Besprechungen darüber zu beginnen .
Nach Mitteilungen von heute morgen dürfen wir
hoffen , daß sie zu einem gewisĵ n Resultat füh¬
ren werden . In diese Verhandlungen hinein
ist nun die polnische Sperreverfügung , angeblich
wegen der Banknotenabstempeluug , geplatzt , die
auch die deutsche Regierung sehr peinlich berührt
hat . Die Strecke Czarsk—Marienwerder steht
währenddessen nur für vereinzelte deutsche Wa¬
ren in polnischen Zügen und nur bei Tage offen.
Eine derartige plötzliche Sperre entspricht min¬
destens nicht dem Art . 82 des Vertrages . Wir
haben sofort Einspruch erhoben . Unsere Beam¬
ten sind besonders schwer davon betroffen . Wir
haben auch bei der Interalliierten Kommission
in Paris protestiert . Morgen fährt eine Abord¬
nung des Auswärtigen Amtes , der preußische
Minister des Innern und der Justizminister nach
Posen zur Behebung der Beamtenfrage . Es ist
Aussicht vorhanden , die Paßschwierigkeiten zu
vermeiden . Zwangsmaßnahmen auf wirtschaft¬
lichem Gebiete erreichen nichts , weil wir schon
die Ausfuhr gesperrt haben , da Polen seinen wirt¬
schaftlichen Verpflichtungen nicht nachkommt . Die
Abfchließnng Ostpreußens müssen wir durch Ver
besseruug des Seeweges verhu >dern . Die Regie¬
rung hält sich für verpflichtet . Polen zu bedenken
zu geben, daß Polen mindestens so sehr auf Preu
ßen angewiesen ist . wie umgekehrt . Niemand
weiß, wie die Dinge sich im Osten gestalten wer -
öen . Polen muß auch mit Rücksicht auf die vielen
Deutschen an feinen Grenzen wenigstens ein

Verhältnis zu uns iune halten .Die Regierung wird alles tun , Ostpreußen wirt¬
schaftliche und administrative Selbständigkeit zngewahren , die es beansprucheu kann . Geistig und
politisch wollen wir mit den Ostpreußen in alter
und voller Freunöschasi leben . (Beifall .)

Abg . Wolfs (Soz .) schildert ans eigenem Er¬
leben die Schikanen der Soldaten nnd Beamten
im polnischen Korridor .

Abg . Heidfieck (Dem . ) wünscht, daß die Unter
Händler mit den Polen etwas weniger zaghaft
umgehen . Das hängt mit dem etwas veralte¬
ten System im Auswärtigen Amt zusammen . DieM lwmige ZtMum unseres Mikes mW 8 Seiten .
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Polen betrachten demgegenüber die Verhand -
Inngen nicht vom sachlichen , sondern vom poli¬
tischen Standpunkt aus .

Abg . Fleischer iZtr .) : Die Polen täten gut
daran , sich allmählich an die Bestimmungen des
Vertrages zu gewöhnen , die auch für sie binden »
sein werden , nicht nur an den 8 89, sondern auch
an den § S8 und den Z 93. An Stelle des Rechts
ist im Osten die Willkür getreten , und das ist doch
sür das Ansehen des Obersten Rats nnd des
Völkerbunds nicht eben förderlich . Die Beseiti¬
gung der Willkür liegt auch im Interesse der
Polen selbst .

Kür die Förderung Ostpreußens muh ,m
Preußischen Gesamtministerium eine Zentral¬
stelle geschaffen werden . Der Seeweg nach Ost¬
preußen mnß ausgestaltet und subventioniert
werden . Die Bemühung Stahmers in Lon¬
don , die Friedensbedingnngen über den Schiff¬
bau zu unseren Guusteu abzuändern , muß un¬
terstützt werden . Das ist auch wegen der Ab¬
stimmung wichtig . Das polnische Parlament
hat beschlossen , eine Intervention eintreten zu
lassen , wenn die polnischen Kommissare sich zu
schwach zeigten , die Abstimmenden zu schützen .

Abg . Graf Dohna (D . Vp .) : Dem Minister
sind wir dankbar für seine Ankündigung energi¬
scher Maßnahmen , hätten aber vielleicht eine
etwas schärfere Sprache gewünscht gegenüber
den brutalen Rechtsbrüchen der Polen .

Abg . Schulz lD . N .) wendet sich besonders ge¬
gen eine Ausführung des Abg . Wolff , der die
heutigen Schwierigkeiten mit Polen auf die
preußische Polenpolitik und auf die Hakatisten
zurückführt . Man möge Leute zu Verhandlun¬
gen nach Warschau schicken, die von den Dingen
etwas verstehen . Unsere Auslandspolitik muß
im Bismarck schen Geiste geführt werden .

Reichsminister Dr . Köster : Gegenüber
einer Bemerkung des Abg . Heidsiek muß ich hx-
merken , daß eine der Abteilungen des Aus¬
wärtigen Amtes für den Posten bestimmt ist
nnd eine der Unterabteilungen für Polen .
Sonderabmachungen mit Pole » existieren nicht,
die die Polen berechtigten , uns Schwierigkeiten
zu machen . Danzig bleibt deutsch . Wenn
wir hier aber Auslandspreise nehmen , so ge¬
schieht dies aus praktischen Rücksichten, nm
Schiebungen unmöglich zu machen.

Reichskanzler Müller : Abg . Schulz ist uoch in
dem Gedankenkreis von vor 40 nnd 50 Jahren
befangen . Die fremden Diplomaten find heute
auch keine Fachleute . Der Außenminister soll
durch seine Persönlichkeit uud seine Politik Ver¬
trauen im Auslande erwecken, nnd dazu scheint
mir Dr . Köster geeignet zu sein.

Abg . Henke ( U . S .) : Herr Köster hat gestern
sehr nationalistische Töne angeschlagen . Die
Politik der Polen ist eine Frncht der Politik
der Rechten . Die heutigen Minister sind im¬
merhin noch besser als die der alten Aera . Die
Arbeiterschaft wird mit dem Rest dieser Aera
aufräumen . Dasselbe T . B, , das während
der Kapptage im Dienste der Reaktion stand ,
verbreitete neulich eine Meldung , in Polen sei
ein Militärputsch zu befürchten . Das ist natür¬
lich Tendenz . Die Absicht der Interpellation
war , auf die Wahlen zu wirken .

Damit schließt die Besprechung .
Beratung über Verlängerung von Patenten

und Gebrauchsmustern .
Der Entwurf wird ohne Debatte erledigt .
Zweite Beratung des Entwurfes eines

Reichsansgleichsgesetzes .
Abg . Schneider -Franken (Bayer . Volksp .) :

Wir wollen diesen Ausgleich anuehmen , aber
keine Präzedenz für künftige Besteuerung schaf¬
fen . Wir haben keinen richtigen Ermittlungs -
maßstab für das Vermögen . Das Papiergeld
ist kein solcher Maßstab .

Regierungsseitig wird erklärt , daß dem
Hause alsbald ein Steuergesetz zugehen soll , das
die Valutagewiuue besteuert , aber nicht als
Sonderbesteueruug , die über deu Nahmen der
übrigen Steuergesetze hinausgehe .

Berliner Musikbrief. .
( Von unserem Mitarbeiter .)

Neugebauer , der in Karlsruhe so beliebte Teno¬
rist , bewirbt sich zurzeit um Anstellung an der Staats¬
oper zu Berlin . Als erste Probegastrolle hatte
er den Lionel in Flotows „Martha " gewählt . An¬
fänglich hielt er sEH sowohl darstellerisch wie stimmlich
etwas zurück ; daß die Stimme schwach klang , konnte
aber auch daran liegen , daß die akustischen Verhält¬
nisse des großen Hauses sür dort nicht ständig be¬
schäftigte Kräfte keineswegs günstig sind . Im dritten
Akte entsaltete er aber in der Arie und vor allem in
dem Finale ( „Mag der Himmel dir vergeben ")
große Stimm - und Lnngenkraft . Da merkte man
ganz deutlich , daß er zum mindesten ein viel ver¬
sprechender Sänger ist . Seine in der Mittellage
ziemlich baritonal gefärbte Stimme dürfte sich sehr
bald zu einem Heldentenor entwickeln , vorausgesetzt ,
daß der Künstler noch fleißig weiter arbeitet ; vor¬
läufig klingt noch manches zu gezwungen und un¬
vermittelt , macht ihm z . B . ein Doppelschlag noch zu
schaffen . Die an sich sehr schöne Stimme muß erst
noch ganz schlackenfrei werden . Ans jeden Fall
wird man weiteren Gastrollen des sehr bescheiden
auftretenden , in der Darstellung noch nicht als
starke Persönlichkeit sich ausweisenden Künstlers
mit Interesse entgegensehen können .

Im Berliner Thalia - Theater hat schon die
Sommerspiels eingesetzt . Der Sommerdirektor
Felix Meinhardt brachte gleich und zwar mit
stärkstem Erfolge eine Uraufführung heraus : „Amor
auf Reisen "

. Das Buch hat der als Librettist schon
recht bekannte Or . Benno Decker nach dem sehr ge¬
lungenen Lustspiel „Ter blinde Passagier " von
Oskar Blumenthal nnd Gustav Kadelbnrg geschaffen .
Die Mnsik stammt von Walter W . Goetze , der auf
den Operettenbühnen längst kein Unbekannter ist
nnd zum mindesten bisher flotte Unterhaltungsmusik
so recht nach dem Grundsatz breitester Kreise geliefert
hat . Diesmal hat er sich selbst übertroffen , eine
wirklich gute Opercttenmnsik geliefert , die auch in
ihren ernsten zur Oper hinneigenden Teilen sich
hören lassen kann . Es fehlt auch nicht an einem
großen Ensemble und an sehr flotten Schlagern .

Ohne erhebliche Debatte und mit unerheb¬
lichen Abänderungen wird der Gefetzentwurf
erledigt , ebenso in dritter Lesung .

Zweite Beratung des Entwurfes eines
Besitzstencrgesetzes.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Rie¬
ßer ( D . Vp .) , Keil (Sog . ) , Düwell ( U .S .) ,
Wald stein (Dem .) und Dr . Mumm «D .N .j
wird der Entwurf angenommen mit der Abän¬
derung , daß außer den Goldmünzen auch Silber -
inüuzeu mit dem Metallwert zu bewerten sind.

Das Gesetz wird auch in dritter Lesung ange¬
nommen .

Außerhalb der Tagesordnung kommt sodann
noch zur Beratung ein Antrag des Haushalts¬
ausschusses über Auszahlung der Teue¬
rung s z u s ch l ä g e sür die Eifeubahn -
arbeiter und V e r w »t l t n n g s a r b e i t e r ,
die zwischen der preußischen Eiseubahnverwal -
tnng und den Eisenbahnarbeiter -Organisationen
vereinbart worden sind. Eine entsprechende Er¬
mächtigung soll für die übrigen Zweige der Ver¬
waltung erteilt werden . Es handelt sich zunächst
um einen Betrag von 256 Milliarden .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Die finan¬
zielle Tragweite ist außerordentlich groß für das
Reich. Der Verkehrsminister und der Postmini¬
ster sind mit mir einig , die Konsequenzen dieses
Antrages auf uns zu nehmen . Die Reichsbe -
foldnngsordnnng wird sich zunächst daranf auf¬
bauen müssen . Die Verhandlungen über einen
Reichslohntarif mit den Eisenbahner - Organisa¬
tionen beginnen in den nächsten Tagen . Die
Eisenbahnarbeiter brauchen keine Verschleppung
zu befürchten . Mit diesen Zuschlägen wird aller¬
dings öic Finanzgebarung des Reiches auf lange
hinaus auf das empfindlichste beeinflußt . Ich
werde über unsere finanzielle Lage anfangs
nächster Woche sprechen.

Abg . Pachnicke (Dem .) : Wir befinden uns in
einer Zwangslage .

Reichsverkehrsminister Dr . Bell : Die Forde¬
rungen der Arbeiter sind nach eingehender Prü¬
fung seitens des preußischen Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten und des Reichsverkehrs -
ministers für durchaus berechtigt erklärt wor¬
den , insbesondere die Forderungen in ddr Pri -
vatindustrie und den städtischen Betrieben . Wir
erwarten aber , daß diese Strcikandrohung öic
letzte war und daß die Arbeiter ihre ganze Kraft
in den Dienst des Vaterlandes stellen .

Abg . Frau Zieh M,S . stimmt dem Antrag zu .
Abg. Koknr (Soz .) : Die Teuerungszulagen

müssen nach der gleitenden Skala bewilligt wer¬
den.

Abg . Stacken (Ztr .) stimmt dem Antrag zu .
Abg . Deglerk (Deutschuat .) : : Die Beamten¬

pensionäre warten seit länger als einem Jahre
auf eine Besserung ihrer Lage . Es wird vns
schwer gemacht, diesem Antrage zuzustimmen .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Die Reichs-
regiernng überninnnt die Verantwortung für den
Antrag .

Der Antrag wird angenommen .
Morgen 1 Uhr Reichswahlgesetz , Reichspräsi¬

dentenwahlgesetz .
Schluß 8.45 Uhr .

5
Aus dem haushaltsausschuh .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 21 . April . ( Wolff .) Im Haushalts¬

ansschuß der Nationalversammlung gelangte ein
Antrag Kotzur (Soz . ) zur Annahme : Die Natio¬
nalversammlung wolle beschließen, die Reichs -
regiernng zu ermächtigen , die Stener -
zu schlage für die Eisenbahnarbeiter
und Berwaltungsarbeiter auszu¬
zahlen . Eine entsprechende Ermächtigung
wird der Verwaltung erteilt . Unterstaatssekre¬
tär Mösle teilte im Haushaltsausschuß mit ,
daß der Vorwurf , der ehemalige Reichsfinanz¬
minister Erzberger habe gegenüber der Steuer¬
behörde wissentlich falsche Angaben ! gemacht , nach
dem Ergebnis der Untersuchung keine Bestä¬
tigung findet .

Das Werk wird seinen Weg machen , auch wenn es
in der Provinz eine weniger gnte Darstellung finden
sollte . Es hat eine Bombenrolle sür den Komiker ,
der bei uns der so überaus beliebte Ferry Sikla
war , aber auch sehr dankbare Ausgaben für die beiden
Hauptliebespaare . Auch ist der vierte Aktschluß , wo
Amor mit Eisenketteil das in Scheidung begriffene
junge Paar wieder zusammenführt , äußerst wir¬
kungsvoll . Pros . Dr . Altmann .

Theater und Musik.
Badisches Landeötheater . Zu der im morgigen S i n -

sonie - Konzert des Landcstheater - Orchcsters u . a .
zur Aufführung gelangenden Gesangsszene für eine
Frauenstimme und Orchester „ Vor einem Bilde "

von Albert Noelte «Dichtung von Paul Althoff )
wird uns geschrieben : Albert Noeltes Gesangsszene ge¬
hört in dos spärlich bebaute Gebiet der modernen dra¬
matischen Solo - Kantate . Sie ist eine Art musikalisch -
monologische Vision , ein Versuch , die , einem rein psychi¬
schen Vorgang entströmende , aus Erinnerung und
Schmerz geborene Erregnng einer sensiblen Frauen¬
gestalt symphonisch . unter Hinzuziehung einer sreifchwe -
benden Gesangsstimme auszudeuten . — Eine seelisch
erkrankte , in Verklärung genesende Nachtwandlerin : so
lebt die Heldin vor uns . Sic steht unter dem seelischen
Einslusz einer eigentümlichen Konstellation von wech¬
selnden Erinnerungsbildern und Stimmungsphasen
( Frühlingsnächie . Liebesjubel , Sehnsucht und Todes -
schauer ) , die in ihrer ewigen Wiederkehr stets dieselbe
Erregung in ihr auslösen : Das Gedenken an das er¬
schütternde . aufwühlende Ereignis in ihrem Leben und
Erleben . In dieser Seelenspannung begibt sie sich an
die Stätte , wo das Furchtbare geschah und durchlebt
aufs Neue ihr tragisches LiebeSglück mit all feinen
Schauern : Ekstase . . . Verklärung . . . Hoffnung auf
die Wiederkehr aller Dinge !

Der musikalische Aufbau ist durchaus sinfonisch -poly¬
phon mit besonderer Betonung des melodischen Mo¬
ments in der Singstimme , die die ganze Skala mensch¬
licher Empfindungen zu durchlaufen hat . Durch das
ganze Werk zieht sich als sinfonischer Grundgedanke in
rastlosem Wechsel zwischen großer und kleiner Sekund
ein Leitmotiv , das sich auf das ruhelose Suchen der
geschilderten Frauenseele bezieht : es erklingt zum ersten
Mal « gleich am Anfang des Werkes sin Terzen ) und
zieht sich wie eine fixe Idee durch das Ganze : Das
Nachspiel schildert ein langsames Zurücksinken in den
Zustand seelischer Entspannung .

Die Uraufführung der Gesangsszene fand 19115 in
Dresden statt : weitere Aufführungen in Berlin , Mün¬
chen , Gera , Leipzig und Nürnberg . ,

Die öeutsthe Republik.
Die NeckarkanaliMvn.
( Eigener Ärahtbericht .)

Berlin , 21 . April . (Wolff . ) Uebcr die Stel¬
lungnahme des Reichsverkebrsministers zur
Ncckarvorlage wird nachträglich gemeldet : Der
Reichsverkehrsminister Dr . Bellhat am Sams¬
tag im HaushaltSausschnß bei der Beratung der
Neckarvorlage erklärt , die Einbringung des
Neckarprojektes kann die Durchführung der
bayerischen Großschiffahrtspläne
nicht beeinträchtigen . Die Reichsregierung ist
bereit , die bayerischen Großschiffahrtspläne so zu
fördern und zu beschleunigen wie das Neckar-
Projekt , sobald Bayern die Voraussetzung nach¬
weist, wie sie für die württembergische Vorlage
als ausreichend angenommen wurde . Es sei die
Meinung aufgetaucht , daß es sich hier um ein
K o n k u r r r e u z u u t e r n e h m e n zu den baye¬
rischen Großschiffahrtsplänen handle . Diese Auf¬
fassung sei uu richtig .

Herr Kapp .
(Eigener Drabtbericht,)

Berlin . 2l . April . Wie die „B . Z .
" meldet , hat

die Stockholmer Kriminalpolizei die Ausweisung
Kapps wegen Paßfälschuug beantragt . Kapp
habe die schwedische Regierung gebeten , in Schwe¬
den bleiben zu dürfen , und falls dies ihm nicht
gestattet werden könne , ihm einen Paß zur Reise
nach der Schweiz auszustellen . Kapp hat übri¬
gens , wie er einem deutschen Flieger in Schweden
erzählte , eine Notlandung in Warnemünde vor¬
nehmen müssen.
Verkehrserleichterungenim neubesetzten Gebiet.

»Eigener Drahtberickit .1
Darmstadt , 21. April . ( Wolff .) Der kom¬

mandierende General der Rheinarmee hat ver¬
fügt , daß es zum Verkehr zwischen dem ncu -
besetzten hessische » Gebiet und dem
unbesetzten Deutschland ebenso wie umge¬
kehrt zur Einreise aus dcm unbesetzten in das
besetzte Gebiet keines militärischen Vi¬
sums mehr bedarf . Die sür die Erstattung
eines Visums von den Verkehrsabteiluugen
von Darmstadt und Ofseubach vereinnahmten
Summen sind den Stadtverwaltungen dieser
Städte zu Wohltätigkcitszwecken auszuhändi¬
gen.

Keine Einigung in Sachsen .
(Drahtmeld , unseres DreSd . Korrespondenten .)

C . Dresden , 2l . April . Die Unabhängi¬
gen haben in Sachsen die Einheitsfront
mit den Mehrheitsfozialdemokraten
abgelehnt .

Deutscher Kongreß für innere Medizin.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden , 21 . April . Gestern begann hier
nach vierjähriger durch den Krieg verursachter
Pause die Tagung des Deutschen Kongresses für
innere Medizin , die von etwa 2öv Teilnehmern
besucht ist . Die Tagung wurde von Geheimrat
Dr . Minkowski eröffnet , der in seiner Rede
betonte , man sei diesmal nicht nach Wiesbaden
gegangen , da man fürchtete , trotz des wissen¬
schaftlichen Charakters des Kongresses im besetz¬
ten Gebiet nicht ohne Schwierigkeiten tagen zu
können . Dann betonte der Redner um so nach¬
drücklicher die Zusammengehörigkeit mit Wies¬
baden und überhaupt mit dem Rheinland «: und
Süddeutschland .

Hölz auch von Tschechen angeklagt.
lEigener Drobtbericbt >

Prag , 21 . April . (Wolff . ) Wie das „Prager
Tagblatt " erfährt , kann zunächst keine Ausliefe¬
rung von Hoelz erfolgen , weil sich Hoelz , der
bei seiner Verhaftung nach einer verborgenen
Handgranate gegriffen hatte , um sich der Ver¬
haftung zu entziehen , sich vorerst wegen des
Verbrechens der öffentlichen Gewalttat vor den
tschecho- slowakischen Gerichten zu verantworten
haben wird .

Bad . Landestheater . Mitteilung der Intendanz : Die
Neueinstudierung vou Shakespeares fünfaktigem Schau¬
spiel « Das W i n t e r m ä r ch e n "

, Musik vou Engel¬
bert Humverdinck . bringt eine fast lückenlose Neubeset¬
zung der männlichen Hauptrollen . Den König Leontes
spielt Bruno Schönfeld . Polyxenes Robert Bürkner ,
den Spitzbuben AutolycuS Rudolf Efsek , Frau Ermarth
stellt die Hermione dar .Paulina und Perdita sind in den
Händen von Marie Krauendorfer und Hedwig Holm .
Des weiteren find in den Hauptrollen beschäftigt Frib
Herz . Paul Paschen , Erich Gast , Paul Gemmeke und
Paul Müller . In Szene gesetzt wurde das Werk von
Felix Baumbach , musikalische Leitung Georg Hofmann .

Uraufführung in Wiesbaden . Das Nassauische
Landestheater zu Wiesbaden , das unter Legals ,
des nun nach Berlin .entführten Intendanten ,
Leitung wenigstens den Versuch gemacht hat , auch
Wiesbaden mit modernen Bühnenwerken be¬
kannt zu machen, brachte Paul Schirmers ein¬
aktige „heitere Tragödie " „Die nachträg¬
lichen Söhne " zur Uraufführung . Der Dich¬
ter hat kürzlich durch fein Lustspiel „Der Herr
Minister "

, das im Berliner Komödienhaus mit
Max Pallenberg in der Hauptrolle aufgeführt
wurde , von sich reden gemacht und einen aller¬
dings nicht unbestrittenen Erfolg errungen .
Letzteres kann auch im Hinblick auf seine Wies¬
badener Uraufführung gesagt werden . Von dem
Stück an sich aber kann kein Loblied gesungen
werden . In oft geschraubten , zuweilen unklaren
Erörterungen wird in ermüdender Weise vom
Fehltritt eines berlihmten Bildhauers erzählt .
Drei Sprößlinge , die von der Gattin des Künst¬
lers und zwei andern Frauen sehr seltsamerweise
am IS., 16. und 17 . Januar des gleichen Jahres
geboren wurden und zur Zeit , da das Stück spielt,
28 Jahre alt sind , wissen natürlich von ihrer
Brüderschaft nichts , erfahren es aus Anlaß eines
beinahe zum Austrag kommenden Ehrenhandels
— und alles endet in Harmonie : Frau Professor
Hartmann stellt freudig erregt fest , daß sie nun
an Stelle eines Sohnes deren drei besitzt . Bis
auf den Schlußteil , der die Enthüllung bringt ,
wirkt all das äußerst an den Haaren herbei¬
gezogen und unwahrscheinlich . Neben selten auf¬
blitzenden guten Bemerkungen wuchern große
Gemeinplätze , so daß der Gesamteindruck ein
recht unerquicklicher war . Hans Gäfgen .

Das Lübecker Stadtthcatcr wurde geschlossen ,
da die Solo kr äste in den Streik traten .
u >" nene Wagenförderungen zu erzwinge «

Das Siedlungsgejetz.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

In der Fortsetzung der Beratungen über das
Siedlungsgesetz im Verfassungsausschuß des Ba -
discheu Landtags werden vom Berichterstatter
Richtlinien aufgestellt , die in sieben Gruppen
zusammengefaßt werden , die nacheinander in
Beratung gezogen werden sollen. Diese sind
1 . Feststellnng einer Definition der Siedlung und
der unter ihr begriffenen Fälle , 2 . die Behand¬
lung der großen Höfe , 3 . die Enteignung und
Verwendung von Parzellcnbcfitz , >1. die Reform
des Pachtrechtes , 3 . die Einsetzung von Siedlungs -
ansschüssen und die Regelung des Verfahrens ,
6. die Untersuchung der Wälder auf siedlungs¬
fähiges Land , 7 . die Revision dü Allmenden .
Zum ersten Punkt , Feststellung einer Definition ,
vertritt die Regierung den Standpunkt , daß es
sich bei dcm vorliegenden Gesetz nur um ein Aus -
führungsgesetz eines Reichsgesetzes handle und
deshalb eine eigne Definition des ^
erübrige . Es wird dem zustimmend von einer
Seite bemerkt , daß , da auch das Reichsgesetz keine
exakte Definition gebe, sondern nur einzelne
Fälle aufzähle , das Uebrige aber der Praxis
überlasse , leicht eine Differenz zwischen dem ba¬
dischen und dem Reichsgesetz eintreten könne.
Andrerseits wird vom Berichterstatter betont , daß
gerade deshalb die LandesgesetzgebunA berufen
sei , eine festere begriffliche Grundlage zu schaffen ,
da nur eine solche eine juristische Sicherheit ge¬
währleiste . Tie Sozialdemokraten wünschen
zwar ebenfalls Bestimmtheit , erklären sich aber ge¬
gen eine Einengung der von der Reichsgesetz-
gebung offen gelassenen Möglichkeiten einer Ent¬
eignung . Allgemein anerkannt wird , daß das
Gesetz eine Enteignung nur zu Zweckeu der Sied¬
lung gestattet : dagegen bemängelt der Bericht¬
erstatter und mehrere Redner die aus den Aus -
führungsbestimmungen des Rcichsgcfetzes ent¬
nommene Fassung , daß auch die Ueberführung
enteigneten Besitzes in eine andere Rechtsform
als Siedlung anzusehen sei , als zu unbestimmt
und vieldeutig . Es wird eine Fassung vorgeschla¬
gen . wonach unter Siedlungen im Sinne des Ge¬
setzes nene Ansiedlungen sowie Hebung bestehen¬
der Kleinbetriebe , wozu insbesondere Ueber¬
führung von Pacht in Eigentum gehöre , zu ver¬
stehen sei . Der Minister äußert hierzu das Be¬
denken . daß durch unrichtige Auslegung im Volk
dadurch falsche Hoffnungen erweckt werden könn¬
ten . Die Beschlußfassung darüber, ob eine De¬
finition dem Gesetz vorauszuschicken und wie sie
zu fassen sei , wird einstweilen ausgesetzt .

In der Debatte war von allen Seiten die Not¬
wendigkeit betont worden , das Siedlungsgesetz
dnrch ein Landeskulturgesetz zu ergänzen , na¬
mentlich wurde die Verbesserung der Bestimmun¬
gen über Feldbereinignng verlangt , damit im
Interesse der Hebung der landwirtschaftlichen
Produktion eine geeignete Flureinteilung durch
verstärkte Zusammenlegung erreicht werde . Die
übermäßige Berücksichtigung der individuellen
Interessen und die Langsamkeit und Kostspielig¬
keit des bisherigen Verfahrens wurden allseitig
bedauert : von demokratischer Seite wird hervor ^
gehoben , daß sich ein verstärkter Zwang gerade
gegen die Verhinderung der Freiheit der Bewirt¬
schaftung durch einzelne Widerwillig « kehre, wo¬
bei der Minister darauf aufmerksam macht , daß
die schlimmsten Mißstände schon durch das Gesetz
über Kulturverbesserungen beseitigt seien. Bon
den Sozialdemokraten wurde weitergehend Ein¬
führung eines Anbauzwanges in der Weise des
alten Flurzwauges , jedoch zn intensiverer Wirt¬
schaft, womöglich auf genossenschaftlicher Grund¬
lage und eine Enteignung , wo eine solche vcrhiu
dert werde , für wünschenswert erklärt . Während
ein Zcntrumöabgeordneter solche Ideen für un¬
ausführbar erklärt , wird von einem demokrati¬
schen Redner betont , daß immerhin im Kriege
eine solche Entziehung durch das Ermächtigungs¬
gesetz schon einmal ermöglicht und auch öfters in
Anwendung gebracht worden sei , wie überhaupt
Reichs- wie Landesverfassung die Einschränkung

Dr . Fritz Wendhausen , der Oberregisseur am
Mannheimer Nationaltheater , ist von Max
Reinhardt für fünf Jahre an das Deutsche
Theater in Berlin verpflichtet worden .

Der Dichter Karl Hauptmann ist von einem
schweren Schlaganfall betroffen worden . Die
Aerzte sind der Ansicht , baß er mindestens ein
Jahr lang sich von jeder Arbeit fernhalten muß .

Der französische Geiger Henri Martean , der
Nachfolger Joseph Joachims an der Berliner
Hochschule für Musik , der als französischer Re¬
serveoffizier bei Kriegsausbruch sein Amt auf¬
geben mußte , wird die schwedische Staatsange¬
hörigkeit erwerben .

Runst unö Wissenschast.
Eine Doktordissertation über den Völkerbund .

Den Völkerbund hat zum erstenmal Dr . Reinold
v . Tedden zum Gegenstand einer Doktor -Dis¬
sertation gemacht. Seine Arbeit , die er in Greifs¬
wald eingereicht hat , führt den Titel : „Völker¬
recht und Völkerbund " und untersucht die Idee
des Völkerbuudes von der völkerrechtlichen Seite
aus . Die Dissertation wird in der Reihe der
von der Deutschen Liga für Völkerbund heraus¬
gegebenen „Monographien zum Völkerbund " er¬
scheinen.

Esperanto . Aus Moskau wird gemeldet :
Die „Prawda " schreibt, daß die Sowjetregie¬
rung die Einführung des Esperanto i »
allen öffentlichen Schulen Rußlands ange¬
ordnet habe .

Personal !«» . Der Professor sür öffentliches Rech : an
der Bonner Universität , D ' . Rudolf S m e n d , hat
einen Ruf nach Leipzig als Nachfolger Otto Mayers
erhalten . — Wie wir hören , hat Prof . Dr . Pasche »
lTübingen ) den Ruf anf den Lehrstuhl der Physik an
der Bonner Universität als Nachsolger S . Käufers
abgelehnt : dieser Lehrstuhl wurde jebt dem Ordinarius
an der Universität Münster . Prof . Dr . HeinriK
Konen , angeboten . — Prof . Dr . Panzer in Hei¬
delberg hat den an ihn ergangenen Nus auf den
Lehrstuhl für ältere deutsche Sprache und Liter Nur an
der Universität Köln angenommen . — Zm Alter von
67 Jahren starb der Privatdozent für römisches Recht
an der Universität Halle , Prof . Dr . Zur . Heinnw
von Holländer .
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des Eigentums durch öas öffentliche Interesse
Ausdrücklich vorsehen . Der Minister erörtert ,

allerdings die ursprüngliche Absicht der Re¬
gierung gewesen sei , das Sieölnngsgesetz zu
einem Lanöeskulturgesetz auszugestalten , daß
"ur zu diesem Zweck im ersten Entwurf die Ent -
eignungsmöglichkeit auch aus kleineren Besitz
ausgedehnt gewesen set , daß jedoch diese Absicht
durch das Reichssieölungsgesctz , das die Enteig¬
nung aus Grundbesitz über Ivo Hektar beschränkt ,
Nachträglich vereitelt sei. Er erklärt sich jedoch
Nach den jetzigen Aenßerungen des Ausschusses
bereit, ein solches Gesetz unabhängig vom Sied¬
lungsgesetz, aber als dessen Ergänzung ausar¬
beiten zu lassen. Eine dahin gehende Resolution

gefaßt werden .
In der darauf folgenden Erörterung über die

Lotzen Höfe wird von allen Seiten anerkannt ,
baß sie für die Volksernährung und als Stützen
?er kleinen Landwirtschaft selber unentbehrlich
Icien ? ihre Anzahl — nur 119 in ganz Baden —
wird eher als zu gering befunden . Als geeig¬
nete Fassung , die ihren Bestand gewährleisten
>°!l , wird nach längerer Debatte vorläufig ge¬
wählt : „Gutbewirtschaftete große Hofgüter sind
tunlichst zu erhalten .

" Deshalb sollen auch in der
^«gel, wenn sich auch mehrere Höfe in einer Hand
befinden, diese nicht enteignet werden . Völlig
ausschließen will in vereinzelten Fällen die Ne¬
uerung eine Aufteilung zum Zweck einer Einzel -
Nedlung nicht. Im Bericht sollen die sozialen
Gründe , die zu einem solchen gelegentlichen Ab¬
weichen von der Regel führen können , ausgeführt
werden. Auch eine Verkleinerung , wobei ge-
Weinhin nur Außenschläge oder , von der Haupt¬
masse getrennte Bestandteile in Frage kommen
Mnen , dürfe nie ihre wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit beeinträchtigen . Als Maßstab dieser
Leistungsfähigkeit ist der Rohertrag anzusehen ,° a . wie der Berichterstatter hervorhebt , die deutsche
Wirtschaft jetzt und in absehbarer Zukunft auf
b>e Steigerung der Roherträge angewiesen .st.
Angehende landwirtschaftliche Erörterungen
hüpften sich hieran über die Möglichkeit , diese
Roherträge zu steigern und die Votteile , die ge¬
rade der größere Betrieb hierfür zu bieten im -
"ande sei . Jedoch soll auch , namentlich durch
Begründung von Arbeiterstellen , die soziale
^age einer besitzlosen Landbevölkerung , wo an¬
dere Existenzmöglichkeiten nicht -gcgcben sind, nach
Möglichkeit gehoben werden , wobei aber die War¬
tung nicht fehlt , nicht zu kleine Leute , denen rechte
Arbeitsgelegenheit entgeht , anzusetzen . Die
Vergrößerung des Kleinbesitzes zur Größe einer
Mständigen Ackernahrung , die schon durch öaS
^ eichsgesetz unter den Begriff der Siedlung ge¬
bracht ist , wirb , wo sie überhaupt durchzuführen'st. wesentlich durch Zuweisung von Parzellen
^attfinden , öie den Gegenstand der nächsten Sit -
SUng bilden wird . Vorläufig erörterr der Mi -
^ Ne : den cor. dem Reichsgesetz eingeführten B >?-
Hriff der Ackernahrung öahin . daß darunter eine
Betriebsgröße zu verstehen fei , bei der die volle
Ausnützung der vorhandenen Betriebsmittel ge¬
schert sei.

öaöifcher Landtag .
Der Staatsvertrag . — kurze und förmliche

Anfragen.
lEigener Bericht.>

.Die gestrige Nachmittagssitzung brachte zu¬
wachst wieder Kurze Anfragen . Der deutschuatio-
Nc>le Abgeordnete v . Mayer -Karlsruhe nahm
Anstoß an der Einleitung des Verpflichtungs -
Heines der Freiburger Einwohnerwehr : „Ich
^ kläre , daß ich grundsätzlich auf dem Boden der
^ «nblikanischen Staatsform stehe " und richtete
? u die Regierung die Frage , was sie zu tun ge -
Mke . um die Einwohnerwehr des parteipolitischen
Anschlags zu entledigen . Ihm entgegnete der
Minister des Innern Remmele , infolge der For¬
derung der Entente auf Aufhebung der Ein¬
wohnerwehren habe die Regierung eine Ver¬
fügung ins Land hinausgehen lassen, nach der
dle Waffen der Einwohnerwehren an die Polizei
Abgegeben werden müssen. Der Verpflichtungs -
Min sei zu betrachten unter dem M--^ ' t^"' inkel
der Vorgänge im März ; damals sei es angebracht
gewesen , nicht nur Linksradikale , sondern auch
rechtsradikale von der Einwohnerwehr fern zu
ballen zum Schutze der Ruhe und der öffentlichen
Ordnung . Auf eine weitere Anfrage des obigen
Abgeordneten erwiderte Arbeitsminister Rückert ,
? ' e badische Regierung bemühe sich schon seit
i^uger Zeit , bei den zuständigen Reichsstellen
Win zu wirken , daß die Kasernen für
^ ohnungenfrei werden . , Teile der Gottes -
^Uerkaserne und der Dragonerkaserne werden

elsaß - Iothringischen Flüchtlingen und Eifen -
Mltern bewohnt : das Kammergebäude der
LMesauer Artilleriekaserne sei der Stadt für
Aohnungszwecke zur Verfügung gestellt worden ?w Divisionsgebäude werdckr Notariate unter¬
bracht : das ehemalige Zeughaus werde von der
Technischen Hochschule in Anspruch genommen ?
? egen des Kadettenhauses und des General -
z
°Mmandogebänües schweben gegenwärtig noch

Verhandlungen . Die übrigen Räumlichkeiten
^ r Kaserne werden von der Reichswehr bean -
.vrucht,- habe diese Karlsruhe verlassen , so werde
,
^? rauf hingewirkt , daß auch der Rest der Kaserne'ar Wohnzwecke benützt werden könne .

Der Staatsvertrag über den Uebergang
Unserer Staatsbahnen auf das Reich wurde
^ Zweiter Lesung nach einer kurzen Einzel -
kratung , in der der sozialdemokratische Abgeord -
ete Großhans für eine Verbesserung des Ver¬

lars auf dem Bodensee eintrat und der demo¬
kratische Abgeordnete Ihrig noch einmal die Be¬
achtungen der Stadt Mannheim wegen des
^Aicksals der badischen Rheinhäfen vortrug , mit
uen gegen sechs deutschnationale Stimmen ge-

^ migt .
^ Tas Finanzministerium hatte dem Landtag ein
^ reiben zugehen lassen, nach dem es eine
x^Aere Anzahl von Gemeinden in eine höhere
s. ^ sklasse des Gehaltstarifs einreihte . Mit die-

? Zuschrift befaßte sich der Haushaltsausschuß
^ eingehend . In dessen Auftrag stellte der
j .^ ^ ratische Abgeordnete Ihrig den Antrag ,
b- ^ ericht zur Kenntnis zu nehmen . Das Haus

Motz in diesem Sinne .
A^ bun folgte die Beratung einiger Förmlicher
»„sWsen . „In Singen a . H. ist ein Hilfsgrenz -
Hjj^ her durch Oberzollinspektor Eiche ohne" "dlgung entlassen worden , weil er gemäß

^ 17 der badischen Verfassung und Artikel 139
der Reichsverfassung von der Koalitionsfreiheit
Gebrauch gemacht hat"

, behauptet eine sozial¬
demokratische Förmliche Anfrage . Aus der Be¬
antwortung des Leiters des Landesfinanzamtes
Köhler ging hervor , daß der Hilfsgrenzaufseher
Becker bei der Zollabfertigung Gottmadingen -
Süd entlassen worden ist , weil der Verkehr an der
Stelle so stark nachgelassen hat , daß es nicht mehr
angängig erschien, dort zwei Hilfsgrenzaufseher
zu belassen . Becker, ein ausgewiesener Elsässer,
war ein unzufriedener Mensch, der die Aus¬
helfer und Grenzaufsehcr aufhetzte und bestrebt
war , Zwietracht in die Beamtenorganisationen
zu bringen . Nicht richtig ist , daß Becker ohne
Kündigung entlassen worden ist, ebenso nicht , daß
seine Entlassung erfolgt ist, weil er vom Koali¬
tionsrecht Gebranch gemacht Hat. Nach den Aus¬
sagen einer großen Anzahl von Beamten hat
Oberzollinspektor Eiche niemals den Versuch ge¬
macht, öie Koalitionsfreiheit seiner Untergebenen
zu beschränken. Es liegt daher keine Veranlassung
vor , gegen ihn einzuschreiten . Von der demo¬
kratischen Fraktion betonte Dr . Leser , die von
dem Begründer der Anfrage , dem sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Grotzhans , vorgebrach¬
ten Einzelfälle müssen von der Regierung genau
geprüft werden . Von demokratischer Seite wer¬
den Angriffe gegen das Koalitionsrecht immer
und jederzeit auf das Schärfste verurteilt werden ,
und zwar nicht allein , weil es in der badischen
Verfassung und in der Reichsverfassung ver¬
ankert ist , sondern vor allem aus dem Grunde ,
weil die Deutsche Demokratische Partei eine demo¬
kratische und soziale Partei ist. Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Martzlosf meinte , es scheine
doch ein ursächlicher Zusammenhang :n der An¬
gelegenheit zu bestehen,- weiter bemerkte er , es
gebe noch viele Beamte , die den Geist der Zeit
nicht vrstehen . Finanzminister Köhler nahm die
Beamtenschaft gegen die Ausführungen Martz -
loffs in Schutz.

Die Verschiebung von Pferden wurde in der
Presse schon recht oft und in scharfen Worten
getadelt . Vierundzwanzig Mitglieder der Zen -
trumsfraktion machten sie zum Gegenstand einer
Förmlichen Anfrage , in der sie weiter fragten ,
ob die Regierung bereit sei, bei der Reichsreglc -
rung öahin zu wirken , daß beim Ankauf des an
den Feindbund abzuliefernden Viehs der zur Zeit
der Ablieferung geltende Marktpreis gezahlt
wird . Der Minister des Innern erinnerte da¬
ran , daß dies der Reichswirtschaftsminister in
einer Sitzung der Deutschen Nationalversamm¬
lung für unmöglich erklärte . Die Ausfuhr von
Pferden nach dem Reichsauslaud ist verboten :
die Behörden haben ihre entsprechenden Anwei¬
sungen : die Beschlagnahmen ergeben , daß unsere
Behörden ihre Pflicht tun . In der Aussprache
wurde die durch den Friedensvertrag von Ver¬
sailles bedingte Ablieferung von Vieh an öie
Entente sehr eingehend erörtert . Der Minister
ging auf öie vorgebrachten Beschwerden ein und
verwies auf öie Bestimmungen über die Ab¬
lieferung .

Ende November vorigen Jahres reichten meh¬
rere Mitglieder der Zentrumsfraktion eine
Förmliche Anfrage ein des Inhalts , ob der Re¬
gierung bekannt sei , daß viele Lehrerinnen für
werbliche Handarbeit und Haushaltungskunöe
öie nach Artikel 3 des Gesetzes vom 1 . August
1919 ihnen zugesicherten Teuerungszulagen und
Teuerungsbeihilfen nur zu einem Teil oder auch
gar nicht erhalten haben : weiter wird gefragt ,ob die Regierung bereit sei, den finanziell schwä¬
cheren Gemeinden durch Gewährung staatlicher
Beihilfen diese Regelung zu ermöglichen . Frän -
lein Abgeordnete Beyerle begründete die An¬
frage und ward dabei den Lehrerinnen eine
warme Fürsprecherin . Die Rednerin berichtete
ferner namens des Verfassungsausschusses über
das Gesuch der mittleren Städte Badens um
Aenderung der verfassungsrechtlichen und schul¬
gesetzlichen Bestimmungen über die Teuerungs¬
zuwendungen an öie Lehrer . Unterrichtsminister
Hummel teilte mit . daß auf eine bei sämtlichen
18 Kreisschulämtern veranstaltete Umfrage ,
welche Beschwerden in öieser Angelegenheit vor¬
gebracht woröen seien , relativ wenig eingegangen
sind : bei den meisten Kreisschulämtern lagenkeine Beschwerden vor , bei anderen nur recht
wenige . Daraus dürfe man aber nicht den Schluß
ziehen , als ob kein Grund zu solchen Beschwer¬den vorliege . Der Minister betonte , es wäre ihm
sehr angenehm , wenn ihn das Haus durch seine
Stellungnahme in den Stand setzen würde , einen
Erlaß an öie Kreisschulämter mit dem Ersuchen
herauszugeben , öen Gemeinden des Landes auf¬
zuerlegen , den Handarbeits - nnö Haushaltungs¬
lehrerinnen öie Teuerungsbezüge auszuzahlen .Das Kultusministerium sei auch bereit , bei der
Abänderung des Schulgesetzes die Soll -Bestim¬
mung des 8 54 in eine Muß -Bestimmung umzu¬wandeln . Der zweiten Frage stehe öie Fassungöes 3 9S öes Schulgesetzes entgegen . Nach einer
kurzen Aussprache wuröe öer Antrag öes Ver¬
fassungsausschusses , öas Gesuch öer mittleren
Städte Badens der Regierung im bestimmten
Sinne zur Kenntnisnahme zu überweisen , ein¬
stimmig angenommen und öie Sitzung geschlossen .Die nächste Sitzung beginnt heute vormitag um
9 Uhr .
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Währenö öer Sitzung überreichten die im Land¬

tag tätigen Pressevertreter dem Lanötagsvräsi -
öenten ein Schreiben des Inhalts , daß sie infolge
der schlechten Aknstik im Saale nur noch über die
Reden jener Abgeordneten berichten können , die
vom Rednerpulte aus sprechen . Wir haben schon
wiederholt betont , daß öie Akustik schlecht ist und
infolgedessen Mißverständnisse leicht möglich sind .
Diese wollen wir aber im Interesse öer Sache
selbst vermeiöen . Ein Teil öer Abgeordneten
benützte sofort nach Bekanntgabe öes Schreibens
öas Rednerpult , nahezu ein Dutzend aber sprach
vom Platze aus . Wie der Präsident mitteilte ,wird das Schreiben demnächst in einer Sitzung
öes Bcrtrauensmänncrausschnsses erörtert war¬
ben.

Haushallausschufj .
lEigener Bericht . )

In der gestrigen Sitzung öes Haushaltsausschusses
wuröe mit der Einzelberatung des Staatsvoran¬
schlages für das Rechnungsjahr 1920 begonnen . Die
Positionen Landtag und Staatsmini st erium
wurden mit kleinen Aendernngen angenommen . Allge¬
mein ist zn erwähnen , das, der Materialauswand nach
dem Stand vom Oktober eingestellt ist. Tie Mehrerfor -
derniss « infolge der Preissteigerung werden in einem
Nachtrag anzufordern sein , der ja infolge der in Aus¬

sicht gestellten neuen Gehaltsordnung sowieso nötig sein
wird . Die bisherigen Teuerungszulagen sind im Vor¬
anschlag des Finanzministeriums in einem Betrag
angesordert , so daß in den Einzelvoranschlägen der Mi¬
nisterien nur die Grundgehälter eingestellt find . Die
Errichtung eines selbständigen Stenogravhenamtes soll
geprüft werden . Das verspätete Erscheinen der amt¬
lichen Berichte über die Sitzungen des Landtags wurde
allseitig beanstandet . Von sozialdemokratischer Seite
wurde der Wunsch vorgebracht , es möchten die Gebüh¬
ren der Abgeordneten entsprechend erhöht werden , da
es bei der derzeitigen Vergütung den Abgeordneten nicht
mehr möglich sei . das Amt ohne arohe persönliche mate¬
rielle Opfer auszuüben . Die Frage soll durch den Ver -
sassungsausschufj geprüft werden . Das Dienftreise -
kostcngesetz muh ebenfalls einer " zeitgemäSen Revision
unterzogen werden . Gegenüber den vielfach bestehen¬
den Zweifeln über die den Staatsräten gewährte Ver¬
gütung wurde festgestellt , das; diese Mitglieder des
Staatsministeriums entsprechend öer Vorschrist von K 54
Absatz 2 Verfassung nur für diejenigen Tage Tagegel¬
der erhalten , und zwar in der Höbe der den Abgeord¬
neten zustehenden Tagegelder : 35 Mk . für die nicht in
Karlsruhe wohnenden Abgeordneten , 2V Mk . für ^die
Karlsruher Abgeordneten , an denen sie an einer Sit¬
zung des Staatsministeriums teilnehmen oder sonst als
Mitglieder des Staatsministeriums z. B . als Vertreter
beurlaubter Minister tätig werden . Bon demokratischer
Seite wuröe im Verfolg der Bestrebungen am Verein¬
fachung der Staatsverwaltung bedauert , datz die Stelle
des Vortragenden Rates beim Staatsministerium nach
Ernennung des Staatsrats Kohler zum Finanzminister
neu befetzt worden ist , da bei dieser Stelle jedenfalls öie
Frage aufgeworfen werden könne , ob sie nicht bei der
in Aussicht genommenen Vereinfachung der Staatsver¬
waltung in Wegfall komme » könne . Die im Voranschlag
eingesetzten Mk . 1» MM RepräsentationSgelder stehen nach
einmütiger Ansicht des Ausschusses dem Staatspräsiden¬
ten lediglich für private Ausgaben , zu denen ihn sein
Amt verpflichtet , zu . In Ergänzung soll nach ebenfalls
einmütigem Beschluß ein Dispositionsfonds geschaffen
werden , über dessen Verwendung dem Lanbständischcn
Ausschuß Abrechnung erstattet werden soll . Ueber die
Höhe dieses Fonds wurde noch kein Beschluß gefaßt .

Saöifthe Politik.
Neubauinspektionen.

Für die Neubauten bei den badischen Staats¬
eisenbahnen sind folgende Neubauinspektionen
errichtet worden : Bahnbauinspektion 8 Mann¬
heim für Umbauten im Bahnhofe Mannheim
und Aenderungen der Zufahrtslinien zum Mann¬
heimer Hauptbahnhof : Bahnbauinspektion Bret -
ten für den Bahnbau Brbtten —Kürnbach : Bahn¬
bauinspektion Oppenau für den Bahnban
Oppenau —-Griesbach : Bahnbaninspektion For¬
bach für öie Weittrführung öer Murgtalbahn
und Bahnbaninspektion 2 Neustadt i . Schw.
für den Bahnbau Titisee —St . Blasien .

Vollversammlung der Landwirlschaflskammer.
Die BadisKe Landwirtschaftskammcr wirb am 28.

April im Friedrichshof in Karlsruhe eine außeroröent -
liche Vollversammlung abhalten . Die Tagesordnung
umfaßt u . a . die Stellungnahme zum neuen Lanö -
wirtschaftskammergesetz und öie Förderung
öes Pflanzenbaues .

Ms Saöen .
Aahrplanänderung .

Seit 21. April verkehrt der Zug 7S3 jW ) zwi¬
schen Karlsruhe und Rheinsheim in folgen¬
dem Fahrplan : Karlsruhe ab 4 .30 nachm., Hags¬
feld 4.39, Blankenloch 4 .47, Frieörichstal 4 .SS,
Graben -NeuSorf an S .0S , ab 6 .1S, Huttenheim
S.24, Philippsburg 5.31, Rheinsheim an ö.36 nm .

Weingarten (Amt Durlach ) , 20 . April . Am
Sonntag hielt der Landw . Bezugs - und
Absatzverein Weingarten seine dies¬
jährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Nach Begrüßung der zahlreich er¬
schienenen Mitglieder durch Ratschreiber und
Rechner Gaß ging man zur Tagesoröung
über , deren einzelne Pnnkte sich glatt abwickel¬
ten . Der Vertreter des Genossenschastsverban -
des Bad . Landw . Vereinigungen Karlsruhe ,
Lanöwirtfchaftslehrer Kälber , sprach in län¬
geren Ausführungen über die wirtschaftliche
Lage uud über die Aufgaben der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften . Eingehend behandelte
er die Anbahnung eines direkten Verkehrs zwi¬
schen Erzeuger - und Verbrauchergenossenschaf¬
ten . Dem Rechner der Genossenschaft wurde
von dem Vertreter des Genossenschaftsverban¬
des für Wjährige treue genossenschaftliche Mit¬
arbeit ein schönes landwirtschaftliches Buch
überreicht .

i . Grabe », 2V . April . Mit Wirkung vom
1 . Januar 1920 an hat der Bürgeraus¬
schuß die Gehälter unserer sämtlichen Ge¬
meinde - Angestellten um 100 Proz . er¬
höht . Es betragen das Gehalt für den Bürger¬
meister uud Ratschreiber je rund 8000 Mk . Für
den Gemeinderechner , Ortsdiener , Feld - und
Waldhüter je 4000—S000 Mk . Man mutz aner¬
kennen , daß bei den Mitgliedern unseres Bür¬
gerausschusses ein soziales Verständnis ob¬
waltet .

rr . Mannheim . 20 . April . Die „M annhei -
mer Liedertafel "

, die auf eine ruhmvolle
Laufbahn in öer Geschichte des deutschen Män -
nergesanges zurückblickt, beging am Samstag
und Sonntag ihr 80j ährig es Bestehen .
Stets war der Verein , der heute 253 aktive und
648 passive Mitglieder zählt , ernstlich bemüht ,
an öen großen Kulturaufgaben , die dem deut¬
schen Männergesang zugewiesen sind, getreulich
mitzuarbeiten . Die Jubiläumssestlichkeiten gin¬
gen unter öer regen Teilnahme aller Kreise des
Bürgertums vor sich . Das Festkonzert ,
das im völlig besetzten Nibelnngensaale des Ro¬
sengartens stattfand , gestaltete sich zu einem
künstlerischen Ereignis . In gehaltvoller Mi¬
schung wurden vokale uud instrumentale Mu¬
sterleistungen geboten . An das Konzert schloß
sich ein Festakt an , der durch eine Ansprache
des zweiten Vorsitzenden , Stadtrat Jakob
Groß , eröffnet wurde . Der hochverdiente
erste Vorsitzende , Hauptlehrer a . D . Hech l

^
e .r ,

und der erste Vorsitzende des Deutschen Sän¬
gerbundes , Rechtsanwalt Friedrich Li st - Reut¬
lingen , wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Bürgermeister Dr . Walli überbrachte die
Glückwünsche der Stadtverwaltung , während
Herr Wilser - Karlsruhe im Namen des
Badischen Sängerbundes und Herr . Heinrich

Wein reich namens der Mannheimer Säw
gervereinignng sprachen . Ein Festball im Ni¬
belungensaal des Rosengartens beschloß die Ju¬
biläumsveranstaltungen , die den weit über
Deutschlands Grenzen bekannten und hochange¬
sehenen Mannheimer Gesangverein wieder auf
der Höhe gezeigt haben , die er vor dem Welt¬
kriege einnahm .

— Konstanz , 21. April . Die Frau des Polizei¬
sergeanten N e u en d o r f . die bei ehelichen Zwi -
stigkeiten von ihrem Mann niedergeschos¬
sen worden war , ist jetzt ihren Verletzungen
erlegen . Die Leiche des Neueuöorf , ötr sich
nach der Tat ertränkte , ist noch nicht gefunden .

Letzte Nachrichten .
Für den Anschluß an Deutschland .

Wie» , 21 . April . lWolff .) In der gestrigen
Sitzung der Nationalversammlung verlangte
Abg . Dinghofer lGroßdeutsch ) das Selbst¬
bestimmungsrecht für Oesterreich , da dieses in
seiner jetzigen Gestalt nicht lebensfähig sei . Für
Oesterreich gebe es nur eine Möglichkeit ,
lebensfähig zu werden , das sei öer Anschluß
an das Deutsche Reich . Der Sozialdemo¬
krat Adler betonte u . a . : Die Sozialdemokra¬
tie betrachte nach wie vor öen Anschluß an
Deutschland als öie einzig mögliche poli¬
tische Lösung .

Die Wahlen in der Tscheche- Slowakei .
Prag , 21. April . Nach dem „Pravo Lidn

wird sich die Abgeordnetenkammer wie
folgt zusammensetzen : Tschechische Sozialdemo¬
kraten 77, deutsche Sozialdemokraten 32, ma¬
gyarische Sozialdemokraten 10, tschechische So¬
zialisten 22, zusammen 141 sozialistische Man¬
date . Auf die bürgerlichen Parteien werden
entfallen : Agrarier und Anhänger der Partei
Srobars in der Slowakei 41 , Klerikale 33, Ge-
werbepartei 4, deutsche Parteien 40, zusam¬
men 137 bürgerliche Mandate .

Rückkehr aus Zapan und China.
lEiaener Drabtberickt .?

Bcrli » , 21 . April . ( Wolss .) Der nächste Heim¬
schaffungsdampfer „Nankai Maru " mit Fami¬
lien aus Japan und China ist in Sabang an¬
gekommen und am 16. April von dort nach Port
Said in See gegangen . Der Dampfer wird etwa
am 24 . Mai in Hamburg eintreffen .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus oem
Anzeigenteil zu erleben

DovAcrötaa den Z2. Slvril .
Bad . L a n d c s t h e a t e r . V . Sinfonie -Konzert des

Opcrnorchcftcrs öes Bad . Landcstheaters , abds .
7 -Ä Uhr .

Stäöt . Konzerthaus . „ Maria Stuart "
, abends

« ?- Uhr .
Eintrachtsaal . Lieöcrabcnö Benno Zieglcr , abds .

W Uhr .
Handwerkerbaugenossenschast Haröt -

wald - Siedelung . Vortrag im Saal 8 der
Brauerei Schrempp , abends 8 Uhr .

vom Vetter . ÄZetternackrichlenttenst
öer bad . Landeswetter¬
warte in Korlsruhc .

Auf « rund lanö - und funkenlelegravhiichcr Meldungen
Beobachtungen vom Mittwoch . 2 ! . April tSS«

8 Uhr morgens lME .A .«

O r t

Hamburg . .
Königsberg .

Krankfurt
'

.
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranöa .
Vodö
Paris
Marseille . .

irn .

Luftör .
in

l"

WInö

Nichts , jStärke
Wetter

Nieder¬
schlag d.
lebten
24 Std .

760 .9 9 SO schwach Gewitt »,5

762,3 7 SK schwach wolkig 4
762.8 6 SW ^mäbig bedeckt 8

769 .2 0 OSO ^ stark Schnee 0.5
778,8 - 1 - ^ stille woiklö . 0

762 .5 8 WSWl stärk bedeckt 0
762 .9 10 NW l stark wolkls . 0
764,1 5 S ichwach bedeckt 1

» «» l»acht « » a «» badisrt, «rWetter,teke -, ,7 msrzens ,
. Karlsruhe Seehölie 127 »i

Lustdr .
in
NX

->
r:-> Gestr .

Höchst-
Wärm .

Nieör . ! Wind Wieder
Tcmv , ^ Wetter ichläge
nachts lNichtg . ŝtärke ^

762.7 8 17 8 ^ W j mäsjig b̂edeckt L
Feldbergerhof lSchw . l Seehöhe 1281 m

15

7S2.S ! ' I

651 .5 -̂ 1j 8 ^ - 1 » ^ SW j mäßig Nebel !

Königstuhl Seehöhe 5SS m

13 ^ 4 ^ SW schwach wolkig ^
St . Blasien Seehöhe 780 m

- ^ 3 ! IS I z ! NW ŝchwach^bedeckt^
Baden -Baden Seehöbe 213 m.

762 .5 1 8 i 15 ! ö > S ! mäßig >bedeckt!

Allgemeine Witterunosübersicht.
Der kräftig entwickelte Luftwirbel , der gestern

über England lag , hat unter stürmischer Be¬
wegung schon gestern nachmittag seinen Einfluß
auf Baden ausgedehnt ; nach nnr kurzer Auf¬
heiterung erfolgten daher erneute Regcnfälle .
Die Temperaturen überschritten gestern in der
Rheinebene 17 Grad : heute bleibt es infolge Zu¬
fuhr kalter Luftmassen aus N .W . um mehrere
Grade kühler . — Der Lustwirbel entfernt sich
und von Westen her ist starke Druckzunahme
im Gange .

Boraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
22. April , nachts : Vorerst noch wechselnde Be¬
wölkung und einzelne Regcnfälle , sehr kühl,-
später fortschreitende Besserung . Bei Aufklare »
Nachtfrostgefahr .

Sihein - Wafierstiiude m « rgens L Mzr :
21 . April

s -h » iteri » ,el 1 .70 m
2 «M «x»« 4 .42 m

Man », heim
— m

3 .38 >"

20. April
1.65 »>
2.52 m
4 .13 m

mittags 12 Uhr 4 .1g m
abends 6 Uhr 4 .30 m

3.09 m

Ziir die Grenz-Spende
gingen bei uns vän Herrn M . 10 Mk . ein , welche wir
an die Hauvtsammelstelle abgeliefert haben .

Die Geschäftsstelle des So^rsruber TagblatteS.
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lVirtsthasts- und Hanöels-Aeitung öes Karlsruher Tagblattes
ver ? sdA^verdrsuvk tu vevtseMailS
6ürite reclit bslcj niclit uverlieblicli ^uriieliKelieri
o^ er ^uiu inmäesten eins IImstellun ^ erkskren .Lz ist 6iez 6is unsusbleiblielie WiricuaK 6es neuen
Isbaksteusrgesstrez unä 6er sinlcenäen Xsukkrslt
6e « ? ubliliuirl5 . Die Lteuer selbst ist von ersclirelc -
Icen6er ?Iöke ! 6ie ^ rniiilZiKuiizon, 6ie liie kezie -
runZ 6en ? -ibrilcsnten bewilligt !ist , veräen ciurck
6ie LrkebunZ 6er Lolli ^olles iokol^e 6es l ^iekstsn -
cies lmserer Vsluts suszeKÜcken . össoo6ers Kock
ist 6ie ÄZsrette besteuert . liier beträgt ciie
8teuer von 6er 40 - ? teiinig -? igsrette sn 6ie Uslite
cles Xleinveriesuizpreises . Lei 6er Neuerung 6es
Agsretten -kolitabaks sin6 billigere Preislagen
ic^ uin ker ^ustellsn , unä 6sbei sinä 6ie ? sbrilcste
nock von reckt kleinem kormst u» 6 geringer
(Zuslität . Ls ist -islier kein V^ un6sr . venn 6er
ksucker ru sn6eren Lr ? eugnisscn unserer Isbsk -
in6ustrio greiit , 6ie inkolge 6er geringeren ke -
Steuerung un6 sonstiger günstigerer vmstänäe ve -
sentlick billiger sin6 sls 6ie Zigarette . In 6ie,er
Leziekung stellt 6er ksucktabsk obensn , 6er in
? uliunkt 6en veit » us billigsten ksuckgenuL 6sr -
bietsts ^ ber auck 6ie ^ igsrillos vver6en 6er Zi¬
garette eins küklbare lionkurrenz ^ msckeo . ^isn
lisnn sckon beobsckten , vie 6ie >kackkr»ge nack
ciiesenr Artikel steigt .

Die Agsrettenin6ustrie trägt 6ieser Entwicklung
auck sckon kecknung > un6 eine ^ n?skl be6eu -
ten6er Ägarettenisbrilcen besbsicktigt , jet -it auck
6io ksbrilcstion von Zigarillos suk?unekmen . Oer
Qenuü einer Ägarre vir6 übrigens in Tukuntt suck
?.um I ûxus gekörsn , 6enn sie vir6 kaum in einiger -
msüen rauckbsrer Qualität unter 2 Uk . ziu ksben
üein .

LörLvii - ullS kivauzlweläullgöll .
krsvkinrter Lörse .

V . krsnkiurt s . 21 . ^ pril . weitere Lnt -
lastungsverlcäuko mackten einer sckvacken lisl -
tung ? Iat2 . Berlin 6rüclcte beson6ers auk Uon -
tsvpspiere , vo 6as Angebot etwas 6ringen6er
war . ? kövix Bergbau verloren ÄZ ? rc>r , üe6rücllt
waren ierner Lu6erus , Oberbe6ark , Oeutsck I-u -
xsmburg . Die Xursabstricke in Llelitrowerten wa¬
ren runi leil be6euten6 , beson6srs in Oeutsck
I^ebersee > selten un6 Luilleauine > L . , letz¬
tere später etwas ksster . ? u Rückgängen kam es

auck in ckymiscken ^ lctieo , wo sick gröüere Lin -
bulZen bei liol ^verkoklung , Lckeicleanstslt un6
liöckster Farbwerke einstellten . Wor66 . I^Io>6
un6 liapag setzten ikre Abwärtsbewegung kort .I-et ^ tere Zeigten im Verlaute eine Lrkolung .
Sckantung verloren 20 ? ro2 .. Baltimore 40 ? ro ?.Lana6a ? aciiic notierten 950—910 matt . Oeutsck
Petroleum stark in >!itlei6snsckakt gebogen mit

eröiknen6 un6 unter Lckwankungen bis 717
umgesetzt . Len ^ Zl>6—Z08 . Julius Zickel l2Sg
aussckl . Be ?ugsreckt . ^iexikaniscke ^Vnleiken nie6 -
riger , 5pron . Mexikaner lQo !6 > verloren IS ? ro ? . ,Spror . 8ilber - ^1exikaner IZ ? roü . ^ m Linkeits -
markt war 6ie Haltung ebentalls sckwack . Oie
Lörse sckloü auk allen Gebieten sckwack . ? rivat -
6iskont 4 >^ ? ro ?<

San»»« ««. »«»Ii lsz .is
v»»t»c>!, «>.ik ZW. -
vi»Ic. <!0I!U!!»»<ijI 2SS bü
Sr« Ä»e7 S»»Il IS7 .SS
0«,torr .U !«I,rd.

l <0 —
Led«»K>. —.—« »>i..0,c . 157 «0
VI «, »? L4 —
0No»«uib<Ul>! . . —.—Ia°d»ir «r ZW.—
»«liiiÄre »«» Z«b. -
>»r?»»»r . . . 34Z «>
I-rni^ IItt» . . . ZA —

Z»U,W !I SZ«.S0

? ra »kwrtsr It «r»» otier «»Le».
20 . ^ pril 21 . > pril 2a . äpi -II 2l

v »»t. v «dsr ! «« IWO.—
v« °r.

ä Vppk- Ii. —

v »r!»cl> ZA .—
« zolll - Ij.ki'Iviasr —
lliUll » ü«!, . . .
ISiclilsdi '.Ilirls ?. WS.- -
LollUiuiIl t 0» . —
Vdoiirs»! . . . -- ---
Ms . WS.—

INUrx . AS .ZZ
vllr, »l»>>. ?»rt» . —.—

IS4.S0
Z04 -
2211.-
lS7 .-
I« !-
!S?!-
so.-

ZZO. -
ZA .-

SA .—

Vi >r?.-r» d.r»i!lls Z7V.-
2»lM >!I « »ISIivI ZM —
I»oll«1 .rr »»t « !l 4Ii .—

^ pril
K4S.-

UM -
200 -

Z« .-

2« -̂

ZSK-
KZ 50

Z7»
'
-

ZZS.-
RS -Srü» K

Z» — 245.—

Berliner Lörse .
Berlin , 21 . ^ pril . Oie in letzter ? eit einge¬

tretenen Kursrückgänge erscköpkten vieliack 6ie
als Lickerkeit kür 8pekulationskre6ite kinterlegten
Oepots , so 6aö Llattstellungen 6ieser nur nock
ungenügen6 ge6eckten Engagements erkolgten .
? u 6ieser erzwungenen >la !Znakms gesellten sick
nock kreiwillig ängstlick >gewor6ene 8pekulanten >so 6sZ ein empiin6lickes I^ackgeben 6er Kurse
aller Lpekulationspapiere eintrat . Oie Rückgänge
vollzogen sick in aller kuke . Line Xuknakmelust
Zeigte sick erst wie6er bei nie6rigen ^ oti ?en . In
^iontanwerten büüten 6ie Kurze 10—20 ? roü . , ver¬
einzelt nock 6arüber , von Valutapapieren bis
25 ? ro ? . , von karbaktien 7—20 ? ro ^ ., von Llektro -
aktien bis ^u 8 ? ro ? . , Oeutsck vebersee 55 ? ro ?. ,

Leiten un6 Luilleaume 40 ? ro ? . ein . Lckikkakrts -
aktien waren wi6erstan6skäkiger > 6agegen scklos -
sen »ick ? etrolsumwerte , Xali - un6 Xolonialwerte ,
von letzteren beson6ers L>tavi > 6em allgemeinen
Rückgang an . Oeutscke Vierte waren still un6
bekauptet , Mexikaner waren sckark rückgängig .
Lei Zckwankungen vermockten sick einzelne
Xurse > wie Otavi , nu erkolcv . Im allgemeinen senkte
sick 6er Kursstan6 langsam wie6er , beson6ers am
^iontanmarkt .

Lsrliaer Xursootieri -age »

Zot>avw» ,dl>. . bZZ -
vr .

. . 4Z' /s
Srl-ütliiUin . . . 2S0 2-

. 7K .—
ositzcii 221. —
llaink . l>cl-«tlitr « 202. -
«Z« b .-! !IlI»» . . . 2ZZ —

Lciüiladr ! Z6?.—
Uvrüil. I.!«?» . . l »2.-
v «r!.SÄ!!<i '!!«k»s . 2SZ. -
IkLiZoks il»»li . Z0S.75
villi . üzilMiUlM 222.75
Vr« üv!l«r >»»!c ,

lirsSit ll2 .—
lioioilsi 'asi ! . . . 1b7.—
« m>»r vi-»»»?«! . - .—

. 4L5.—
. . . 225 .—

t . I . « 242 -
tlüwMlllM . . . —
äozlo Listiii . . . 215.25
t »»sbm'- .!«ir»I>. 2« .—
vilä. tMi -.

20. ^ r>ril 21
455 .-
IZ7.50
44 . -

«15.-

74»
'
.-

IW .2S
275 .50
ZW.-
185.75
2lll .-
210.50
22U.-
1S7.50
110. -
I5L.-
200 .50
4M .-
214 . -
551. -

2SZ50
2A .—
52S.-
241 .75
Z45.-
291.—
280 . -
ZW.-
2S7. -

550.-
v»rx!» aui! l!I«Icv-. 2SZ.—

Nnickls «!! 240 .50
Nrx » «rndvrt- . 2S4.—
MiisarckIlüN » 402 . -
Isekiim »? Sa» . ZK2.50
S«dr. vi !U »r . . ZIS 50
V7o«s -Lo?>irl» . —
Slldirns Lis «» . Z4S.50 Zig .—
lü!,w . 0rl «z>l, !»l 220.50 277 .50
vkoi » . tld - rt . . «27.- «24 50
vslml »!' I'Ililor« Z0Z50 2S5.25
S- - Z!uu>r vZS . . 1SS.75 IM 75
Lslll »ck-I.nx»w >>. Z41.S0 225 .25
0 .vs >» r, ..1!I«!tti-. I2lS .— UK4 -
0 . Z!5v !l>. L. V . 255 .- - .-
0 »utsc >l IrilSI . >S0.— 720 .-
v . » S- Mk ! u!» . 510».- 5100 -
vsutro»»« Il«!i . 4SZ.—
Vsvtiol !» 44Z.-
veatsok . Hill«!»!, . AiS.-
vMawI ! S«d«! . 2S4.7S
Äds7 !«!ll . !'^ d« l 41Z.5?
L»c!>» sjl . S»rxv . 222 —
?«» « > t L»t>I. SlS . -
0»W«>iU>» . . . . 247 .—

Ss »tr 2SZ.—
Vv>»lmlltr-l!»l! Z4S. —

«2S. -
4ZZ.-
250 . -
271.25
400 -
Z25.-

2Z»
'
.-

21S.-
N7 .-

20 ^ pr !l 21 , > pri >
ksssoks ? . . . . 238 .50 215.—

. . . Z2Z.— W5 25
vrltirs ? «e»»d . —
Ilass . 410.25 415 .—
S- 2IK. . 454 — 422.—
llsrpvv ?7 . . . 342 50 ZA —

^!»»» . 425 .— 415 —
Wi-Zük Lui>I»r ZZ1- 220 .50
llvo !iit »r karbo» 3ZS — Z7S.50
» S- - I- L!- - » . 250 - 250 . -
N»dcnI»I>» . . . . 220 . — 210.—
l!»u ^ zr.dv!,I »d . 42g.S0 42i>—
Ii»3t!>. L«UuI»»s 215.— ^ --

. . . 223 - 238 .50
1,n« sv «l' (jq. . . 225. - 2IK.50
I^ üietiiiNs . . . —.— 275 .—
U - «» ÜI»,i » . . 305 .- 2SV.-
I,NS»Iz Uv » . . ZA — 2VS.—

! »« «Ä —.— —
. 430.— 400 .-

Vdsr xi - «» Ii»<I. 2ZS50 2W.-
Ldüi- m »«aiiui . L0S.— 2SK>/s
Sbsr LvUsv«rl!» 2SS.— ZW.—
0ra»st . t Lop?»! zm .— 283 .50
rdduji L»r«v . 504 .50 cSZ —
lldotnjs'.il«» . . - .— —.—
M-.sIlI. A- tsU . Z24 — 207 .—
?.k°w. 8!-»I . . - .- Sil .—
« »« tl»»!-.- .' üiiit « Z2S.75 Z00 —
Il«tx «i-s»,rlc, . 2S7 - 2M -

Z8V.— Z7S --
Lokiiclieil t 0» . 210 .75 208.—
Zismons6H»I,Iro 220.- 210 .—
»t«Ni-!«r V° »cu , 2S2.75 2S8 .75
Sto» dei 'xsi - üir̂ l Zlv .25 205 -
Mrk . ? ed»l! . — 1I2S —
V»7. r «w -ksst » z«v - zgs so
v«r I . » IcHil 408 .50 —.—
Vor. VI« i! Lt»0 1175.— IV75.—
V»! . Zialil Zvxvr» 7KS.— 740.-
«?!wil»r . SSS.— 550 .—» s- t«r«x. tU» I W8 — 730 —
ZoUZkl ! »alSdol 223 .— ZW.—
01»?> Mss - . . 8S0.- 825 —

V»»I « . . 818 - 585 -
?»» >>- - . . . . Mo » . 11000.
» »Mmol « . . . . Z«0 — 235 .—
e -Nülis — SA .—
S»»ti> 450 —
Ltem» Ii»!»c«a . — — Ig« .—
v »i !«oda ? °trol — 717 —

?olckml! dl « ^ pts - 4S5 - 4KV.—

Vom VSViSSllWSI'lLt.
V . l^!ünlctui -t , 21. April

20 . April
vn -i^

4SI.»

37Z.

0 - 16 ö l̂ek : 0 - >-l
» »t» »r. »i -ZrSiist . . «0«,^ 4üs .S!> 40II.SZ
«oürrck . 2217 .S0 22S2.W 2252 .S^
l-osägü . . . . 240 .?^ 2t > M 2ZZ.ZZ
?»rl5 . , ZS2, 3ZZ,- Z72. -
Scli, »lz . IS7Z2 ; 1i>W.2i>
Lp-uNo, . . . . . . ilW .I! -, I « 2 '/Z
lt .i .ie » MSZ 271 .

'
-

^iiiiowarlc . IIW .Zi iSZi .2S 1i>4Z^ S
. . . . .

Lclivsils »
1IS2 S-I !2lll .b0 I2IZ SU

. . iZIS .bZ tZ2I .!» IZ2SSÜ
ü»l»l»xlar » . . . . . . ZW.S0 U40.S0 2ZZ.» >
t,evyor -i . . . . . . SS.4Z' .

25 0S
SS.SZ

Mm . . . . . 24 W
^»»t! oli-0osto .-r»lcll . . . . W.W ?SI » 27 ?»
L»<Ii>pest . . . .

L? k?? r»: . . . . S7 5? N -

272 -

I04?L
I2ISS
133! »
243 H
^0.1
27 ^

öerlin , 21 . April .

^ zt»rH»» -koU«rS««
Lrllssol-Auwerps > . .
LkrlzUMia . . .
roxs-mzzss . . .5toiilüol2 . . . . .
tieiswItors . . . .
It»ll««
I.m«Ioz
«»»voric
?»iis
Scdvml . . . . . .
Zpullo»
MI»» IZlt«5i
VW» <0 . 0«! l,rr . Ildx.»

IlÄ»S«!t . . III

20. AprU .
tZriet

2272 .53 2277 .50
407.10 407 .S0

I2Z2.7Z
10SÄ
334 .01
27S 7 1̂
23Z.7i!

S3.4^
ZS2.Ilj

I22S.2!,
0̂7 ! 25

>251.50
3ZZ.35
2S0.Z0
240.30
S0.S0

Ä2 .S0
ISS3 7^ l3SS2 .
I043 .7U 1S4S.2Z

27ls? 2slv3
S3.40 S3.S0
23 .47 2» 53

21. April .
tZel ^ : ljriel
2237 .75

3SZ.KZ
1213.75
104-1. -

400>
I2!S «>
«SI .

1333 .50 I336.il
Z44.K5 345.Z
2S3.7U
23S.25

SV.02l ,
3SS.S0

IW3 75

27»,j
Z3Z.!>

LV.?2^
.» 0 «

!05Z.z
104525 l . iöij

20 .SS ZI?
28 .47
S2 25
27 .75

v »»tsi :Ill»» I
« l»-
?r»j . . .
Solls - S
«»Vsorlc
I-ooäo» .?-r!s . . .

20 . April 21 . April
S.IO S.25
2.70

> . S.-
. . 2 .07

5.55
. . 22.03

. ZS.75

2.70
8.S5

2.« -
5.5Z

22.02
33 .50

it»U« >
Lrüss «!
i!o.i»illisxez
Ziaicliolm ^
LW-lstjZiilz
Milrlll
S»»i»>z lllr »z

27^

« . Türicli , 21 April
20 . April 2l . AprL

25 7Z
27 . -
SS.7S

124.-
113 —
M .S0

240 -

Z4.Ŝ
3S>
S7.

12Z.
112 .,SS.»
23« .

Vvltvlrtsvtistt .
Jugoslawien un6 Oesterreick . V^ ie 6ie Blattet

mel6en , kat 6ie jugoslawiscke Regierung 6en I. e -
bensmittel - un6 Vi^ arenliekerungs
vertrag mit Oesterreick gekün6igt .
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SksWztzm
niit Linsnlirt . Äierk-
ttiitte , sehr schöne 4 Z -
Wohnan . . beste Weft -
« adtla « e. ,u ?0 ««« !0tt .
, » vertause « .
Wohng . bald beziehb.
Gg. Werle
Norkktr. » 7. Tel . 28SS.

Häuser
mit und obnc Geschärt .
Villen . SotelS . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort ve,ielibar . m ver¬
kaufen :

M . B « ka« .
Lieacnschaitsbüro .
Serrcnstrak « -!ki.

hol ? ! « . Veniion
INI MW . KÄNk
« » teüGesciiait . Iii Gast -
jiinnlcr , ea . 2» Bette » .Batton «. ReruiiSen .
z« tsonn « Mark samt
reichliche »» Anventar
zu vertause » .
Sofort beziehbar.
Gg. öebetle "'U ?!» '
Aorkttr , Ü7. Tel . ÄW .

MeiWlk . WOOllUS
mit üxg unülxi Zimm .-
Wodnung . Waschküche .
Schweineställe u . Garten
zu verkaufen . Wo ? sagt
das Taablattbüro .

aleimc .Vo .ntiauvt -
betten . Schrank , ^ tür ,Wasch , und Nachttisch ,
einzelnes Bett . Deck¬
bett und ZkopstMen zu
verkaufen .An - und Verkauf
Marienstratze 7v. vart .» astner .
Zeine öÄWMhel

mit Intarsien zu verk .^ osieiistrasik 4 " I .
Gute eisern . Bettstatt .Sschläfr . n . 1 Paar neue
rotbraune Halbschuhe,Grökc 87. »u verkaufen :

Draisstrasie IK . S. Stock.— —

Bett . . Schränke . Wasch -
u . Nachttische m . Marm ..
Aimmertischc. Polster - u.and . Stlikle . Linoleum .
Tcvviche. Svieael . Diw .
u . verfch . Kleinmöbel zu
verkaufen :
. Sosicm 'trake W . vart .

Aanaxees ,
sehr schöne , bill . zu verk .PolstcrmäbelbandlunaR « okler . Sck« I,enkt . Ä5.>vtMm,l >,a . grun . guterb . Bettstelle m . Stroh -
sack und Keil , sürs Landaeeian .. zu verk. : « arl -strahl .' x.' . Stb .. I .
Eine l^ariutur

role V iischmöde !
best, a i Sofa . S Sesseln ,« Stühle » -, zu verkaufen .
A nzul . Lwilä ^ » - 11 Uhr
vorm . Karlitr . S2. 2 . ^- t.

Diwan .
neu .echt.gut . Plüsch , schön.
Muster , bill - zu verkauf .
Inldhornitr . W . 5 Zt .

1 LZeöermeier -

P ?ei ! er !ommode
sehr schöne » Stück , gut
erhalten . Preis 7 .'>l» N ! k.
zu verkaufen : « aiser «
»ttabs 2S vei Lolile ».

Schr « ibn »akchi« e
verkfl . Betler . Hiibsch -
strake Sli .

zu verlausen , Karbe nach
Wunsch. Xsrr-»,l ?.25Il .lI HS«,«?.

in allen Farbarten zu
ÄÄZ.—. 9SV.- , 1LS0.—.

tags ab. Äkodemiestr . J4.Hof. Telephon S8KL.
I' nu o ur olir .

neu . umstänüeh . billig
zu verkaufen :

üM .
W »ano ,

Marke . Livv " . zu »er -
kanfen : Steiiistrakc lft l .

ver »a « sen : 1 Uhr
lRegulatorl , 1 Zolinder -
Hut : Amalie » str. S4 Kikter

Wanduhr ,
2feineLainven .>- oinmer -
valetot für 11 jähriges
Mädchen zu verkaufen :
Veisortstrake 17. St .

Zu verk. Tasse» « n?
versch . andere Sachen .' ' l .' l . IV

MkibmazMiW
neue ^ ckler
ueue läeul v
neue 8töver
neue Vranis

someneoes<el«ema»csilnsn
« ie KIeIn»l>I«r , Lrlka ,Senta , » eteor etc . ru verk .

WZiMtr . K. i. !ilieii .

Wegen Entbehrlichkeit
verkaufe ich meine grohe
Biiroschreilimaschine .

?>rran » Schottmiiller ,Werderstr . Sl , 4 . Stock,i5ina . Marienstrake .
«Lincgainncue ^ chreiv -
niaschine , „ ivteteor",mittl . Gröh - . Äichtschrist.umstandeh . wcitunt . Stn -

kaussvreis soi . zu verk . :
Vainmitraftc 12 III recbts .

Nähmaschinen.
neue und gebrauchte , sind
zu verkaufen : Beiert¬
heim , Marie - Vllexan-

Halt neue Stahmasch ^
Orig . Psass. bill . zu verki .

Werderstr . Lt . Z. St .
1V gebrauchte u . neue

Nähmaschinen
preiswert zu verkaufen :

Schnvcnstr . -ist. Briden .

zu verk. Werner . Schüt .
lenltral "' Laden .

Meitzer Emaille
-- schwarzer Herd zuverk M arienstr . 7!I . vir .^ Mrag z. ve rkaufen :

Ersschraiik , 4 verz .tsvittzuber , i Kinder -ivageildecte lSchaffelll . 1frlb . Damentafche . 1 Paarneue DamcnlacksilefelGr . 39 (Salamander ».Klau prerhtstr . l :̂ Iii .
^

Z-^ l - GastzM
mit Brat - u Backofen zuuerU Schiibcnltr . SS . Lad.

? !«»« > gi »ovs

VSrmdQNiek «
auck ^um Kükleii , 6a isoliert unä mit
verzinntem Bleck ÄUsZescklsgen sowie

IV5SS
(ßsk «dski »)

sin6 billiß TU verkaufen : am besten kür
fsbriksnteii , fisckkänäler , l-IokZüter ,
Kantinen , ^iet ^xer unä >Virte bei

Ksrlsruke V/alästrske 40 b.

Türen , Fenster und
Aensterladen

in verschied. Größen , von Umbau herrührend ,
sofort billig Au verlausen : Karl -Fricdrich -
straße 24 im Hof.

Z « oertause « :
Blei - Kabel

ca. 2xl,S qmm, Kuvser - u . Stahllide m.
l^ummiisolation kür direktes V
Wand , bestes Leitunasmaterial .

erlegen auf die
^ besonders für

feuchte Räume , ver Ist . m Mk . 4 .S0 .
Hackethal - Draht

mit vorzügl . Gummiisolation . 1,ö qmm , leisen verz .,ein - und zweiadrig .
Artillerie - Kabel

mit Gummiisolation , Kuvser - und Stabllive .
Muster auf Wunsch.

zügenieuMro Ludw . Schenkel,Iiirlillh
Schillerstrabe 4. Telephon 32 .

Zweilöcheriger stabiler
Schlosferherd

für 3Sl> zu verkaufen :
Beiertheim , Breite -
ltrafte 431-

Herrenfahrrad ,mit gutem Gummi und
Torpedo - Kreilauf für
«511 Mk . zu verk . Grüu -
lvinkel .Turmersbeimcr -
ftrafte 71 .Ein etsern . Kochherd

mit Emailschiss.
ei » Klnderwage »
mit Gummireifen ,
ein Sportwagen ,

eine Nähmaschine ,
all . gut erhalt ^ sind preis¬
wert zu verkaufen . Zu
erfrag , i . Taablattbüro .

Blauer Klavvwagen
mit Dach zu verkaufen :
Luiieuilr 48 . Stb . . IV .
Neuer säjönerÄindor -

wagen umstände»atb . zuverk .: Schillerstrafte 17M .
Kinderwagen gut er¬

kalten zu verkauf . Karl -
strnfte 85 . Sil ' . , l . Stock.

Ein Aüria . Eioickrank
n . eine gut erbalt . Zink -
badewanue sind zn ver¬
kaufe» :

Slefanienitr . 3N. 2 . St .

Ein noch gut erlialteu .
Kastenwagsnvreiswert
zu verkauf . : Baumeister -
strafte 32. Stb - 1 . St .. r .

lrlii gui erh . »iiiider -
liegwagc » istvrciSivert
zu verkaufen : 0S7i ° rz>r. 0.Htb . I» . bei »talmvacher .

1 Krone für Gas und
Elektrisch und I vänge -
»u »lantpe für Elektrisch
billig zu verkaufen .

Riivvurrcrstr . N4 II .
Schöner , nocl, betnaue

neuer Kindcrlieg - und
Siywagen und feiner
Seiden -Zylinderhut . Gr .
SS - S7, zu verkaufen :
Luisenktrafte 5ft . 4 St - l .

MeNOM ?a .A
'- '

u!
gutem Gummi , billig zuverkaufen : Zähringer -
ftrafte 28 I . Nagel . Schöner , örauutarterter

Damenmantei
weitzwollenes gestricktes
Ztindermäntelchen und
ebenso 1 Jäckchen , alles
wie neu . billig z. verkauf .Roonstr . 8 » . IV. links .

Zavnköer
Rerner SchiivenNr ^5.

Damenrad .beste Bereifung . Kret -
lauf , zu verkaufen : Am
Stadtgarten 1. 4 . Stock.

8"z u . 2S' iz, ied . Qnant .Werner , ^-chiitzenstr . k>5>.

Zu vertanten :Blaues u. schwarz- wein.Jackenkleid . braun .Kletd .Stiefel u . Halbsch. !' ! r . :!7,weifteUnterröcke . Z . ersr .Kaiierstr . 225 im Laden .Ein Damenrad , fast
neu . o . Gummi zn verk.

Durmersheim .
Svcirerstrake 52k.

Ein graues
Jackenkleid .

fast neu . ebenso e . schw.-
seid .. grofte starke Maur .
preiswert zu verkaufen .Oes» . Lubivig -
Wilhelmitx . ZI . 2 . Stock.

» indertieg - uno Stv -
wagensoiotcKlappsport -
wagen billig zu verkauf . :
Rbeinstr . u . 2. Sl .. Mav .

Gut erhaltenes Breat'>u verkaufen . Anzusehen
von 4 Uhr ab : Mvrgen -
strafte L.

Mod . weift. tze,nen »leid
i ^ r .421 weg.Trauerbill . zverk . Aniufehen Rhein¬
straße 27, 2- Stock.

Huverk . Schneiderkostüm
dkl .- blau (Gr .42I Damen ,
Schuhe , getr ., 40141,Wasch¬
zuber , Meyers - i!erik . n.
verscbi>. « isildtitr . Ä», IN .
lßl!l!ü - slI !ir!8!8II- !ik8iU
Größe 4K, mit Hut , zu
verk . : Humboldftr . .̂ ! >>l.
ZeliwSsche . verkaufen
Au eriraa . i . Taablattb .

Dameujackc .
neu« , schwarze , reinleid .
gewebte. Gröke 4V. im
Auftrag zu verkaufen :' " ' »t , i-, Ä ..erkansen :
Neu . eleg . Gehrockauzug .
Sommervalet .. bl. Ulster .
Lüfteriacketi . .-ju erfrag .
Kaiser » ! ' " 'Kaiserltr . -.'U5 im Laden .

lSin noil, gut erhaltener
HochzsttSanzna

zu verkaufen : Grenzstr . 8
>>n Oiulc i lniiiö III .

Vollständiger

ganz neu , f. grobe , starke
Mg . billig zu verk. An¬
zusehen zivisch. IS— 2 u.
nach « Uhr bei Röhler ,Roonstr . <i . 1 . S -ock.

Anzugstsffe ,
neue u . getrag . Anziige
u . Ueberzieher , felöar .
Rii . -Mantel . bl . Reit¬
hosen , auch lange , Skkiz.»
Reitstiewl , getr . u . neue
iNohvitiesel , D .- u H.-
Schniirstieiel , br . Lev .-
vtan »asche » bill . abzug .

Essenweinstratze 32 II .
Axelrad .

M ' . MMWe .
Gardine « zu verkaufen .
Pilschel , Hospiz. Adler -

^ju verkanten : 1 Paar
br . Kinderstiefel . Gr . » 2,
I Pr . schiv . Kindcrhalbsch .
Gr . Eisenlohritr . 15>.

»linvtei ». .Xeili ie «- :.
gul erhalten , Grösie 4 .' ,
zu verkaufen : Am Stadl -
aarten 1. I. Stock.

I HandloNer . 1 >pand -
taiche gebr .. 1 Hackbrett ,
IServierbrett wb .. lÄu -
chenform , 1gr . B >ld : !Ite-
bekka a Brunn .,lGuinmt -
zeltstiick . 1 »tnab .-Anzug
fchwz .- wh .- kariert , s. »-»J .
zu verlaufen Karton -
Itras, - !i», Sth .. St
MSeKMÄpps ,
ledern , unbenübte A-rie ?
densware . >ür IS» Mark
verkäuflich . Angeb . unter
Nr . 147 ins ? aablattb .

Lederne viorenmavve
zu verkaufen . Anzusehen
Sofiemtr . 27, Zimmer S2,
zwischen 1 und 2 Mir .
TraubenWew .
4Ml> Lt .. hat im Auftrag
zu verkaufen - BernZiard
Spri » gi « k- n :r . Kiiser -
mei 'ter . Bülit . Badeii .

L Si . vui ^ Äio, » sä »ser
v. 1NM- 17W Ltt . z. verk .

Kehle . Ettlingen ,Brauerei Sciislc .
<! » » e lauien .

IPokt . Messing « .^iotgusi .i Post . Gte 'ötannen , Äink.
gestrichen . 2 Fahrräder ,
I Rühmaschtne , Staniol ,engl , ^iinn , tadelloser
Herd , Zlöcherig. , ! n er -
fraaen im ? aablattbiiro .

Gegen Höchstgebot

1 m breit . 2 m lang . ca.
Ii mm stark , abzugeben .
Angebote unter Ätr . 149
ins Zag blatrbüro erbet .

ETuDr « » nen
komvl ., zu verk - Bait -
knecht . Goetheitr . 43 IV.

ZweiWasserfteine bill .
»u verkaufe » : Durlacher -
strake N1il >.

Kisten Nil Wen -

vMZöge
hat zu verkaufen .

Edn »ui?d Ederhärd
Waldstrake 4l ! k.

il.
IN Zentner , sind anMeist
bietenden zu verkaufen :
« intenheii » . Friedrich -
strafte NX,

zu verkauf K» ielinsen ,
vardtstrasie ö .'>.

^ ungc , neumelkende
Ziege zu verkaufen :
Rinthei « . Ernststr . 3» .

K « ke NWziege
mit ,> u«ge» zu verk . :

!osienftrake »3 . vart .
Weifte u . rcbhuhnsarb .
Italiener Brüteier

zu verkaufen :
Fabruer .Adleriüaftc 25 .

Kleiner , guterhaltener
Eisschrank

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . S97S
ins Taablattbüro erbet .- " ^ ltllUIIZl.M»
»,v .. »»v ^ »« ,iv ^ ck6ition ge-
sucin xexen dsr . ^ nZebote
mit ? rck unter Ü07 »
ins 'rzeblsttbüro erbeten .

SUeWWtW
z« kaufen gesnUit . An -

ebore unter Ä! r . 1S4 ins
aablattbüro erbeten .

DiplsmaS
eiche , mit Stuhl zu kauf,
gesucht. Angebot , unter
2! r . 145 i . ^ aablattb . erb

« ; oune - sas,on :a>! ?n
sowie Noienständer , gut
erhalt ., z. kauf . ges. Ang .
in . PreiSana . unt . Nr . 152
iii ^ ? a ->bwttl >üro erbet

Aufzug
mit möglichst elektr . Antrieb (Drehstrom 220 Volt )
Tragfähigkeit mindestens S0N Kilogr . bei einer
Förderhöhe von ca. V Meter , zu kaufen oder gegeneinen 2M >U Kilogr .-Aufzug mit Gleichstrom betrieb .,
zu tauschen gesucht.
Metallschmelzwerk Fahlbusch. Rastatt i . B .

Zur Fabrikation von Juwelenstücken
kaufe ich

piStMD
und bezahle den hosten Tagespreis .

Carl Auwaerter , kriegstr . 81 .
zwischen 8 « nd 12 Uhr .

« /ZÄ KVÄe»e Oszsn

Tasz « !

<? oSi?ü>rs,

soiv/e xo/!SÜFe /s-̂ v /. a»^ 51/
begannt /»se//s « ^ s,zs/ >.

Fasse
/ ^a/se ^ s ^/ 's/ )s 23 ^ . Te/e/v/eo/ !

8ung!
Zahle die höchst. Preise

3L
eine leichtere , noch sehr
gut erhaltene

WtNia - Chiüse
mit abnehmbarem Bock
und ev . mit Einspänner -
Geschirr von

Karl Benmngcr
Gasthaus z. Pfälzer Hof
i. Rahrbach , bei Landau

Getrag ^ UsverzteKer .
gut erhalt ., prima Stvsf ,
wird zu kaufen gesucht.
Angeb . nnt . Nr . ISö ins
Tagblattbürn erbeten .

LsdnauLktö

Aödsl
TU

2SitASmÄli0 !
t^ rcii -igii vvLKen I

! izroljem lls6s .ri
ciis

l-SIUSIWiiKIgS
Ug>lSlä>SV0lMtt!IIIg
SotiloLpIat ? Ij .
Ie >zpkon Z2V4.
kngsbiile öklieleii.

sowie Schmucksachen und
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .x. WZNK

Kaiferftrake »7 » . 41.
Telephon 4K"

Wäsche . Schuhe . Vor¬
hänge Säukcr n . and .
kaust fortwährend kara -
da»ofs . Zähringerstr . SV.

Telephon Zv .'>1.Kein Lade» .
SchMUÄsächen

aller Art und
Ps -: ^ d

"
ÄMwe

werden stets angekauft in
Wemtraubs

An - u . Verkaufs » eicliäkt
AronenZtr . ZS. Tel . 3747

Sem MU
f . Flaickeu . Lumve « all .
Art . Pavier . Metall ,

altes Eilen .
Keller - u . Svcicherkram ,

altes Möbel .
I . Brief .

wie Zinn . Zink .
Messing . Rotgutz . Kup¬
fer . Schrot u . Gubeifen .
Maschinen , sowie ganze
Sabril - Einrichtungen

kauft
Feuerstein ,
Fasauenstrafte ZV.

Telephon 3481 .
FlirSiindlerVorznas »preise.

Gebr . Möbel
ieder Art bis «u den
feinsten , ganze Einrich¬
tungen sowie einzelne
Möbelstücke. Betten .
Tcvviche. Läufer . Lino¬
leum ?c . kauft sortwäbr .

K . Evvle .
Sicjnslr , » , T ?l . IS81 .

Ksuk«
zu höchsten Preisen

Kleider . Unisorme » .
Wäsche . Schübe und
Beilen . Zuichr , erb . an

s . Axelrad ,
EssfNwcinstt » ? .

aller Ari Altertümer .
Gold . Silber Münzen
Edelsteine , aame Saus -
baltunaen kauft das Au¬
ll . Verkauisgelch N e «-
kam Lamm !tr > i! im
5>ns Televbo » 35,4k>

Gebisss ,

ZlW «ZW -SMiI
AM » .

Samstag , d. 24. d . MtS
abends 8 Uhr im „ Golk
Adler ' Bortragsabe «^

Der Vorstand .

Mssksrsi

^ nnaiime - Steilen :
« »rlsruke >

I.uiIvvlg .VVI>I,eIln,t ?.!
X»i-ierstr . Z4, 243.
Qel-vvlLst !-. 4S.
^ m»IIen»t >'. IS.
WslUstr . d4.
VVIlk - Imst, -. Z2.
^ ueustsztr . 13.
Schillerst, '. 18.
Kaisoi-allee 37 .
lZabsIsbereerztr . I .
Klieinsti '. IS.

vurlscd 1
ll »upt,tr . IS .

zerbrochene und schlecht
sitze ude , sowie Holzbrand -
stiste Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagcsvreisen .

A. tSelman .
Zähringerstrahe 36.Telephon 123k!.

MM UO
gewissenhafte

ZeMWWng
der Schularbeiten für

jederzeit . Anmeldg .
erb . bei H . A. iiiitter
Körnerftrafte 3N l . tgl .von !1- 11 u . 2 — 4 Uhr .

HandpMge
für Kleingartenbeliber
per Stück 8 empfiehlt

Richard Flohr .
Kaiserstrafte LS.

GrobeRolleii . 0>aranti ^reinerTabak . Schimiv, ,frei . Nach Ziordhän ^,Art vorzüglich gebe»'
Das Beste vir Zeit a"

dem Martt . .
M « m N » l
Probesendung : 2l>i>Io ^
20 Mark geg. Nachuab «"

Karl Adersetzer .
Marieil bei Kandel "

Miev cr ^ ertaufer

Wetzsteine
iu Kisten v . I0 >> Stücks
A . G . Reichert
Neder Zigarettcorauckt .,Sklave der Leidens« ^ ,
ruiniert leine GcU ' Ä.
heit ! Nervosität . Ab ^ ,
aernng . Herz- u . L» »
genleiden nliv . sind
-volaen . Unendlich v >̂ >,hanvtsächlich unter
Auaend . n'.öchien , Ä, .
können durch eig . A '«
len dieser LeidenwA
nicht entsagen u . iver^beireit durch Beba >> ,
mit 8olrmen su»i « tor ^Seaaestion . DaSs
Sie b . Ludw . Wim !
Psorzheim . Sckulstr . "t-

d->s

Äi
d»s
">r') eu
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Zie Vßcker'Zunuug zu Se« Mehl-

schiebANgen .

Die Bäckerinnung Karlsruhe läßt
uns als Erwiderung auf Sie durch die Presse
gegangenen Nvtizen über die „Mehlfchiebnn -
Sen" folgende Erklärung zugehen :

Die Leitung der Bäckerinnung Karlsruhe
bedauert selbst am meisten , daß sich einige Kol¬
legen zu Unregelmäßigkeiten verleiten ließen
»üb verurteilt dieses unkorrekte Gebaren die¬
ser Kollegen aufs schärfste . Andererseits aber
u>uß sich die Bäckerinnung Karlsruhe doch ganz
entschieden dagegen verwahren, , daß man ein
Verschulden eines so kleinen Teiles Her Karls¬
ruher Gesamtbäckerschaft — die Innung zählt
W Mitglieder , während als mitschuldig an den
Verfehlungen bis jetzt tatsächlich nur ckcht Bür¬
germeister festgestellt werden konnten — allen
Bäckern zur Last legen will . Sie betont eben -
Ws ausdrücklich , daß das bei den Verfehlun¬
gen in Frage kommende relativ geringe Mehl -
Aantnm (bis jetzt sind etwa 21 Zentner festge¬
stellt ) von keinem Einfluß auf die derzeitige
Mangelhafte Beschaffenheit des Brotes sein
konnte. Ueberdies liegen die Verfehlungen
schon einige Zeit zurück und beziehen sich gar
nicht auf jenes Weißmehl , auf das man bei den
sehten Veröffentlichungen besonders abheben zu
» üssen glaubte . Wenn man also jetzt in der
breiten Oeffeutlichkeit die derzeitige schlechte
Qualität des Brotes mit den „Mehlfchiebun -
Sen " in Verbindung bringt , so liegt hier ein tat¬
sachlicher Irrtum vor , deu jeder Fachinann
ohne weiteres richtig stellen konnte . Das Mehl
wurde aus dem jedem Bäcker zur Verfügung
gestellten Vorrat entnommen , so daß also eine
direkte Benachteiligung der Konsumenten durch
öessen unrechtmäßige Verwendung nicht statt¬
gefunden hat , wenngleich jene Bäcker , die dieses
Nehl weitergegeben haben , selbstverständlich
vom Kommunalverband Hierwegen zur Ver¬
antwortung gezogen werden können .
. Die Wahl gerade des jetzigen Zeitpunktes
silr die Veröffentlichung der amtlichen Dar¬
legungen geben dem Verdacht Raum , daß man
an anderer Stelle die außerordentlich mißlichen
«nd beklagenswerten Zustünde in der Brotver -
'orgung auf die Bäckermeister abwälzen möchte .
Nag an den wirklich schlechten Zuständen in der
A?e :,l > elccjerung de ^ Bäckereien schuld sein wer
will , auf jeden Fall erhebt die Karlsruher Bäk -
kerinnung allerschärfsten Protest dagegen , daß
wan gerade sie als Sündenbock vor der brei¬
ten Oeffeutlichkeit an den Pranger stellen will .
Tas Bückergewerbe , das wohl von allen Ge¬
weihen unter den Kriegsverhältnissen am
schwersten zu leiden hatte und seine und seiner
Familienangehörigen ganze Kraft einsetzte , um
ben unerhörten Anforderungen gerecht werben
äu können , hat es wahrlich nicht verdient , zum
Tanke dafür von offiziellen und nichtoffiziellen
stellen in solcher Weise behandelt zu werden .
. Festgestellt sei . daß an der mangelhaften
- '

ualität Scs kürzlich verteilten ungenießbaren
« rotes einzig und allein das den Bäckermeistern
vom Kommunalverband gelieferte verdor¬
bene Hafermehl schuld war . Es sei hierbei
»uf andere Städte , beispielsweise Freiburg ,
Dnrlach usw . hingewiesen , die sich gleichfalls mit
Haferflockenmehl behelfen mußten und trotzdem
^ da dieses Haferflockenmehl von guter Be¬
schaffenheit war — ein recht wohl genießbares
Vrot herzustellen imstande waren .

Gegen das Verlangen , die schuldigen Bäcker -
kenjer „an die Wand zu stellen "

, wäre dhnn
Lichts einzuwenden , wenn ein derartig radika¬
les Verfahren allgemein durchgeführt und vor
allem bei den großen Schiebern der Anfang
gemacht würde . Ausnehmen dürfte man dann
aber auch nicht jene , die an den jetzigen unglück¬
lichen Verhältnissen in der Lebensmittelver -

»>» » . . » . >« — —

sorgung die ursächliche Schuld tragen . Aber
hier wird wohl leider nach wie vor der bekannte
Satz recht behalten : „Die kleinen Lnmpen hängt
man , die großen läßt man laufen !"

Ms öem StaKtkrei se .

Notariats -Verleauug . Die Diensträume der Notariate
Karlsruhe I . .11, III und IV ( Stefanienstr . 5) befinden
sich vom Samstag den 24 . April an im Hindenburghaus
(Kaiserftraße 184) .

Unfall mit TvdeSsolge . Das 10 Monate alte
Kind eines Zeichners fiel Dienstag vormittag
in einem unbewachten Augenblick in der elter¬
lichen Wohnung in der Essenweinstraße zwischen
zwei Betten und erstickte.

Körperverletzungen . Die Ehefrau eines Schrei¬
ners in der Augartenstraße hat in letzter Zeit ihr
6Z4 Jähre altes Stieftöchterchen derart schwer
mißhandelt , daß das Kind am 6. ds . MtS . in
das Stüdt . Krankenhaus aufgenommen werden
mußte , wo es Sonntag früh star b . — Im Ver¬
laufe einer Rauferei erhielt ein Tanzlehrer im
Hofe einer Wirtschaft von einem ledigen Bahn¬
beamten einen Messerstich in die rechte Schulter¬
gegend , wodurch er erheblich verletzt wurde .

Ehronik der Vereine.
Karlsruher Liederkrauz . Unter lebhafter Beteiligung ,

namentlich der ausübenden Mitglieder , fand am Don¬
nerstag den IS. d . M . die alljährliche ordentliche Mit¬
gliederversammlung im Bereinslokal statt . Nach einer
Begrüßungsansprache öiv -.'z den I . Präsidenten , Prof .
Dr . Schwaiger , wurde mit der Erledigung des ge¬
schäftlichen Teiles begonnen . Der 1 , Schriftführer . Herr
Grathwohl , erstattete den Bericht über die Tätig¬
keit im vergangenen Vereinsjahr , der ein erschöpfendes
Bild gab von den mannigfaltigen und zahlreichen Ver¬
anstaltungen . Eine erfreuliche Zunahme von Mitglie¬
dern und besonders von Ausübenden konnte mitgeteilt
werden . Leider hat der Verein auch im verflossenen
Jahre den Verlust mehrerer Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder durch den unerbittlichen Tod zu beklagen . Zum
ehrenden Gedenke^ der Verstorbenen erhoben sich die
Anwesenden von den Sitzen . Es folgte fodann der Be¬
richte des Rechners , Herrn B e ck , der eine gesunde Fi -
nanzwirtschaft zeigte. Der Sängerreisekasse konnten
1800 Mark zugeführt werden . Dem Rechner wurde
hierauf Entlastung erteilt und ihm für seine ersprieß -
lichen Dienste der Dank deS Vereins abgestattet . In¬
folge ber ganz bedeutend erhöhten Vereinsausgaben
wnrbe eine Erhöhung des Vereinsbeitrages auf jähr¬
lich 28 Mark beschlossen . Als letzter Punkt der Tages¬
ordnung erfolgte die Neuwahl des Vorstandes , die keine
wesentlichen Veränderungen ergab . Der 1 . Schriftfüh¬
rer , Herr Grathwohl , hat aus berufliche« Gründen
eine Wiederwahl abgelehnt , für ihn wird Stadtsekretär
Bobfeld da ? Amt übernehmen . An Stelle der Her¬
ren Max Fischer und Eduard Nagel werdeu die
Herren Wilhelm Neck , Kaufm . , und Ernst Schöps -
Ii n , Verwaltungssekretär als Vertreter der Sänger in
den Vorstand eintreten . Nachdem sämtliche Punkte der
Tagesordnung erledigt waren , sprach der 1. Präsident
allen jenen den Dank aus , die ihm sein Amt durch ihre
Unterstützung erleichtert haben .

Karlsruher Bezirksver - iu deutscher J «ae»ie «re . Im
Anschluß an einen am SS . März gehaltenen Vortrag
von Oberingenienr Sieber dir Maschinenbaugcsell -
schaft Karlsruhe über „Neuerungen an Kältemaschinen " ,
in öem er besonders die Fortschritte und Neukonstruk¬
tionen feiner Finna besprach, fand am Samstag , den
27. März , eine Besichtigung der Werkstätten der M a .
schtnenbau gefellschaft durch di« Mitglieder
SeS Vereins und zahlreicher Gäste statt . Zu den schon
bei der Verlegung der Fabrik an die jetzige Stelle er¬
richteten Werkstätten ist während des Krieges eine
prächtige Montagehalle gekommen, die gerade jetzt das
Unternehmen in dem Bestreben , die Leistungsfähigkeit
der Lokvmotivfabrik aufs äußerste zu steigern , sehr wirk¬
sam unterstützen dürfte . Daß gegenwärtig die Haupt¬
tätigkeit nn Lokomotivbau konzentriert ist , konnte man
in allen Werkstätten feststellen: besonders aber wurde
dies dnrch die große Anzahl ber in Montage begrif¬
fenen Lokomotiven bewiesen . Außer dem von der Fa¬
brik seit langem gepflegten Spezialgebiet hat sie . sich in
den letzten Jahren auch öem Bau von Kälteanlagen zu¬
gewendet und beachtenswerte Nenernngen eingeführt ,
öie an einer Versuchsanlage gezeigt wurden . Beson¬
ders hat sich die Firma weitestgehende Durchbildung
kleinerer Kälteanlagen für Wirtschastsbetriebe aller Art
angelegen sein lassen. Eine zur Bereitung von Speise¬

eis an eiue Konditorei zu liefernde Einrichtung wurde
im Betrieb vorgeführt und daran gezeigt, in welch tech¬
nisch vollkommener Weise sich in kürzester Zeit Gefrore¬
nes herstellen läßt , von dessen Güte sich die Teilnehmer
durch eine vorzügliche Kostprobe überzeuge » konnten .

Veranstaltungen.
Jugendberbergen . Am nächsten Sonntag den 25. April ,

vormittags 10 Uhr , sinket in Karlsruhe , Gymnasium .
Bismarckstr . 8 . öie Grünönng des Zweiaausschus -
s e s Baden sür deutsche Jugendherbergen
statt . Auch in Baden ist es gelungen , fast alle Verbände ,
die sich der Jugendpflege widmen , für diefe Bewegung
zu gewinnen . Die Jugendherbergen wollen auf ge¬
meinnütziger Grundlage der gesamten wandernden Ju¬
gend eine einsache. nahezu kostenlose Ucbernachtungs -
gelegenbeit als Grundlage für mehrtägiges Wandern
bieten .

Scheler -Bortrage . Die Vorträge von Professor Dr .
Max Scheler finden wegen Neiseschwierigkeiten nicht
statt .

Max Pauer , der Stuttgarter Konservatoriums - Direk¬
tor und hervorragende Pianist , wird , mie man uns
schreibt, am Freitag den 30 . ö . M . einen zweiten Kla¬
vierabend gebe » , dessen Vokbereitung wieder die
Musikalienhandlung Kurt Neufeldt , Waldstr . 30, über¬
nommen hat . Der außergewöhnliche Erfolg , den dieser
große , ties und innerlich empfindende Künstler im De¬
zember v , I . hier davontrug , wird zweifellos auch die¬
sem zweiten Konzert das Interesse aller musikalischen
Kreise bringen .

Das Klingler - Quartett wird , wie man uns schreibt ,
Montag den 26. d . M . im 3 . Kammermusik -Abend der
Konzertbirektion Kurt Nenfeldt zwei selten gehörte
Streich - Quartette zum Vortrag bringen , nämlich : das
erste von Schumann lA - Moll ) und das dritte von
Brahms (Opus S7 B - Dur ) . Den glänzenden Ab¬
schluß dieses Slbeuds wirb das dritte von Beetho¬
vens RasonmowSky - Ouartetten (C - Dur Opus 50
Nr . 3) mit feiner „ Heldenfuge " bilden , das im Septem¬
ber bei der Ausführung sämtlicher Streichquartette von
Beethoven zweifellos öen Höhepunkt hildete . Der Kar¬
tenverkauf in der Mufikalieichandlung Kurt Neufeldt
gestaltet sich , wie vorauszusehen war , bereits äußerst
rose .

Lieberabend Benno Ziealer . Auf den heute abend im
Eintrachtsaale stattfindenden Liederabenb von Benno
Ziegler unter Mitwirkung von Frl . Nellv Strauß
und Herrn Dr . Hans N o h r sei nochmals hingewiesen .
Karten in öer Musikalienhanöluug Fritz Müller , Kai-
serftraße , Ecke Walöftraße , und an der Abendkasse.

Swndssbnch Auszüge .
CSeansgebote. 17. April : Franz Lillotte von

Menden , Schlosser hier , mit Johanna O st von Nel¬
lingen : Ferd . Heitel von Bietigheim , Nachtpsörtner
hier , mit Anna Zimmermann von Grüningen :
Emil Reichert von Rittersbach , Bremser hier , mit
Rosalia Bürk von Mösbach : Wilhelm Häffele von
hier , Kaufm . hier , mit Irmgard Fridlin von hier :
Ludwig Jung von hier , Schneider hier , mit Lina
Vogel von hier : Wilh . Hanenstein von Kandel ,
Werkmeister hier , mit Emilie Schäfer von hier : Frör .
Höfer von hier , Privatm . hier , mit Barbara Seeg¬
müller von hier : Josef Kistner von Zell , Bahnarb .
hier , mit Bertha Wolf von hier : Friedrich Gisinger
von Basel , Lehramtspraktik . in Pforzheim , mit Anna
Ja st er von Rastatt : Richard Wieland von Gerns¬
bach , Werkmstr . hier , Mit Kath . Koch von hier : Wilh .
Probsthain von Rötha , Vorarb . hier , mit Elisabeth
Dosenbach - Seitz von hier : Herm , Rabes von
Gießen . Dr . Ml . Lehramts -Assessor in Heuchelhcim. mit
Adelheid Hendt von Mülheim : August Schmidt von
Hohenwettersbach . Fabrikarb . allda , mit Emma Eier -
mann von Grünwettersbach : Her« . Brauch von
Kapellen , Bankbeamter hier , mit Helene Brüst le von
hier : Herm . Ell von' Oensbach , Schirrmann hier , mit
Maria Decker von Oensbach : Rnd . Pallmer von
hier , Masch .-Arb . hier , mit Elsa Barth von hier : Ja¬
kob Borel von FriedrichStal , Forstwart allöa , mit
Marie Lehmann von Roßlau : Albert Heß von Wa-
genschwend, Lok .- Führer hier , mit Maria Wäckerle
von Rnst : Angust Vehs von hier , Kaufm . hier , mit
Frieda Walter von hier . Heinrich Süpfle von hier .
Masch.- Arb . hier , mit Maria Rückert von hier : Au¬
gust Kolmel von Wilchingen , Signalwärter hier , mit
Theresia Mai er von Oetigheim : Angust Marti «
von Durmersheim , Tagl . hier , mit Ida Bauer geb .
Klettenheimer von Bulach : Salomon Auerbach er
von Kippenheim , Kaufm . allöa . mit Augusts Kolen¬
feld von Oöenheim : Adolf Straub von Rotenfels ,
Elektromonteur hier , mit Erna Kopp von hier : Otto
Steinbrcnner von Erlenbach , Lok .-Heizer hier ,
mit Rosa Seiberlich von hier : Karl Farny von
hier , Werkführer hier , uvt Luis« Knobloch von hier :

Karl Karcher von Ittersbach , Former hier , mit Pau¬
lina Bensching von hier : Johannes Ochs von Spes¬
sart , Schlosser hier , mit Anna Zimmermann von
hier : Ludwig Gnthmann von Auerbach , Steinbre¬
cher in Auerbach, mit Elisabeth Roß nagel von
Neckars : Anton Kaiser von Blnmenselö , Sattler u.
Tapezier in Ettlingen , mit Elisabeth Münch von hier :
Maximilian Rostock von Lndwigshafen a . Rh . . Büro¬
vorsteher hier , mit Emilie Rapp von Dillweißenstein :
Walther Bender von hier , Kaufm . hier , mit Klara
Bauer von hier : Karl R o !>rer von Geisingen , Wei¬
chenwärter hier , mit Kunigunde Rentschler von
Grömbach : Wilhelm Dehler von ArboldSwil , Sei -
denweber hier , mit Lvöia Böder von hier : Karl
Röckel von hier , Monteur hier , mit Mina Hecht
von Staffort : Otto Traut vou Walldorf . Kaufm . hier ,
mit Karoline Wackenhut von hixr : Georg Bren¬
ner von Mittelschesslenz, Arbeiter hier , mit Sophie
Weiß von Sennfelö : Gregor Häfner von Schwein¬
berg , Büroöiener hier , mit Theresia Hanrieöer
von Nensahrn .

Todesfälle . 18. April : Anna , alt Z Jahre , Bater Frör .
Enöreß , Schreiner . — 20 . April : Josefine Mohns ,
alt 83 Jahre , Witwe von Karl Mohns , Schneiöer . —
21 . April : Johanna Walter , ledig. Garöerob . , alt 76
Jahre : Auguste Popiske , alt 80 Jahre , Witwe vou
Eduard PopiSke . Müllermeister .

Beerdigmrgszeit und Tranerh -utö crwachseuer Aer -
storbenen . Donnerstag , 22 . April , Uhr : Pauline
Oestringer , Lok .- Führ .-Witwe , Herrenstr . It . —
8 Uhr : Josefine Mohns . Schneiderm ^ Witwe , Kai¬
ser - Allee 23 (Feuerbestattung ) .

Schule lmö Kirche.
Aus der Evangelischen Landeskirche .

Die K i r ch e n s a m m l n n g , die an Weihnachten
ISIS für die Anstalten und Vereine zur Rettung ge¬
fährdeter und sittlich verwahrloster Personen erhoben
wurde , brachte 29 392 ein . Davon wurde eine Reihe
von Anstalten mit Beträgen von 8000 bis 1KM ./is
unterstützt . Die sür die Mission in den deutschen Schutz¬
gebieten erhobene Kirchensammlung ergab 27 829 .// .
Verschiedene Missionsinstalten wurden von dieser
Summe Unterstützungen im Betrage von 7000 bis
2M0 ^ zuteil . Am 2 . Mai wird für den Bau einer
Kapelle in Kappelrodeck bei Achern ein« Kirchensamm¬
lung veranstaltet . Da eiue Durchsicht der theologi¬
schen Prüfungsordnung von 100« bevorsteht,
gibt der Oberkirchenrat bekannt , daß bei der ersten
theologischen Prüfung in diesem Svätiahr sür deren
ersten Teil Einleitung und Exegese des Alten und
Neuen Testaments , Biblische Theologie , Kirchenge-
schichte und Geschichte der Philosophie als obligatorische
Prüfungsfächer bestimmt find : Ausnahmen werden nicht
zugelassen. Für die zweite Teilprüfung bleiben dem¬
nach Dogmenzeschichte, Dogmatik , Ethik und Symbolik .

Sport ^ SpieSXTurnen .
Verein für ReivegungssMe — Karlsruher

Außballverein Z : 0.
Auf dem Platze des B .f .B . trafen sich diese Mann¬

schaften im Freundschaftsspiel unter Leitung des
Schiedsrichters Stutz - Karlsruhe , öer seines ' Amtes
sicher nnd mit Umsicht waltete . Die Bewegungsspielcr
erzielten nach einer Viertelstunde durch ihren Rechts-
inn «nstürmer , der einen von der Flanke gegebenen Ball
einköpfte , öas erste Tor , fünf Minuten vor der Pause
dnrch den wegen seiner gefährlichen Durchbrüche bekann¬
ten Linksinnenstürmer . der auch in der süddeutschen
Mannschaft in Hamburg spielte , das zweite Tor . Halb¬
zeit 2 : v.

Nach Platzwechsel erhöhten die Bewegungsspieler nach
einer weiteren Viertelstunde diesen Vorsprung auf das
dritte Tor , während K .F .V . infolge Schußunsicherheit
trotz vieler schöner Chancen leer ausging . Das Spiel
war ziemlich gleichmäßig , ruhig und gefiel allgemein .

—g .

ImlMve « ZW « . UW
>vsr6en nie neu vieler berxestellt, Nack ünel'kanilt
besten k>letkollen zuk desonllercn Spe--i» lmzsckwen !

KkSLZOS? kakelÄr.

uN '.

IS - WWM .
!!nd auf 2. oder 8. Hypv-
Meke . ev . gegen Möbel -
»Herheit ansinleiden .
i Angebote uuter Nr . 78
IN . Taablattbüro erbet .

ett .
WU ,

^ rleiht in kurzer Z . .' ' ilbstgeber v . 100 Mark
"n auswärts av jeöer -
Wnn bei monatlicher^ ilckzahlnng durch

Fr . Buchlcitijer
^ Karlsruhe
Zr -ttsstr . 17. 2 Treppen ,
^ vrechzeit von 2—6 Uhr
LÜch»! , Strcna diskret .

SUMM
Hans gesucht: Friede

Msvlaü 2 , 1 t̂ reppe , r .
,. Tdchtia . Nllcinmädchen
Am z . Mai in besseren^ ushalt gesucht .

„^ Frau Gebhard .
Veinbrennerstr . 18.

Gartenhaus .
« leidiges , ehrliches

, Mädchen
Küche auf 1. Mai ze¬ucht. Lohn 12ö Mk.

Waldlwrnstr . 23
i Auche aus sofort oder
!,x»>tai ein fleißiges , a»-

Nadchen ,
gut bürgerl . kochen

^?!>n u . Sausarb . über -
°>MMt. zu 3 erwachsenen" " sonsn . Näheres

Erbvrinzenstr . 29 .

MS
M bürgerlich kochen
Äi ^ cmf I . Mai gesucht :
« Llditr , 57,

Gewandtes

HiymerUMcheA .
nahen nnd bügeln

-Dn . bei hohem Lohnl , Mai gesucht . Gute
>̂ ,uc>nisse crivrdl , Bor -' UNellcu Ka -. ser -Mee

KinderMchen gesuHt .
Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen , am liebst , vom
Laude , wird zu größeren
Kindern auf sofort bei
gutem Lohn gesucht.

Waldhornstr , 28 >1.

Junges , ehrliches

Mädchen
für Himmer - u. Haus¬
arbeit bei hohem Lohn
auf I. Mai gesucht. Näh .
MMrei MslkllN !

Ludwigsplatz 61.

örSenllich .

Mädchen

für Küche und Haushalt
per 1 . Mai evtl . früher
gegen hohen Lohn zu
kleiner Samilie gesucht.
Vorzustellen Wendtstr . 9.

2 . Stock.

Gesucht
ab 1 . Mai z« S Kindern
im U !ter von 5. 4 nnd
1 '/- Jahren eine zn -
verliiMse .beftempfoh -
lene

Wevtiittili
<2. Klasse ) oder ge¬
diegenes

MZdchen
bei hshem Lohn « nd
guter Verpflegung .

IN W . Niermam
NorboMtratze »S.

Ein lüchriges

Mädchen " »̂ " -

Frau
abhäng .

wird sofort oö . auf l .Jicii
gesucht .
Gasthaus zur Blume.

Durlach.
Sr . Via ? nkerz .

75 » WllMW « !!

« A » WW
zum baldigen Eintritt gesucht .

Evtl . sersiinliche Vorstellung zwischen
1« NRd 12 - /- Uhr vormittags .

MW - UMiziMs - Gesellschaft
m . b. s .,

Karlsruhe , kaiserstrcche tZS.

Usus - unä

5ür V̂ irtseksktzdetried
?um sokortixen Eintritt

ASSKSLKi .
I-olin klk , 125 .— bei kreier Station .

5tsät . ^ rdmt § smt
kzckadt -ilmiT kilr 6»? ttotel- unä MriSM^ rde .

ZÄkrwgci 'sti'ags SS t ^räxczchok ).

MödHen
für Zeichen- ' und Mangel - Abteilung gesucht. Nur
ehrliche , anstcürdigs bis 18I . alt . wollen sich meiden

LkWfMsch ' AnM Awerk Lau ,
S chere Graste I « .

ZMWM .
zuverlässige, ehrliche, für Miihlburg
bei guter Bezahlung u . Straßenbahn -
Vergütung gesucht .

kKTSsNwher TagblM ,
Nitterttratze 1 .

Zuverlässig .

cbent . auch Mäd¬
chen zum Anlernen
neben zweit . Mäd¬

chen gesucht.

Aöppel
Hübfchstr. 21, 1 . St .

Mädchen -

Gesuch.
Zuverlässiges Mädchen ,

welches etwas kochen
kann , in kleinen Haus¬
halt gesucht, wo noch ein
Mädchen vorhanden , gute
Verpflegung höh. Lohn.
Näheres
AriegsSv . 142 .

MKS chen
für Bügel - u , Zeichen-
abteilunci sucht Dampf -
waschanstalt Schorvv .
Kaiser - Allee 87 ,

z « MWa
für Hausarbeiten evtl .
nur tagsüber gesucht.
Eböects . Hirschstraße 44 .

Suche zum baldigen
Eintritt

Lehrmädchen
auS achtbarer hiesiger
Familie . Christ . Oertel
Wäsche- und Aussteuer -
aeschätt Äaiserstr , IM/ZN? ,

MM . WWW
gesucht für alle 4 Wochen.Am Stadtaarten 1!« II ,

Jüngeres Frl . würde
sich gerne als Steno¬
typistin (Anfänger, »tägl.
2—8 Stunden betätigen .
Angebote unter Nr - 155
ins Taablattbüro erbet.
Sl 'elle - Gssnch .

Eine in öen » Ner F .
stehende Frau , Sie mit
der Führung ein . Haus¬
haltung durchaus betr .
ist . sucht bei allciniteh .
Dame Stellung . Angeb.
unter Nr . 161 ins Tag -
blattbnro erbeten

Junge Iran
sucht Beschäftigung . Aus¬
genommen Waschen und
Pudeu . Zeugnisse vor¬
handen . Angebote unter
Nr . 182 i . Taablattbüro ,

« MWMg
sür unser , aus wissenschastlicher Grundlage herge¬
stellte» erstklassiges Erzeugnis „ Creme Verden "

natürliche . Geinndheitspslege der Haut , suchendie
wir für Sie gesamte Provinz Baden einen fleißigen
verkaufstüchtigeu Herrn , der möglichst bei öer ein -
sclilägiqen Kundschaft (Apotheken , Drogerien . Par -
iiimerien und Frilenrgeschäftenl eingeführt ist und
beste Berkaussresultate nachweisen kann . Wir be¬
absichtigen diesen Alleinverkauf neu zu besetzen und
reflektieren aus Herren mit kleinerem Kapital um
dreien den Alleinoerkaus , welcher ein hohes Ein¬
kommen und eine dauernde vornehme Existenz
garantiert , zu überlassen . ^Augebote nnd nnier Bezugnahme auf dieses
Blatt zu richten an die alleinige herstellende Firm «
Stabsarzt vr . Gchalze -vevdeü -Ervme » G . m . b.
-V.. Stsgtiii . GHützenstraSe 7.

Ein älterer , oberer Ver -
waltnngSbeamter . der
eine leitende Stellung
medrereJahre inne hatte
im Kassen- , Buch - u . Rech¬
nungswesen vertraut ist,sucht
MkmuensWMg

ober
Wige ZekMgmg

mitSO- 40 Mille an einem
bestehenden u . nachweis¬
bar rentabten HandelS -
oder Industrieunterneh¬
men in Karlsruhe . An¬
gebote unter Nr . 84 ius
taa blattbüro erbeten ."'

Aufseher /
Junger , energ . Mann

lKriegteiln .) mit einig ,
kaufm . Kenntnissen sucht
Stelle als Aufseher oöer
Lagerverwalter od . son¬
stig . Posten . Gute Zeug¬
nisse vorbanden . Ange¬
bote uuter Nr . ISN ins
Taablattbüro erbeten .

UM
Rasier -Klinge »

werden haarscharf ge¬
schliffen. Stück 15 Pfg .
Kaiserstraße N4, Laden .

Empfehle mich im An¬
fertigen von

StllNWkl »
sowie wenden u . ändern .

Muster in allen Far¬
ben und Qualitäten vor¬
handen .

M MZM .
Gottesauerstraße 12.

WcheMeW »
sowie alle anderen An -
«treichsr -Asbeltsn be¬
sorgt schnell und billig ,

ili . kAÄkiek ,
Dorotheatrake 1«.
Eingang Augartenstr .

Postkgne genügt .

für che vielen Lewsise Iier^Iickei- !
^nteilnakme beim I linsciieiäcn meines I
lieben t̂ snnes

ttsx klecktner
kur clie Kran^spencten smvie äem Verein
ekemalizer sebwar ^ei' DraZoner uncl allen
clenen , äie clem teuren Verstorbenen clus
(Zeleite ^uc letzten kuiiestälte gkiben,
ssZe Nervlichsten Oanic.

I^ smen8 äertmuernäen llinterbliebenen :

Karlsruhe , 6en 2l . ^ pril l ?20 .

M «llvnziÄciillciiv Nmlmsie
wokltuenä ?u jeäer Mrcs -eit , eikriscliencl »uk Kelsen
unä U -irsclien , kür /<lltc>mob>Ik»Iirtell unc> jecien Sport,
xexen Sonnenbr -n-i ocler rzulls -culxesprunzene

tliut , xcxsn Lrennca Nack llem klieren ist

Lreme - LIcs ^ s .
cZroSe vosen Nk . 10.—, Inden » k , 3 -
LrllAtlicll in cken einscklii-zizsn ciesediikten.

Niiupt -XisclerlÄsss k^ g-rlsrulis - RisLkr »
22Z .

MllNL ^ Vvograph .a-
Nachhausweg Ritter -
k r e nz s . Zäisrrng .« 6 wen (Kriegsausz, ».
» a . Belohn , abzugeb .^ üippurrerstr , 2Nd .

Verlo » sn
im Uniontbeater oder
Kaiserstr . eine brannlei .
Briefmappe m . Inhalt .
Der ehrl . Finder wird
gebeten , dies . geg . gute
Belohnung abzugeben

Rnöolfstr , 5 , 1 , Stock .
SchirM
öerviatz 34.

„ eiuuden .
Näh . Wer ^

Slachschreibtischs .
AktenSchränke .
Stehv «e!te .

SchreidMafch . - Tische :e
in erstkl. Ausführung ,iu grüß - Mengen , sofort
vom Lager , preiswert
lieferbar .

Karlsruhe .
Geronienstr -lS . Tel . 418Z
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Haid ^ Neu ni Karlsruhe eingetragen : In der
außerordentlichen Generalversammlung vom 30 .März 1Ü2N wurde beschlossen , das Grundkavital
um ZWO MV Mk . durch Ausgabe von 2l!Iiv Stück
neuen , auf den Inhaber lautenden Aktien Ä IkXZV
Mark zu erhöhen . Borstand und Aufsichtsrat wur¬
den ermächtigt . diese 2VW Stück neuen Aktien an
das Bankhaus Straus 6- Co . in Karlsruhe »um
Kurse von IM Prozent mit der Makgab « zu be¬
geben . das, das genannte Bankhaus vervflichtet
sein soll , die übernommenen Aktien nach Eintra¬
gung der Kavitalserböhung in das Handelsregister
den seitherigen Aktionären zum Kurie von 11 » Pro¬
zent in der Weise anzubieten , dak auf jede alte
Aktie eine neue Aktie bezogen werden kann . Die
neue » Aktien habe » Ansvruch aus die ganze Divi¬
dende 191S/M . Diese Erhöh »»« hat stattgefunden .Das Krundkavital beträgt nunmehr 4WV0NN Mk.und zerfällt in IRIN Aktien ^ KAM Mk . . auf den
Inhaber lautend . Entsvrechend der Erhöhung ist
der 8 2 der Statuten geändert worden und ferner
K 14t-, 14-1, SS Abs . 1 : dem 8 1K wurde ein neuer
Absatz hinzugefügt , der 8 2li wurde gestrichen und
dem folgenden Sav die Ueberschrikt „ K 26" gegeben.Karlsruhe , den IS . Avril 1S2« .

Radiickes Amlögericht k . II .
Bekanntmachung .

Mit Wirkung vom 1 . Mai d . Js . an wird von
den Besuchern der festhalte — die Wirtschaft aus¬
genommen —. des Städtischen Konzertkauses und
der Städtischen Ausstellungsballe eine Einlah -
gebllhr von A» Via . für die Perion zugunsten der
Stadtbauvtkasse erhoben . Die Gebühr ist ohne
Rücksicht auf die Art der Veranstaltung und auch
dann zu zahlen , wenn neben der Einlakgebühr
ein besonderes Eintrittsgeld vorgeschrieben ist.Die Eintrittskarte berechtigt zum einmaligen Be¬
such der Räume . Sie wirb beim Eintritt vom
Saaldiener entwertet . Durch Vereinbarung mit
den Unternebmern bestimmter Veranstaltnngen
kann sür Besucher solcher die Einlakgebühr al^
gelöst werden . Entsprechende Gesuche sind mit
dem Antrag auf Mietnng der Räume zu stellen.
Die Einlaßkarten sind in folgenden Stellen käus-
licki :

VerkaitfSseschäfte :
Bett E . . Zigarrengeichäsl . Kaiserstr . IIS .Bett E .. Zigarren -Ailiale , Ecke Kaiser - und Her-

renstrake .
Doert Nr . . Musikalienhandlung . Kaiserstr . 163.Miige Ed .. Zioarrenaeschäst . Kaiserstr . Kl .Frenudlieb D . . Svortgeschäft . vorm . E . Dable -

mann . Kaiserstr . 185 .
Heller M . . Zigarrengeschäft , Kaiferstr . 17«.
Holzschub Karl . Kaufmann . Werderstr . 48 ,Knaus , ^»ebrüder . Pavierhandlung . Kaiserstr . «8.Kiibuel F .. Zigarrengeschäft . Inh . M . Gebm . Dur¬

lacher Allee 4,
Mevle H .. Zigarrengeschäft . Ecke Karl -Friedrich -

nnd Aaiserstrake .
Meule H.. Zigarren -Kiliale , Ecke Kaiser - u . West-

endstrake ,
Menle H .. Zigarren -Filiale . Kaiser -Wilbelmhalle 1 ,Mevle H .. Zigarren -Kiliale . am Babnhossvlatz .Morlock K . . Zigarreiigeschäst . Kaiserstr . :i n . 75 ,Morlock K .. Zwarren -Niliale . Karl -Frtedrichstr . 2«,Morlock K . . Zigarren - Filiale . Neue Bavnliosstr , 54.Müller Frit ;. Musikalienhandlung , Kaiserstr . 124->.Neuseldt Knrt . vorm . H . Knnt ?. Waldstr . 39 .Nennen N .. Zig ârrengesch . . Philivvstr . 1 lMühl -

burgs .
Tafel Franz . Musikalienhandlung . Kaiserstr . 82->,
Verkehrsverei » . Oeffentl . Auskunftsstelle . Bahn -

hossvlalz k,
Berkcbrsvcrcin . Zweiaauskunstsstelle Zeitungs -

häuscheu beim Hotel Germania ,
Friseur Bröckel . Durlach , Hauvtstr . 77 .

Ausserdem bei den Stadtaartenernnebmeril am
südlichen nnd nördlichen Stadtaarteneingang , an
den Kassen der Festhalle . des Konzerthauses undder Ausstellungshalle , sobald dort Veranstaltun¬
gen stattsinden und dabei Kalle» geführt werden .Karlsruhe , den IS. Avril 1920 .

Der Stadtrat .

Amlliche ZMtmtmachlmg.
Die Diensträume der Notariate Karlsruhe I . ll .III und IV ( Slcsanienstr , 5> befinden sich vom

Samstag . den 24 . Avril l . , ,̂s .ab im Hindenbnrahaus lKaiserstrasic 184) .Freitag , den 23 . l . Mts . bleiben die Diensträumedes Umzugs weaen geschlossen .
Reinigung , 8er WüsserroWmnge.
Vom Donnerstag , den 22 . Avril bis aus weiteres wird die mechanische Reinigung der Wasserrohrstränge in den Strafen des Dckilohbe ^irtszwischen der Wald - , Kaiser - und Waldbornstratzesowohl tagsüber wie auch uachts vorgenommen .Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sichTrübungen desWassers auch in entfernteren Rohr¬leitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Ausbleibendes Wassers , namentlich in den höher gelegenenStockwerken ist nicht ausgeschlossen.

Städt . Gas -, Wasser - I». Elek «?izitiitsa « t.

Z>« MM «
im

Stödl . vierordlbad
ist ab »

ZNonkag , den lg . d. Mts .
wieder

lä . Zich gesffnek .
Die Badezeiten find wie früher .
Für Kranen und Mädchen :

Vorm . 10—11 und nachm . von 2 /̂s—4 >/s Uhr
tSamstag nachm . nicht) sowie Freitag abends

6—7 Uhr zu ermäßigtem Preis .
Kiir Männer nnd Knaben :

Vorm . 9—10 Uhr u . von 11—1 Uhr . nachm.
4 ^1?— 7 >/s Uhr . Freitag abends nur bis 6 Uhr .außerdem au de » Samstagen anch über die
Mittagszeit . Mittwoch und Samstag abends

zu ermäßigten Preisen .

Bekanntmachung
über AsWaudsuersorgung .

Bei de» Firmen :
R Breitbartv , Kaiserstraße ,I . Halin , Kaiierstraße .Ornsteiu ^ Schwarz . Kaiserftrahe ,Spiegel H, Weis . Kaiserstraße ,V- S . Trcizsiik , .Kaiserstraße .L. Wolf . Hans Hansa . Kaiserstraße ,Mees ^ Liiwe . Kaiserstraße,Otto urrennblieb . Kaiserstraße ,Johann HertonZtsin . Herrcnstraße ,A «>l, ard Bahr , Kronenstraße ,I . Schnenor . Werdervlati ,ZnliuS Lö »vs . Werdervlatz , und
Leonhard Gretz . Marienstraße ,

sind aesütterte Männer -Anzüge zum Preise vonMk . 2SN erhältlich .Diese Anzüge sind ausschließlich für Minder¬bemittelte bestimmt und dürsen nur gegen Bezugs -berechtlgunaen verkaust werden , ivelche auf Antragdurch die Pruiungostelle des ttädt . Fürsorgeamtsin der Neuen Städt . Ausstellungshalle ausgefertigtwerden .
Städtische Bekleidungsstelle .

Verwaltung .

Bekanntmachung
über Notstsndsversorgung .

Bei den Firmen :
Ana . Weber . Marienstraße ,
Fritz ,' iirk . Marienstraße ,V . ieSeingand . Philivvstraße ,V« inr . !!io »h ?child . Kaiserstraße,5! arl , Girant . Kaiserstraße.
7xriedr . Schüler » Sosienstraße ,Karl Stellt . Klauvrechtstraße ,Marie Kronenberge . . Klauvrechtstraße,Gottl . Nolj . Durmersheimerstraße ,Anna Marzloff . Lachuerstraße,I . Schmiededer . Boeckbstraße,

sind Frauenstrümvie zum Preise von Mk . 10.V5und Mk . erhältlich .Diese Strümvse sind ausschließlich für Minder¬bemittelte bestimmt und dürfen nur gegen Bezngs -
berechtignngen verknust werden , welch letztere aufAutrag durch die Pt -iifnngSstelle des städt . Fiir -
sorgeamtes (jetzt Neue Städt . Ausstellungshalle )ausgefertigt werden .

Städtische Bekleidungsstelle
Verwaltung .

Sie Städtische Sparkasse Surlach
hat ihre Kassenstnnden nunmehr wie folgt

festgefetzt :
Samstags 8 — Uhr
an de » übrigen Werktage « :

vormittags 8 —IS Uhr . nachm . 2 — 4 Uhr .
Der Verwalkungsrat .

Handwerkerbaugenoffenschafl
HaMwald-Siedetung.

Zu einem Vortrag des Herrn Garteninspektors
Wenzel über Erfadrnngen in» Kleingarte » -
weien mit nachfolgender Anssvrache laden wir
Mieter - und Handwerker - Genossen und sonstige
Jnieressenten ans Donnerstag . SS . Avril i»SI »,abends 8 Uhr , in den Saal ni der Brauerei
Schreinpp , Waldstraße, ein .
Ter Vorstand der Sandwerker - Bangenossen -

schast Karlsruhe , e. «H. m . b . H.

Haudels -
Hochschullnrse

Karlsru he.
Sommer -Semester 1920.

Beginn : 2V. April . Dauer : IVBortragswochen .
1 Grundbuch - und Sypothekenrecht .

Dozent : Herr Oberlaudesgerichtsrat Main¬
ba r d , Karlsruhe .
Jeden Montag , abds . 8 Uhr . Beginn : 26 .Avril .

2. Geld . Bank und Börse .
Dozent : Herr Geheimrat vr . E . Gothein ,Professor an der Universität Heidelberg .
Jeden Donnerstag , abends 7 >/< Uhr . Beginn :

29. Avril .
Z. ä . Erzeugung « . «sirtschastlich « Bedeutungvon Materialien der chemischen u . tnetall -

nrgisch »!:» Jndmttric .
Dozent : Herr Professor vr . ASkenasy vonder Technischen Hochschule Karlsruhe .
JedeuDieustag . abds . 8Uhr . Beginn : 27 .April .

L . Die NahrungSmittsliudustrie .
Dozent : Herr Regierungsrat Pros . G . Rnvv ,von der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abds . 8 Uhr . Beginn : 28.Avril .

4 Englische Geschichte .
Dozent : Herr Geheimrat vr . Häußner ,ehemal . Direktor des GvmnasiumS Karlsruhe .
Jeden Freitag , abds . 8 Uhr - Beginn : 30 . Avril

^ Die Besuchsgebühren betragen für das Sommer -
Semester :

FürVriiuivale . Dirck -
Für Angestellte : loren, Protunsten , so¬

wie sür Mchtkaufleute :
ür sämtliche Kurse Mk . 15.— Mk . 20.—ür 1 Seinesterkurs „ S .— „ 6.—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Be -
snchsgebühr iverden in folgenden Buchhandlungen
entgegengenommen : >

A . Bielefeld s Hosbuchhandlung ,v . Kundt .
I . Liiict 's Buchhandlung .
Weststadtbuchhandlung Ernst LiiAerath .
Karlsruhe , Avril 1920 .

Das Kuratorium .

» !

LclseiisbkiißriiiiSiicrcil KaMilhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am

Freitag , den S3. April , vorm . von 7— 12 Uhr
und nachmittags von 1—4 Uhr , sür die Nummern
der neuen Markenbücher von S7U1 —3459 an
unserer Kasse . Noonstrake 28. gegen Vorzeigungdes neue « Marlenb ^chs.

ES wird dringend gebeten , Wechselgeld
mitzubringe » .

vormals Haid K Neu . Karlsruhe .

öezuggWMv . M . ZMM neuevAktlev .
Die außerordentliche Generalversammlung

vom M. März l. Js . hat beschlossen, das Grund¬
kapital der Gesellschaft um Mk. LÄXZMll durch
Ausgabe von MOV Stück neuen den bisherigen
Aktien gleichgestellten und für das Geschäfts¬
jahr 1S1S/Ä» voll dividendenberechtigten Aktien
zum Nennwert von je Mk. 1<XX> zu erhöhen .

Die neuen Aktien sind von dem BankhausStraus 6-) Co. in Karlsruhe mit der Verpflichtung
übernommen worden , sie den Besitzern der alten
Aktien zum Bezug zum Kurse von 110«/„ in der
Weise anzubieten , daß auf jede alte Aktie eine
neue Aktie bezogen werden kann.

Nachdem der Beschluß d. Generalversammlung
vom 30. März l . Js . sowie die erfolgte Kapitals¬
erhöhung in das Handelsregister eingetragen
sind, laden wir unsere Aktionäre hiermit ein .das Bezugsrecht unter folgenden Bedingungen
auszuüben :

1 . Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des
Ausschlusses in oer Zeit vom 2« . Avril bis
einschließlich II . Mai l . Js . bei dem Bank¬
haus Straus L Co . in Karlsruhe , während
der bei diesem üblichen Geschäftsstunden
auszuüben .

2. Bei der Anmeldung sind die alten Aktien
auf welche das Bezupsrecht geltend gemacht
werden soll, ohne Dtvidendenscheine in Be¬
gleitung von zwei gleichlautenden , mit arith¬
metisch geordnetem Nummernverzeichnis ver¬
sehenen Anmeldescheinen einzureichen . Die
Aktien , für welche das Bezugsrecht ausgeübt
ist. werden abgestempelt und zurückgegeben.

3. Bei Ausübung des Bezugsrechtes sind für
jede neue Aktie Mk. NM und der Schluß¬
notenstempel bar zu vergüten .

4. Ueber die geleistete Zahlung wird eine Be¬
scheinigung ausgestellt sowie ein Gutschein
über die neuen Aktien , gegen dessen Rück¬
gabe die Lieferung der neuen Aktien nach
Erscheinen erfolgt .

Karlsruhe , den M. April 19W .

NöhmaschiüensMjk Karlsruhe
vormals Haid 6 Neu .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Aus Antrag der Erben der Stesan Braun l Witwe in Bulach velsteigert das unterzeichnete Notariat auf dem Rathaus in ü^ulach am

^ ^ Mittwoch . 28 . April 192« , « achmittagS 2 Uhr .die nachbefchriebenen Grundstücke :

Gemar¬
kung

Bulach

Ettlingen

Lager¬
buch¬

nummer

5ZS
7Zl

I2S2b
I0SI
7b7

5794 b
5YI?

Gewann

Mittelfeld
Kleinoberfeld

Mittelbruch
Unterweingartenf .
Oberweingartenf .

Hohewiesen

Art

Acker

Wiese
Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .Karlsruhe , den >9. Avril 1920 .Bad . Rotariat «V.

Größe
s qm

10 70
14 »2
10 , 1

9 42
15 42
10 87
11 SZ

Wert
Mark

z ««
2 500
1 500
2 2>0
3 800

540
ovo

OeffenMchs Versteigerung .
Donnerstag , de » LZ. Avril d . I ., nach¬

mittags '! Uhr , werde ich in Karlsruhe in der
Wiesenstraße gemäß § 373 H .G .B , gegen bare
Bezahlung öffentlich versteigern :
1 Nagen kapssttoh Mg ^ haltend

gute , gesunde uud trockene Ware .
Versteigerung bestimmt.

Karlsruhe , den AI, April IWli.
Hanvt , Gerichtsvollzieher .

äen ^benäkursen in

5 » snvgrsftk ! «
u . Vonner5taxö ) viensta ? u . t̂ reita?(5) ^ ittvvock u . Lamstax

können , 6a cier rexelmZlZise ^ nterrickt erst nacd
Mmr. 6 . best. Î ekrbücker beginnt. >̂ nme!6unxennock jeweils abencls 7 vkr in 6er Oderreal-
sckule , Ännnsr 24 , 2. Ztvclc , erkolZen. Tu 6en
MtiewluiilleiiMLtenMziilieii s» . Kleine
(»bslllls 2/49—s/4 lovki -list Ljnlntt jeckci-2. xest->ttet

Otts Hutenrietk ,
vurlsek Z. L. , privatledrer unä SckriktsteUer ,
staatlick xeprükter I-ekrer 6er Stenoxrapdie.

s Timmer .Woknung im Berliner
Lücl - VVesien, Zanz: Möckern, freie
Sückls^ e, ^ ukux , ^ entrsIkei ^unA,^ arm v̂ss8erversvrxunß , 4 treppen ,
xesckmsclcvolle Innensusslsttunx ,
gegen b—8 Ämmerv/olinunA im
Asrlsruker V/estviertel , sonnige I-age ,
ruliig , bald ocker später . Angebote
unter I^Is. 84l 1 ins rsgblsttbüro erb .

Wobnilugstankch .
Sehr schöne S Ätmmer -

wobimng in Durlach ae-
aen gleichwertige in
Karlsruhe »u taalchen
gesucht . Angebot« unter

» immer mit 2 Betten ,elektr . Licht, ohne Bedien .
zu verm . Eisenlohrstr . 7.

teere MWe
an einzelft . Frau od . F-rl .
zu verm . bei Uebernahme
von etwas Hausarbeit :
Kriegstraße 15 -tl

Kriegsqesang . Offizier
aus langiähr . Gesangen -
schast zurück, sucht , um
heiraten zu können , in
Karlsruhe oder Uingebg .
per 1. Okt . ii—4Zimm .-
Wohnung . auch 2 - 8Z .
m . Küche in groß . Herr -
schastshaus od . Oberstock
ais Stotvebels . Angeb . u.
^>r . lSV i . Taablaltbüro .

Mttel
Welch edeldenk . Herr -

Ichast würde ig . Braut -
vaar sBürobeamter ) t
bis 2 leere Zimmer mit
Klicke abgeben ? Woh¬
nungsamt voraem . Aug .
u . Nr . 1S3 i . Twablattb .

Aeit . Leamler
verh -, ohne Kinder , seit
1814 im Felde u. Grenz¬schub. tetzt nach Karls¬
ruhe versetzt und dahervöllig obdachlos , suchtleere Wohuung oder
bescheid .Wohnnngsanteilmit Küchenbenubung od -
1—2 möbl . Zimmer mit
Küchenbenutzuna hier od .i , Borort . Dringlichkeits -
liste des Wohnungsamts .

Angeb . unterNr . 82 ins
Tagblattbüro erbeten .

Illlmödlierle
Zimmer gesucht .

Alleinstehend . Dame suchtin gutem Hause 2 un¬
möblierte Zimmer mit
Küchenbenutzung . Ange¬
bote unter Nr . 144 ins
Tagblattbüro erbeten .

Laden
mit oder ohne Wohnnniin Karlsruhe oder ll «>
gebung - Nüvvurr bc '
vorzuat — zu miete «
gesucht . Angebote untc>
Nr . 85 ins TaablattbüÄ

Aus sofort od . ivai '
sucht jung . Ehevaar
«kinderlos )
ein oder zwei gutmöbl . Zimmer
mit Küche od ttüw .-
Benützung sWäsche
u . Geschirr kann ge¬stellt werd s. Elektr .
Lickt u . Bad erw ..
doch nicht Beding .
Ang . Hösl,unt -Nr . 1-16
ins Tagblattb . erb »

MSVliertes Zimme ^
vo » solidem Kräulein g/
sucht . Am liebsten Welt '
stadt. Angel», unt .
14si ins Taablattbüro elt
Ein Beamier nicht moüi

Zimmer , so », od . 1. At«
ds . Js . Ätittel - oder
stadt . Angeb . unter '̂ 5'
1,W l . Taablatlbüro er»

» V' viotru, !
Solider , anspruchslose

Studierender sucht au '
l Mai möbl . Zimm «'
<od . Mansarde » bei a »
ständigen Leuten . An »
unter Nr . 1S7 ins Tag'
blattbüro erbeten .

s

Zimmer - Gesuch .
Sehr solider junge,'Kaufmann sucht «nöbt

Zimmer ev . auch 2 Ziw'
mer möglichst i . zentrale

Angebote unte >Lage.
Nr . 151 ins
büro erbeten

Tagblatt '

Solider , sehr rnwgcl
Student sucht ver sosor-

mSbl . Zimmer „mit od . ohne Pens . »>
gutem Hause . Gest , M
geböte unter Nr ^ 163 l
Taablaltbüro erbeten

junger Mann such: >>
1 . o ^ . 15 . Mai gutmöbl. Zimmet
mit Klavier , gleich , wel
ches Stadtviertel , Angl
böte unter Nr . 131 in«
Tn " blgttbiirn erbeten . ^
Möb !. Zimmee
mögl . elektr . Licht . var>
od . 1 . Stock, wenn uiöS'
lich sevaraten Eingangevtl . auch
VW - Ullö SllM .

aus sofort oder 1 .
gesucht . Angebote
Preis unter Nr . IstS im
Taablattbüro erbelcn

M >. Zimik - kl
wenn inöal . sevar . Ei >̂
gang , gesucht . Angeb»!
mit Preis unt . Nr .ins

.
Taglilattbürö c?KL>

Ein Zimmer»
auch in Pens . v . distinS
Ausländer zu mieten
gesucht . Gefl . Angebot'
unt . Nr . 140 ins TaS'
blattbüro erbeten .

Lagerraum
für Lumpengeichäft, per sofort zu miete»
gesucht. An ebote unter Nr. 135 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ver Mann ,
cler die Staclt plünderte .

Roman von Sven Elvestad .
6 ) — Nachdruck verboteil ,>
Frau Carstens stürzte aus ihrem Zimmer .

Der Dieb ging hinein , steckte die Juwelen zu
sich nnd mischte sich dann unter die übrigen
Gäste .

Ich bedaure , Ihnen öaö sagen zu müssen , lie¬
ber Freund , aber die Lösung klingt sehr ein -,
fach .

"

Helgesen nickte . Der Polizeichef lächelte , froh
überrascht .

„Und doch hat die Lösung einen äußerst schwa¬
chen Punkt aufzuweisen, " sagte Helgesen .

„Bitte ?"
Helgesen reichte Krag die Liste der Gäste des

Hauptmtinns Carstens .
« ie begann mit Sem Bischof Mosgaard und

endigte mit dem Staatsrat a . D . tknold . Lau¬
ter bekannte , angesehene Namen .

,Zch habe gezeigt, " sagte Helgesen , „das; kei¬
ner von der Dienerschaft der Dieb sein kann .
Alle haben ihre Unschuld nachgewiesen . Ich geb^
zu , daß das Kammermädchen Maja in einem
sonderbaren Lichte dasteht : aber wollen Sie
wirklich , nachdem Sie diese Liste von ange¬
sehenen Männern nnd Frauen gelesen haben ,
zu behaupten wagen , daß der Dieb unter ihnen
zu finden sei ? "

Krag antwortete ausweichend .
„ Entsinnen Sie sich einer alten Geschichte,"

sagte er , „von einem Diebstahl , der einmal in
einer Gesellschaft begangen wurde . Es waren
nur die allerbesten Kreise vertreten . Aber der
Wirt war ein Fremder , und als er den Dieb¬
stahl entdeckte , nahm er keine Rücksicht, sondern
ließ alle seine Gäste unter ihren lebhaften Pro¬
testen untersuchen .

,Ha , ich entsinne mich . Es war ein Mann ,
der ans Amerika heimgekeh .rt war . Diese Leute
pflegen ja nicht so feinfühlig zu fein ."

„Und bei einer Dame ans der vornehmsten
Gesellschaft fand man die gestohlenen Gegen¬
stände . Der Skandal wurde vertuscht , aber
ganz ließ die Sache sich nicht aus der Welt schas¬
sen . Und jetzt weiß ich wirklich nicht , bei wel¬
chem Namen ich haltmachen soll ? aber ich kann
Ihnen versichern , wäre Hauptmann Carstens
an jenem Abend ebensowenig feinfühlig gewe¬
sen wie der Amerikaner , so hätte er das Gelb
und die Juwelen gesunden .

"

„Sie äußern da ja einen fürchterlichen Ver¬
dacht," warf der Chef der Kriminalpolizei ein .
„Gedenken Die den Dieb weiter in diesen Spu¬
ren zu suchen ? "

„Allerdings .
"

„Dann hofse ich , daß Sie mit der allergrößten
Borsicht zu Werke gehen , sonst kann es leicht
einen Skandal für uns geben . Wie wollen Sie
diese schwierige Sache angreifen ? "

„Es scheint uichts anderes übrig zu bleiben, "
erwiderte Krag , „als die Gäste der Reihe nach
durchzugehen . Ich will mit dem Bischof begin¬
nen .

"

„Und dann den General nehmen ?"
„Sehr richtig . Und dann den alten Professor

mit dem weltbekannten Namen .
"

„Es klingt wie ein Märchen, " bemerkte der
Chef .

„ Ich glaube , es ist auch ein Märchen, " er¬
widerte Krag . „Nun gehe ich . Unternehmen
Sie nichts vor 6 Uhr , dann bin ich wieder da ."

Um 6 Uhr fand sich Nsbjörn Krag wieder in
der Krimiualabteilnug ein . Er war in Gefell -
schastskleidnng und ganz leicht maskiert , so
leicht , daß seine Freunde ihn erkennen konnten ,seine flüchtigen Bekannten jedoch ihn für einen
Fremden halten mußten .

„Sie sind schon mehrere Stunden bei der Ar¬
beit, " sagte der Polizeichef . „Haben Sie eine
Spur entdeckt ?"

„Leider habe ich eine sehr interessante Unter¬
suchung abbrechen müssen, " erwiderte Krag .

„Warum ?"

„Weil ich eine Gesellschaft zu besuchen habe .
Wie Sie sehen .

"
„Ah , vermutlich eine wichtige Familienzusam -

menkunft, " bemerkte der Polizeichef .
„Nein , es ist eine vollkommen gleichgültige

Mittagsgefellschaft beim Konsul Birger ."

„Ich dachte , Sie machten sich nicht fo viel aus
Gesellschaften , daß Sie deswegen eine inter¬
essante Untersuchung abbrächen, " sagte der Poli¬
zeichef verdrossen .

„Das tu ' ich auch nicht, " war Krags Antwort .
„Wenn man aber Aussicht hat , den Mann aus
der Oskarstraße ö4 ö zu treffen , so muß man sich
geduldig auch in eine solche Gesellschaft finden .

"

II.
Asbjörn Krag war unter den ersten von Kon¬

sul Birgers Gästen . Er wurde dem bekann¬
ten Spezialisten für die Schlafkrankheit , Ober¬
arzt Sr . dow , vorgestellt , und zwar als Freund
des Konsuls , der kürzlich auS dem Kongo heim¬
gekehrt sei . Der Oberarzt liest sich sofort mit
Krag in ein Gespräch über den Kongo ein , und
der Detektiv sah sich gezwungen , ins Blaue
hinein unbestimmte Antworten zu geben . Er
war froh , als nach und nach die anderen Gäste
sich einfanden . Es war eine Herrengesellschaft .

Krag kannte diese Abende bei Konsul Birger .
Sie begannen mit einem ausgezeichneten Essen .
Tie Küche im Birgerschen Hause war bei allen
Feinschmeckern der Stadt berühmt . Alles war
sehr stilvoll . Zum Essen wurde am liebsten nur
Champagner getrunken , so daß alle bald in die
richtige Stimmung kamen .

Gegen 11 Uhr pflegte das Essen beendet zu
sein . Man trank Kaffee und plauderte ein we¬
nig bis gegen halb zwölf , und dann wurde der
Whisky gebracht .

Dies war das Zeichen zum Beginn des
eiscntlichen Festes .

Das heißt , ein eigentliches Fest war es kauw
Die Herren nahmen Platz um die kleinen Ti'
fche , nnt > die Karten kamen zum Vorschein . Kon
sul Birger verkehrte nur mit geübten Spieler »
Er selbst hatte , ohne eigentlich reich zu seiv
ausgezeichnete Einnahmen , die ihm den Luxl ^
erlaubten , seine Spielleidenschaft zu pflege »
Er war einer von den besten Spielern
Stadt . Fast alle Spiele waren bei ihm belieb
am meisten jedoch Poker . Diese Schwärme ^
für Poker hatte er aus Amerika mitgebracht
wo er eine Zeit lang gelebt hatte , und er hat^
sie nie wieder abgelegt . Vielleicht hatte er ^
auch nie ernstlich versucht . Poker war seine ? lb'
wechselung . Die Spannung bei diesem Sp >̂
erfrischte ihn nach den ermüdenden Geschäfte »
Konsul Birger spielte durchaus nicht des Gcl °
des , sondern nur der Spannung wegen . Abe>
nm diese .Spannung zu erzielen , war es dc>»
nötig , daß der Einsatz eine gewisse Höhe el'
reichte . Daß Gewinn und Verlust zwisÄ ^
einigen Tausenden hin und her schwingen ko»»^
ten , berührte diese Herren nicht sonderlich . D >'
Spielregeln waren im übrigen sehr strenS
Eine der Hauptreyeln war , daß das Spiel
halb vier zu Ende sein mußte . Punkt halb viek
und keine Minute später . — Birger hatte seine ?'
regelmäßigen Spielabend in der Woche . Me >"
Sonnabends . Es kamen nicht immer diesesbeu Leute , aber einzelne gehörten doch z »^
Hauptstamm , das waren seine nächsten Freund
Gerade die waren heute abend beisaminc »
Die Frau Konsnl , die sonst bei den größere »
Festlichkeiten eiue so ausgezeichnete WirtU
war , ließ sich in diesen Spielabenden nicl>!
sehen , sondern blieb in ihren Zimmern .
Konsul war kinderlos , und das war wohl a »^der Grund , daß er in seinem Heim von Ze>>
zu Zeit Zerstreuung beim Spiel suchte . Resta ^
rauts besuchte er nie .

fFor ŝetzung folgt -)
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Xsrlsruks

Karl -^rielirichstrsLe 22 ( Lckkaus l^onäsllplat ^)
Fernsprecher 5157.

IsZlick ^eökknet von vorm . 8—12, nzclimittZAS
von 2 —6 lltir .

Ksrlzf. fukbsllvesein ,
e. V.

Lckirmkerr :
?rm? ĵ ax von kaäen.

Qesckaktsstelle :
Kirkel 29. 1-el . N93.
VonnerstsZ 22. ^ prü
8 ? iMs - lje» lii! i! Ig
aus clem Spoi'tplsti .

Lexinn i/zS vkr :

Eingetroffen
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Sandalen
27— 3S, I» Lederaual .

Reformhaus
Neubert

Kaiserstrahe 118.
-»»» srÄut . »»»--»-
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uncl elvxailt «
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mitt . S—l nacdm .
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^n Sonn- u. . ?ciertsxen
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gllllürlie ! l. llilile !llielller
Donnerstag , äen 22 . ^pril 1920 .
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äes vporuorokssters üss Lsü . I,auäv8tkvators .
Solisten : Nec !)s Irscems - vrüselmsnn , Paul 1>sut>

vetter. virieent : frit ? Lortole^is.
^nk»ns 7l/2 (/kr . ^ 7.8V Ln6e 9 Okr .

Ztäcktisckez konxertksus .
Donnerstag, 6en 22 . ^pril 1920 .

D^ srSs Ztusri
1'rauerspie! in künk ^kten von LckiUer.

/^nkanL S '/z Ukr . ^ 7. 70 Lnäe l0 vkr.
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'
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knsck einxetrokken bei

tlsrm . ^ iun « I ! nK
KsiserstrsKe Ilv .
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la Qualität
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen .s . Eggenberger

Ourlach , Äuerslratze S0.
Toileklenseife

in größeren Posten sofort abzugeben . Musterstück
ver Nachnahme k Mk , 4M . M . Härder . Augsburg ,
Sebastian stratzel .

» « IM Iis

26 . ^ pril , abenäs 8

vosrt » IVlusilcalienIianälunZ .

Herrenstotke

englische unä äeutscke Fabrikats
in Aroöer ^ usvakl vorrätig

unä empietilen solche sehr preiswert

( 5ebrü6er 8traulZ
Steinstrake 2Z I .

is en ir>
taä ?I!oser ^ uskükrunx
lZ. f . ^ iillersolisttotduok -

tisolllung m . b . ti .

Bitte bringen Sie
jetzt Ihre

alle »

SommerWe
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
Modell . Beste Aus¬
führung <wie neu >.

Latzmann
Kaiserstrake L35 III .

km .
KgZlillLlZks

ÜZSllgLli - 8fg!iilkN
liiiÄii

KaiserstrsLe 209.

WarZe
Neuheit !

batik !
Neueste Rade .
Beide . Tchirting
Nessel . Baum¬
wolle . Leinen .
Atlas . Satin .
Blusen,Fenitcr -

vorliänae , Tischdecken nnd
Lampenschirme . Sofatiffen .
Krawatten . Teppiche . Mäntel ,
Hutbänder . Lantenbänder .

Handtaschen . Kleider , sowie ganze Zinrmerdekora -
tionen : c. aus mitgebrachten Stoffe » werden mit den
verschiedenartigsten Farben unter billigster Berechnung
kunstgewerblich

gebMkT und bemalk .
Flach - und Reliefmalerei .

Lieferzeit S - 8 Tage .

Münchener Werktunst Karlsruhe
Adlerftraße 4

^Vir übernekmen 6as

d ^ sklsn

jegüciisn MWö ! ü/ie Wz .
MlzenkrüMe - vimeMe .

KeMie

5Wle llü ! Zckroteii von Wer !
in kleinen uncl Zrökten INenAen .

VN » Urumm , A . - K.
^ PiskrunAsmittelksbi -ilcen

Ztökerstrake 19 lelspli . 774 .

k-3

badisches (auf Holzkartc )
u . außerbadisches hat ab
zugeben z . d . festgesetzten

W KZ ZI Höchstpreis en ab Lager u .^ zugeführt Karl Unser ,
Holz - und Kohlenhandlung ,

Gott esauerstraße 31 . Telephon 212.
Lagerplatz Ecke Wiesen - und Wolfartsweiererstr .

Verkaufszeit : v—11 und 2—ö Uhr .

Elektrische

Bügeleisen
Wasserkocher
Heizplatten .
Grund ä- Oehmichen ,

>ii >trak!>!

ZuWsdevlMe
MenMse

Bodsnöl — Stavl -
späne Holzbeisen

Siofsarben
NklerlikeHliell

vorteilhaft im
Narbengeschäst
Waldstrasze 15

beim Coloffeum .

M Neigungsehe!
Staatsbeamter (Jurist )

3S Jahre , vermögend , ar .
Erscheinung , wünscht Be¬
kanntschaft m . geb. Dame
aus nur gutem Haufe ,
auch unvermögende Da¬
men bitte zu schrb . unter
n . 6 . :;»«>» ins Tag -
blattbnro .
GebNekes Zriiuiein ,
ev . . sucht regen Briei -
wechsel mit bess. Herrn
von gutem Charakter n .
tadellosem Ruf . dem an
wahrer Kreundschast et¬
was gelegen ist . Nur
ernstaem . . genaue An¬
gaben . viell . mit Bild ,
unt . Nr . IM ins Taa -
blattbüro erbeten . Ver -
schwieaenb. Ehrensache.

- «4 —

den , daß die Tiere mit dem Bauch an scharfe
Ecken anstoßen . Bei hochtragenden Tieren
entstehen Brüche vielfach dadurch , daß jene
ungeschickt zu Boden fallen , daß ferner bei
Zwillingsträchtigkeit der Hinterleib zu sehr
gespannt ist . In leichteren Fällen beobach¬
tet man in der Gegend der Flanke eine
saust- bis kinderkopsgroße weiche Anschwel¬
lung , die häufig vorübergehend dadurch be¬
seitigt werden kann , daß man mit der fla¬
chen Hand gegen die erwähnte Geschwulst
brückt. Nicht selten erreichen diese Brüche
eine enorme Ausdehnung , bei erheblichen
Flankenbrüchen kann auch der Wanst oder
der trächtige Frnchthalter herabhängen . So¬
sern es sich um einen Bruch handelt , der sich
in der Mittellinie des Körpers befindet , ist
Meistens das Aufhängeband des Euters
Zerrissen ? nicht selten hängt es dann derart
tief , daß die Zitzen den Boden berühren .
Kleinere Brüche , die im Umfang nicht mehr
als die Dicke eines mäßigen Äinderkopfes
erreichen , sind in der Regel ohne nachteili¬
gen Einfluß auf Sie Gesundheit der Tiere .
Wenn sich die Brüche auf der linken Körper¬
seite befinden , kommen nur selten Ein¬
klemmungen vor . Auch sind nur unerheb¬
liche Nachteile bemerkbar , wenn ein kleiner
Teil des Wanstes durch die Bruchpforte
hindurch tritt . Dahingegen gestalten sich
öie Verhältnisse erheblich ungünstiger , wenn
1>ch ein Bruch rechtsseitig befindet und die
Darmscheibe teilweise in den Bruchsack
fällt. Von großer Gefahr find immer die
Brüche größeren Umsanges , da jederzeit
eine Vergrößerung dadurch eintreten kann ,
daß die Bruchpforte durch Weiterreißen
sich ausdehnt . In solchen Fällen ist es
keine Seltenheit , daß größere Blutgefäße
zerrrissen werden , wodurch mehr oder we¬
niger umfangreiche Blutungen veranlaßt
werden können , die die Tiere entkräften
Und schließlich den Tod herbeiführen .
Selbstverständlich wird der vorsichtige Tier¬
halter sofort den Tierarzt zu Rate ziehen .
. Die Hanben - oder Kaiserente gehört nn -
Ureitig zu den schönsten Ente -narten , wenn
wan von den ausgesprochenen Zierenten ,wie Mandarinenente , Brautente und ähn¬
lichen absieht . Sic ist keine neue Rasse.
Schon vor 2M Jahren wurden Enten mit
einem Schopf gezüchtet . Es handelt sich bei
der Kaiserente um eine Abart der gewöhn¬
lichen Landente . Ihr richtiger Typ ist da¬
her auch die Landentenform , nur verlangt
Wan sie im allgemeinen etwas schwerer als
diese . In wirtschaftlicher Hinsicht kann die
« ucht dieser Entenart nur empfohlen wer -
«en . Sie ist sehr genügsam , die jungen
Lerchen sind äußerst wetterhart und wider¬
standsfähig . Ihre Aufzucht ist darum ohne
^esondere Mühe und Umständlichkeit und
vhne wesentliche Verluste leicht zu bewerk¬

stelligen . Am besten gedeihen sie bei freiem
Auslauf , der ihnen einen Teich oder ein
kleines , fließendes Gewässer bietet . Dann
braucht eine Zufütterung eigentlich nur des
Abends zu geschehen, um die Tiere an den
Stall zu gewöhnen . Ihre Legetätigkeit ist
recht gut . Sie beginnt damit schon im zei¬
tigen Frühjahr . Als Brüterin ist sie recht
zuverlässig , was ja nicht gerade von allen
Rassen behauptet werden kann und führt
ihre Jungen sorgsam . Ihr Fleisch ist zart
und sein,- sie nimmt es darin mit mancher
der sogen. Mastrassen ans . Ihr Gewicht
schwankt zwischen 2 ^ —3 Kilogramm .

Milchwirtschaft .
Milchpulver . Da der Milchertrag infolge

des ungenügenden Kraftfutters noch im¬
mer viel zu wünschen übrig läßt , so sucht
man den Landwirten vielfach Milchpulver
anzuhängen . Vor diesen Pulvern ist zu
warnen . Sic sind meist wertlos , und nie¬
mals steht ihr Preis in richtigem Verhält¬
nis zu ihrem Kaufwert oder gar zu ihrer
Wirkung . Gewöhnl . enthalten sie Reizmittel ,
wie Anis , Fenchel , Bockshornklee nnd der¬
gleichen . Aber damit ist den Tieren nicht
gedient . Es fehlt ihnen nicht im minde¬
sten an Appetit , sondern an gutem Futter .
Ein Pfund Hafer oder eine Gabe Kleie
wirken da viel besser und kosten im Ver¬
hältnis nicht mehr . Allerdings werden
heute im freien Handel Haferpreise von
180—200 Mark für den Zentner bezahlt ,und da kann nicht viel gefüttert werden .

Die deutsche Milchwirtschaft hat durch die
Abgabe der Milchkühe an die Alliierten
einen schweren Schlag erlitten , der beson¬
ders die Milchvcrsorgnng der Jndnstriege -
genden trifft . Hier hat man dazu über¬
gehen müssen , den Kranken die Milch M
entziehen , damit wenigstens die Säuglinge
erhalten werden können . Dabei werden
die Kühe so schlecht bezahlt , daß die Bauern
IMlZ—SSM Mark zusetzen müssen, wenn sie
eine frischmelkende Kuh kaufen wollen .

Hundezucht .
Ein Wach- oder Polizeihund kann noch so

gut sein , wenn er von Fremden Futter an¬
nimmt , ist er nicht viel wert , denn er kann
leicht vergiftet werden . Ein Hund aber ,der wirklich fest Futter verweigern soll ,
muß erstens ständig von einer Hand , und
zwar am besten von der Hand des Herrn ,und zweitens gut gefüttert werden . Nimmt
der Hund vom ganzen Gesinde Futter , so
muß er schou sehr fest sein , wenn er es
Fremden verweigert . Dann aber muß ein
solcher Hund auch gut gefüttert werden ,denn ein hungriger Hund tut leicht, was
ein satter niemals tun würde .

WockenbeUags ium Karlsruher Tagblatt

Nr . 16 . Donnerstag , den 22 . April 1920. 2 . Jahrg .

Verantwortlich : Heinrich Gerbardt . Karlsruhe .

Leirachtungen über die Leistungsfähigkeit
von Groß- und Meindelrieb.

Von Saatzuchtinspekt . Meisner -Karlsruhe .
Schon während des Krieges und ganz

besonders in den letzten Jahren war es eine
allseits viel umstrittene Frage , wer von den
landwirtschaftlichen Betrieben für die all¬
gemeine Volksernährung mehr leisten
würde, ' ganz besonders bei dem Auskom¬
men des Sozialisierungsgcöankens der
größereu landwirtschaftlichen Betriebe
spielte die Leistungsfähigkeit eine unend¬
lich große — und ich mochte fast sagen —
ausschlaggebende Rolle . Es stand zur da¬
maligen Zeit , als diese Fragen in der brei¬
ten Oefsentlichkeit erörtert wurden , noch
nicht das hierfür nötige Material ausrei¬
chend zur Verfügung , sondern es waren
nur Bruchstücke vorhanden , an Hand derer
mau sich wohl einen ungefähren Ucbcrblick
verschaffen konnte , aber keine abschließen¬
den Urteile gewann . Die Durchführung
der Kriegswirtschaft , verbunden mit der
Zwangswirtschaft für fast alle landwirt¬
schaftlichen Produkte , hat unn die nötige
Grundlage geschaffen, da aber dieses Ma¬
terial äußerst umfangreich und zum Teil
auch recht schwer erhältlich ist, hat eine Ver¬
arbeitung zur Lösung der obigen Frage
nur ganz vereinzelt stattgefunden .

Ausschlaggebend für eine Klärung ist in
erster Linie die Frage , welche Betriebs¬
größe anf der Flächeneinheit die größte
Menge an Nahrungsmitteln erzeugt und
zweitens , welche Betriebe von der Flächen¬
einheit der Volksernährung die grMeu
Mengen zuführten . Beide Punkte werden
sich wohl kaum decken und werden sich auch
wohl kaum in Einklang bringen lassen, da
die Zahl der in den betreffenden Betrie¬
ben tätigen Personen mit in Rechnung ge¬
stellt werden muß . Es ist ganz klar , daß
ein Großbetrieb mit 100 Hektar für die
Verpflegung seiner Leute , seien es nun Be¬
sitzer , Arbeiter usw ., im Verhältnis zu den
erzeugten Nahrungsmitteln weniger von
diesen in Anspruch nimmt , als ein Klein¬

betrieb von 5 Hektar , der seinen Besitzer
und seine Angehörigen ernähren muß . Im
ersten Falle wird die Ablieserungsmöglich -
kcit, prozentual gerechnet , bedeutend größer
sein als im letzteren Falle . Aber auch die
tatsächlich erzeugte Menge an Nahrungs¬
mitteln wird weit größer sein , als jene im
Kleinbetrieb , weil eben doch erwiesener¬
maßen im Großbetrieb eine viel neuzeit¬
lichere und bessere Ackerwirtschaft getrie¬
ben wird und auch getrieben werden kann ,
als dies beim Kleinbesitz vielfach der Fall
ist.

Geh . Rat Professor Dr . Hansen hat für
6 ostprenßische Kreise das umfangreiche
Material , das die gestellte Frage beantwor¬
ten soll, in mühsamer Arbeit zusammenge¬
tragen . Die zur Untersuchung herange¬
zogenen Kreise sind so gewählt , daß sie ein
möglichst gutes Bild der verschiedenartigen
Betriebsverhältnisse darstellen , vor allen
Dingen in Bezug auf Bodcnbefchaffenheit ,
Anbau , Wicsenverhältnisse und auch vor
allem auf Abstufung der Größenklassen .
Aus dieser äußerst schweren Zusammen¬
stellung geht zunächst hervor :

Setzt man die Ablieferungsmenge der
Kleinbetriebe an Pflanzlichen Er¬
zeugnissen von 1 Hektar Ackerland
bezw . landwirtschaftlich genutzter Fläche —
100, so stellt sich die Ablieferungsmenge
der Großbetriebe für Brotgetreide anf 179,Getreide im ganzen auf 201 , Hülsenfrüchte
auf SSI , Speisckartoffeln auf 163, Heu auf
30, Stroh auf 230 . Die an und für sich sehrniedere Verhältniszahl für Heu ist dadurch
zu erklären , daß in den dortigen Kreisenln Hinsicht der Henversorgnng besondere
Verhältnisse bestehen , die für uns in Baden
ebenfalls in Betracht kommen . Wenn man
nun tue vorgenannten Erzeugnisse - Heu
nnd Stroh ausgeschlossen — da sie für die
menschliche Ernährung nicht direkt in Frage
kommen , auf Stärkewertc (Nährwerte ) um¬
rechnet , so haben die Kleinbetriebe je
Hektar Ackerfläche 190,9 Kilogramm , die
Großbetriebe 411,2 Kilogramm zur
Ablieferung gebracht oder in einer Ver -
hältmszahl ausgedrückt 100 : 209 d . h. 109
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(Leistungsfähigstes Geschäft am Platte )

Telephon 2077 Kaiserstrahe 34 a
übernimmt alle Reinigungsarbeiten :

Glas» Varkeltböden .
ganze Wohnungen und Häufer.

Neubauten. Fabriken usw.
unter Garantie für tadetlose Ausführung .

Beste Referenzen .

Die bevorstehende Veranlagung für das

Reichsnokopfer
erfordert vor allem eine einwandfreie Bilanz aus
Grund ordnungsmähig geführter Bücher .

Benötigen Sie diesbez , Rat , dann wenden Sie
sich umgebend nn die

Ladische Treuhand 'Gesellschast
m , b , H >

Kerusvr . ISS « . Karlsruhe . Erbvrinzenstr . ZI

„
Tum ketterer

"

am l< As - IsruIi6 .
Husscksnk cjsr Srsusrsi Xsttsrer psor - fisim .

LröKimnZ : Vovverztss , 22 . ^ .prü
/ ^ » s von nsli uncj fsi ' N ssi6 Zsstfs 'sunc ! -
liebst willkommen in cjsn psÄolitißsn
Räumen cisi ' nsusi 'öffnstsn Loliankstätts !

Osr Erbauer Kai ss nickt fslilsn lassen , gisiok ssinsn psor ^keimsr ^ ussctisnksn
kisr sin l. oka ! solistten , cjss Qästsn ^sclsn Stanclss eins bsbsg >ic: jis , Fsmütlioks
Linkslir bietst . kvlit cisr ofiarsktsristisclisn Innsnarokitsktur sinss Srauereiaus -
sofiankss vsrsint siok iiarmoniscli cjsr in sollt volkstümlicksr Xunst susZsstÄttets
Lelsuclitungs - , l^ feiier - uncj Wsncjsckmuck . Oas , was wir in cliessn ernsten ,
seiiweren leiten braucken : sins gscjisFsns , von sokt cieutsebsm Qsist ciurob -
clrungsns Ltätts cisr ^ rkolunZ unci Lrtriscliung clürfts bisr vvokl in sinnig c!a-
stsiien6er ^ rt fincisn ssin . 6is tsckniscke ^ inricktunZ cies Wirtsoiisfts -
beti -iebss ist bis ins Kisinsts sins k/IustsranIsAS , ciis Intsrsssentsn bereitwiliiZst
2UßänZ >ieli Zsmselit wirci. vis Wirtslsuts lisbsn ciurcli ikrs jaiirsisnZs

'
T
'
ätig -

ksit in „ kstterers Lrsustüb !" Î forzboim sllssits Sslisbtiisit uncl / <ns, -><snnunF
erworben uncj Kossen mit ^ uversiokt sucb in clisssm nsuen Unternekmen 6uroti
Osrbietung von Aut ^ubersitsten , prsiswsrtsn Lpsissn , gutxspflsZtsn Wsinsn unci
^ usscksnk clss bekannt vor ^üßlioiisn „Xsttsrsr - öisrs " <̂ ss Vsrtrsusn cisi' vsr »

slirlioksn Qssts 2u srwsrbsn . — empfsklsn sioti bestens
Oer össit - er : Oer Wirt :

Willislm ^ sttsk -sr . ^ uZust s< ui -^ .

! »

Hornhaut . Ballen und Warzen
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

9 » vielen tausend Hallen glänzendiVUIill » ! bewährt . Kukirol ist in Avotlickcn
und Drogerien zum Preise von Mk . 2.— erhältlich .
Lassen Sie sich nichts anderes ausreden , es gibt
nichts Besseres . EngroSlager : Leopold Siebig .

ierdurch die ergeb . Mitteilung , dak wir uns in
Stuttgart . Friedrichftr ane 7 . 1, für dauernd
niedergelassen haben , um

künstliche Augen "NK
nach der Natur herzustellen und einzuvafsen .
Kriegsinvaliden wollen behördliche Bescheini¬
gung mitbringen . — Sprechzeit 8 - 4 Uhr .
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Apfelmus — Soiüvldökr uaS vrslkruokt -
Asrwelackg

Liriisll lliiä LsiierklrsollSll
s.IIcs ^uclcer xesllLt

^ llvkovi» - LsrcksIIvll- llüä Ssrillgspssts
Saksrklooksil — gsl « rkskao
I-iiiss ^ — Lolulöii - Lrdssll

üstkss — ? es — üskso
pllöliillgpiilvör — Sao^ ulvsr

WloksüLsysiss — LcIio!colZSölltllll !iS
Lsismeül — Aslsplliisr

L oliokalsSs — Siskuits — ?rs ' juea
Hellte » lllrsek 'USsssr — vogllso , >Veinkr»n<1
Ukiirs — LüSveills — odstsvdzuinvetll

« er
mann7IL7I

» W

OOOIGOGOHIGGGGÄ

WmlkllSWltt »
ßH beste Sorten . 2 mal versetzt in Papptöpse A

j ferner verschiedene Sorten A

StM - SkSlügi
werden, soweit Vorrat reicht, abgegeben. '

Rintheimerstrahe 30 .

- S2 -
Prozent , also glatt das Doppelte meHr als
die Kleinbetriebe . Bei der starken Bevor¬
zugung und vor allen Dingen Notwendig¬
keit der pflanzlichen Kost, zu der wir , so¬
lange die Zwangswirtschaft gedauert hat ,
gezwungen waren und auch wohl noch län¬
gere Zeit gezwungen sein werden , fällt diese
Tatsache ganz besonders schwer ins Gewicht .

Bezüglich tierischer Erzeugnisse lieferten
die Großbetriebe an Vieh vom Hektar land¬
wirtschaftlich genutzter Fläche nur 87
Prozent der Ablieferung der Kleinbetriebe :
dagegen aber wiederum 214 Prozent bei
Butter und Fett .

Bei der Eierablieferung hat der Klein¬
betrieb gegenüber dem Großbetrieb fast
das Fünffache geleistet , was an und
für sich auch sehr leicht zu erklären ist, da
jeder Kleinbesitzer eine gewisse Anzahl
Hühner hält und so summarisch eine be¬
deutend höhere Zahl Eierleger festzustellen
ist, als dies beim Großgrundbesitz der Fall
ist. Großbetriebe von 3M Hektar aufwärts
lieferten nachgewiesenermaßen die größten
Mengen Getreide ab , während der Klein¬
betrieb hier sehr weit zurücksteht .

Für die Kartoffelab lieserung
stehen an der Spitze die Betriebe von über
500 Hektar mit rund 10W Kilogramm Dpei -
fekartoffeln gegenüber einer Ablieferung
M3,9 Kilogramm beim Kleinbetrieb im
Durchschnitt gerechnet .

Um nun noch zu der Feststellung der Ge¬
samtleistung zu kommen , muß natürlicher
Weise auch der Selbstverbrauch in den
Wirtschaften festgestellt werden . Die Zahl
der Selbstversorger ist natürlich in den
verschiedenen Betriebsklafsen nicht gleich.
Nach den Untersuchungen von Geh . Rat
Hansen haben je Hektar landwirtschaftlicher
Fläche die Betriebe unter IM Hektar 0,42,die über IM Hektar 0,3S Selbstversorger .
Die Zahl der Selbstversorger ist also im
Kleinbetrieb um ^/» größer als im Groß¬
betrieb . Unter Zugrundelegung der gesetz¬
lich zugestandenen Selbstversvrgerration
stellt sich das Verhältnis von Ablieferung
und Selbstverbrauch beim Klein - und Groß¬
betrieb wie 100 : 1W bei pflanzlichen Er -
zengnissen , bei Butter (Fett ) 100 : III . Hier
ist am deutlichsten die Ueberlegenheit des
Großbetriebes in der Hervorbringung von
pflanzlichen Erzeugnissen zu beachten . Bei
Butterest natürlich die Spannung erheb¬
lich kleiner und wenn man noch bedenkt ,
daß der Schleichhandel gerade beim Klein¬
betrieb mehr vorzufinden ist , als im großen ,
so kann man sehr wahrscheinlich von einer
Ueberlegenheit des Kleinbetriebes sprechen.

Zum Schlüsse seiner Ergebnisse gibt Geh .
Rat Hansen folgenden Ueberblick :

„Es bleibt dabei , daß an pflanzlichen Er¬
zeugnissen die Großbetriebe nicht nur w

der Ablieferung , sondern auch in der
H e r v o r b r i u gu n g erheblich überlegen
sind, während bei Fleisch und Eiern ebenso
unbestritten die Kleinbetriebe die Großbe¬
triebe übertreffen , und bei Milch das Er¬
gebnis für den Durchschnitt zwar zweifel¬
haft erscheint für die kleinsten Bctriebs -
gruppen stets zugunsten der Kleinbetriebe
ausschlägt .

"
Sehr interessant sind die Untersuchungen

über die Leistung besonders gut ge¬
leiteter Betriebe , aus denen Han¬
sen die Folgerung zieht , daß uusere
durchschnittliche Leistung einer
ganz erheblichen Steigerung
fähig ist . Diese Leistungssteige¬
rung i st für den Kleinbetrieb ge¬
nau so möglich , wie für den Großbe¬
trieb . Sie wird zweifelsohne am besten da¬
durch gefördert , daß dem landwirtschaft¬
lichen Unterrichtswesen und vor allen Din¬
gen dem Vereinswesen eine weitaus höhere
Bedeutung geschenkt werden muß , damit
auch die Söhne der kleinsten Landwirte die
Neuerungen auf dem Gebiete der Land¬
wirtschaft kennen und erfahren lernen . Ein
günstiges Verhältnis zwischen
Groß - und Kleinbetrieb ist für die
Gesamtheit von unendlicher Wich¬
tigkeit , und es wäre ein Verbrechen am
Volke , wenn man die Großbetriebe zu -
gttnsten der Kleinbetriebe d . h . zur Neuan -
lage von Kleinbetrieben aufteilen wollte .
Denn die durch ein richtiges Verhältnis ge¬
gebene Arbeitsteilung ist für die Erzeu¬
gung der für die Volkscrnährung nötigen
Nahrungsmittel von allergrößter Wichtig¬
keit !

Bei uns in Baden dürften die von Pro¬
fessor Hansen besprochenen Verhältnisse fast
in gleichem Maße Geltung haben . Das
Verhältnis von Groß - und Kleingrundbe -
fitz »ruß bei uns als durchaus gün 'tig be¬
zeichnet werden , und es wird nur in weni¬
gen Landesteilen ein dringendes Bedürf¬
nis sein zugunsten der Stärkung des Klein
grnndbesitzes von den bestehenden gröZxrenGütern geringe Teile abtrennen zu müssen.
Aber wenn es irgendwie möglich sein sollte,
so soll auch dieser Weg uicht beschritten wer¬
den , sondern lieber durch Umschlagen von
Wald das " für deu Äleinbesitz vor allen
Dingen zu seiner Stärkung notwendige
Gelände geschaffen werden . Bei unserem
großen Waldbeftand würde es weder den
Staat noch sonst jemanden schwer tresseii ,wenn ein bescheidener Prozentsatz Wald
umgelegt werden und daraus fruchtbarer
Ackerboden gewonnen würde . Es gibt hier
zweifelsohne Waldboden , der für den Acker¬
bau in hervorragendem Maße geeignet ist .Sehr viel Land könnte auch uoch dadurch
gewonnen werden , daß auf dem Wege der
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Zusammenlegung der überaus starken Par¬
zellenwirtschaft mehr Land gewonnen wird .
Man stelle sich nur mal vor , daß dem Land¬
wirt , der etwa 15—20 Barzellen zu bebauen
hat — der Trennuugsstreifen vom Nachbar
ist durchschnitt ! . 40— l>0 Zentimeter groß —
eine nicht geringe Fläche der ackerbaulicheu
Nutzung vollkommen verloren geht . Wenn
nuu durch eine sinngemäße Feldbereinigung
und Zusammenlegung diese ungezählten
Trennungsstreifen weg fielen , wieviel Land
könnte dadurch gewonnen werden ! Und
wie einfach wäre dann für die einzelnen
Landwirte die Bestellung ihrer Aecker, wie¬
viel Arbeitszeit könnte durch das Hin - und
Herfahren nach den zerstreut gelegenen
Parzellen gespart werden . Wo die Boden¬
verhältnisse Schwierigkeiten machen sollten ,
würde sich wohl auch ein Ausweg finden
lassen, wenn nur der gute Wille dazu vor -
lmnden wäre . Hier müßte auch einmal der
Hebel eingesetzt werden , um im eigenen
Interesse der Landwirte selbst eine Besse¬
rung zu schaffen.

ZeldMMchastiicher Erdbeeranhau .
Bon Emil Gicuapp , Hamburg ,

l .
lNachdruck verböte » .)

Bon allen fetdwirtschaftlichen Beeren -
obstkulturen ist die der Erdbeeren betriebs¬
wirtschaftlich wohl die einfachste und auch
geldwirtschaftlich am lohnendsten , da sie
einerseits als Neben - und Zwischenkultur
betrieben und andererseits sofortige und
sichere Ertrüge liefert . Tie Pflanzung kann
sowohl in beetmäßigen Gliederungen als
auch in rcihengliedrigcr Zwischenpslanzuug
vorgenommen werden . In dieser Pslan -
zungssorm ist die Erdbeerenkultur die ein¬
zige Beerensruchtkultur , die - den Raum
gründlich nutzt und schnell hohe und sichere
Erträge liefert . Nur unter schattigen
Baumbeständeu ist eine rationelle Betriebs¬
wirtschaft dieser voltsbeliebtesten aller Ge -
nnßfrüchte ausgeschlossen , da hier die
Früchte wegen Licht- und Sonnenmangels
sich nicht normal entwickeln können , d. h .
klein bleiben und in Farbe und Geschmack
viel zu wünschen übrig lassen.

Wie aber der ratiouelle Kernobstbau schon
seit Jahren zu der Praxis übergegangen
ist , von den vielen empfohlenen Sorten uur
wenige und solche zu wählen , die für be¬
stimmte örtliche Verhältnisse geeignet und
erprobt sind und anf dem Markte willig ab¬
genommen werden , so hängt auch die Ren¬
tabilität der Erdbecreugroßkultur wesent¬
lich von der Marktwertigkeit der Sorten
ab . Diese wird immer nach einer lebhaft
gefärbten und möglichst großgeformten
Fruchtbildung , naäi der Güte des Ge¬
schmackes , früher und spater Reisedauer und

der größeren Transportfähigkeit und Salt -
barkeit entschieden werden . Für den Groß -
«nbau ist es deshalb unerläßlich , diesem
Konsum - nnd Marktbedürfnisse nach Mög¬
lichkeit Rechnung zu tragen , und wird es
für ihn nach alter Erfahrung am wirt¬
schaftlichsten sein , zeitlich immer nur eine ,
Höchstens zwei Sorten pflückreif zu haben ,
dafür aber den Reifezeitpuukt anschließen¬
der Sorten mit größter Gewissenhaftigkeit
zu wählen , um stets pflückbare Sorten zur
Verfügung zu habeu . Fm allgemeinen
sind eS immer noch die älteren Sorten , die
für die Großkultur bevorzugt werden , da
sie weder in der Farbe und Größe der
Fruchtbildung , noch in der Fruchtbarkeit
und der pflanzlichen Widerstandsfähigkeit
von den nachgezüchteten Sorten übertrossen
worden sind.

Als dankbarste und anbauwürdigste Sorte
gilt allgemein Laxtone Noble . Ihr eben¬
bürtig ist Deutsch Evern , die bei gleichen
Knlrur - und Pflegeverhältnissen aber um
wenige Tage früher reift und dadurch unter
Umständen einen höheren geldlichen Ge - .
winn erzielt . Während die Früchte bei Lax¬
tons Noble von großer nnd runder Gestalt
sind, sind die bei Deutsch Evern herzförmig
und uur mittelgroß , im übrigen aber an
Aroma und Geschmack beide gleichwertig .
In der Reifezeit folgen dann Kaisers Säm¬
ling und Hohenzollern , die sich beide durch
außerordentlich hohe Erträgnisse und durch
eine vorzügliche Fruchtqualität auszeichnen .
Kaisers Sämling ist eine große scharlach¬
rote und im Fleisch schmelzige Frucht , die
sich wegen ihres lebhaften Aussehens be¬
sonders als Schausrucht eignet . Die Früchte
der Hohenzollern sind karminrot , fest und
saftig und ananasähnlichem Geschmack .
Sie werden von starken Stielen getragen
und halten sich trotz ihrer Schwere straff
aufrecht , so daß die Früchte bei einem
Platzregen nicht so leicht verschmutzt werden .

Wichtig ist die Auswahl zwischen der gro¬
ßen Anzahl der normalreifenden Sorten .
Unter diesen ist die alte König Albert von
Sachsen immer noch die bewährteste An¬
baufrucht . Sie ist zumeist regelmäßig flach
gerundet , seltener von ovalbreiter Form .
Das Aussehen ist bei guter Reife glänzend
lachs - orangenfarbig , wodurch sie dem Ange
in den Auslagen sofort auffällig wird .

Für Feld . Haus und Garken.
Vieh- und Geflügelzucht.

Bailchbrtichc beim Rindvieh . während
der Weidezeit ist es keine SeUenhv' it , daß
man beim Rindvieh Bauchbrüche beobachtet ,
deren Ursache meist eine Folge von nn
glücklichen Hornstößen ist . Die Brücke
können ferner anch dadurch veranlaßt wer -
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